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Gefährliche Invasionspläne eines französischen Generalstäblers :

Velsien als «Schlachtfeld "

Konstruierte Verdächtigungen gegen Deutschland — Mißachtung des NeulralitSlswilleus

^ I

B e r 1 i n , 2 . Juli . Unter der Ueberschrifl „Belgien , das unvermeidliche Schlachtfeld " ver¬
öffentlichte die französische Zeitschrift „Notre Presiige ", die dem französischen Generalsiab und dem
außenpolitischen Kammerausschuß nahesteht , kürzlich einen Aufsatz , der offenbar einen Generalstäbler , der
„Video " zeichnet , zum Verfasser hat . Dieser kommt nach historischen und politischen Untersuchungen , be¬
ginnend beim Schlieffen -Plan, zu dem angeblichen Nachweis , daß der deutschen Heeresleitung angesichts
der Maginollinie gar nichts anderes übrig bleibe , als wiederum über Belgien zu marschieren ,
um ihre strategischen Ziele zu erreichen . Diese Beweisführimg , so betont der „VB"

, der die entscheidenden
Stellen des Aufsatzes nachdruckt , braucht der fransösischeArtikelschreiber , um die eigene französische
Invasion in Belgien zu rechtfertigen .

Der „V .B ." zitiert aus „Notre Prestige " dazu wörtlich :
„Der Krieg wird nicht durch die Passivität gemacht . Vor und
nach der Parade steht die Offensiv « . Die schnellen motori ^
sierten oder mechanisierten Waffen , die wir dem freien Bel -
gien zu Hilfe schicken werden , um eine gemeinsame Strategie
zu ermöglichen , würden sich nicht darauf beschränken , Schützen -
grüben auszuheben und den Krieg auf vier Jahre in die Erde
zu vergraben .

I « de« Ebene « von Brabaut würden unsere Panzer -
wage « , » « terstützt durch Infanterie « nd Artillerie , gefolgt
von motorisierten Divisionen nnd mit jener schnellen Taktik ,
die unserem Temperament und unseren Möglichkeiten ent -
spricht, die Deutsche « i « Unordnung nach de »
Grenze » vo « Westfalen zurückwerfe « .

Innerhalb zwei Stunde « « ach Kriegsansbruch stehe» die
französischen Pavzerdivifione » , „die ihre » » atürtichen Platz
i» dem Dreieck Lille — Laou — Reims finden, " ans belgi -
schem Bode « , während die französischen Bomben -
geschwader von ihren Flugstützpunkte » nnd Horste « an
der belgisch -deutsche « Grenze znm Angriss anf das
R n h r g e b i e t st a r t e « ."

Der ,V . B ." stellt dazu fest, daß es sich im Vorstehenden
also nicht um Maßnahmen handelt , die in der Verteidigung
ausgelöst werden , sondern um einen planmäßig vorbe -
leiteten Angriff unter absoluter Mißachtung
der belgischen Neutralität .

Der „V . B ." fragt schließlich in seinen weiteren Aus -
führungen , inwieweit der französische Generalstab bereit und
in der Lage sei , sich mit den Gedankengängen der Pariser
Zeitschrift zu identifizieren . Wenn der französische Verfasser
selbst im Ernst an seine Verdächtigung Deutschlands glaubt ,
so berechtigte ihn das noch lange nicht dazu , mit seinen strate -
gischen Untersuchungen , die politische Atmosphäre
zwischen allen Beteiligten zu vergiften . Die
Reichsregierung habe am 13 . Oktober 1987 der belgischen Re -
gierung eine feierliche Erklärung mitteilen lassen , in der
eS wörtlich heiße :

»Die deutsche Regierung stellt fest, daß die Unverletz -

lichkeit und Integrität Belgiens für die West -
mächte von gemeinsamem Interesse sind . Sie bestätigt ihren
Entschluß , diese Unverletzlichkeit und Integrität unter
keinen Umständen zu beeinträchtigen und jeder -
zeit das belgische Gebiet zu respektieren , ausgenommen selbst -
verständlich in dem Fall , daß Belgien in einem bewaffneten
Konflikt , in den Deutschland verwickelt ist , bei einer gegen
Deutschland gerichteten militärischen Aktion mitwirken
würde ".

Wir müssen , so schließt der „V . B ." , für uns in Anspruch
nehmen , daß man auf allen ' Seiten dieses deutsche Wort re -

spektiert . Was für Deutschland gilt , gilt aber genau so für
die Westmächte , die ihrerseits die Integrität Belgiens feier -

lich garantiert haben .
*

Mit welchen Gedanken man aber in Frankreich spielt ,
zeigt dieser höchst bedenkliche Aufsatz , dessen ganzer Aufbau
auf die Feder eines französischen Generalstäblers schließen
läßt . Ihm und seinen Geistesverwandten passen wohl auch
die Erklärungen des belgischen Ministerpräsidenten Spaak
nicht , öer im Londoner „Daily Telegraph " erneut die Grund -

ziige der belgischen Unabhängigkeitspolitik
dargelegt hat , die eine glatte Absage an die Bestrebungen
Frankreichs bilden , Belgien schließlich doch noch im Sinne des
Pariser Generalstabes in das französische Verteidigung » -

system einzugliedern . Deshalb werden Dritte verdächtigt ,
um schließlich doch noch Zündstoff für friedensgefährdende
Zwecke anzuhäufen .

Amerika besteht auf 4Z» « « O «o Schlachtschiffen
ReueS Alottenabkommen England Frankreich USA - England bleibt vorerst bei 4« ««« Tonnen

Eigener Drahtbericht der Badischca Presse

T . Londo «, 2 . Juli . Ter erste Lord der britischen Admi¬
ralität , D u s f C o o p e r , hat im Unterhaus , die Unter ',eich-
nung eines a m e r i k a n i s ch - f r a n z ö s i s ch - e n g l i s ch c n
Flotte nabkommens zur Neufestsetzung der Höchst¬
grenze der Tonnagen für Neubauten auf 45 000 Tonnen an¬
stelle der bisherigen 35 000 Tonnen - Grenze für Großkampf -
schisse, während als H ö ch st k a l i b e r für schwere Geschütze
40,6 Zentimeter beibehalten werden sollen , mitgeteilt .

Wie noch erinnerlich , erfolgte der erste Vorstoß zur Erwei -
terung des Flottenabkommens vom Jahre 1936 von den Ver¬
einigten Staaten , die ihr gewaltiges Seerüstungsprogramm
nicht eingeengt sehen wollten . Als Vorwand diente die Be -
hauptung , daß „ keine bindenden Zusicherungen " von Japan
zu erhalten seien , daß es die alte 3.? 000- Tonnen - Grenze einzu -
halten beabsichtige . Daß bis zuletzt engllscherseits versucht
worden ist , die Amerikaner zu einem Nachgeben zu veran -
lassen geht daraus hervor , daß die Erneuerung des Flotten -
abkommens zwischen den drei Mächten erst am letzten Tage
der vorgesehenen Dreimonatsperiode unterzeichnet worden ist .

Gleichzeitig wurde , wie Duff Cooper feststellte , ein zweites
Protokoll von dem Vertreter Englands » nd dem deutschen
Botschafter . Herr » vo » D i r k s e » . unterzeichnet , das auch

Das Bagno wird aufgehoben
Die Berüd &tiflte französische Strafkolonie C a h e n n e lZranzösisch Kuahana )

ist durch Regicrungsdelret ' aufgehoben worden . Tamit ^ hat eine Juftizeinrich
tung ihr Ende gesunden , die Immer als Schandfleck in der Geschichte des
europäischen Strafvollzugs angesehen worden ist . Allerdings ist nun auch
nach der neuen Verordnung keineswegs daran gedacht , die bereits deportier -
ten Sträflinge sofort nacb Europa zurück,abringen . Die Strafkolonie soll
vielmehr aus Mangel an Nachschub all » schlich eingaben . Zudem erfolgt die
französische Entscheidung auch heule nicht aus reinem Idealismus , sondern
beruht weitgehend aus der politisctien Erwägung , das?, wie es sogn ; in der
Begrnndung zur Verfngung beiftt , das Bagno eine » äujzersl peinlichen
Einfluß auf den französischen Ruf i,i ganz Amerika gehabt habe . Unsere
Bilder zeigen das Innere einer Slräsluig ^ baraclc auf der Teuietsinl ^l und
einen Deportierten bei Autzenarbeiten in der mörderischen Hitze. «.Presse -Photo )

sür das deutsch- englische Flotte » verhält » is wirksame Vera « »
deru » ge » entsprechend dem Artikel 23 des deutsch-englische «
Flottenabkommens vom Jahre 19B5 sestlegt .

Tie Unterzeichnung des neuen englisch - amerikanisch - sran -
zösischen Flottenabkommens ist in einer Note der englischen
Regierung an Amerika , Frankreich und Deutschland mitge -
teilt worden .

In dieser Note wird erklärt , daß die britische Regierung
zur Zeil nicht die Absicht habe , Großkampsschiise zu bauen , die
40 M0 Tons überschreiten , und daß die englische Regierung
hoffe , daß sich auch Frankreich und Deutschland an diese
Grenze halten werden . ( Die zwei englischen Großfampsschisfe
die auf dem Vauprogramm für 1938 stehen , werden dement -
sprechende Abmessungen Habens . Die englische Regierung
hofft , in Kürze ein ähnliches Protokoll mit der Sowjetregie -
rung unterzeichnen zu können , deren Standpunkt London
noch nicht offiziell bekanntgeworden ist. Die italienische Re -
gierung , die bekanntlich dem Flottenabkommen nicht mehr
angehört , ist genau auf dem lausenden gehalten worden .

Die Erhöhung der Tonnagegrenze auf 45 000 Tonnen ist
in englischen Kreisen mit sehr gemischten Gefühlen aufgenom -
men worden . So bemerkt „Times "

, die Tatsache , daß England
und Frankreich sich noch nicht entschlossen hätten , bis zur
43 000 - Tonen - Grenze zu gehen , habe große Genugtuung her -
vorgerufen . Im Leitartikel stellt das Blatt fest, daß von
deutfcherSeite keine Schmie rl gleiten gemacht
worden seien und gemclcht werden , wenn man sich an eine
niedrigere Geschützstärke halte . Die Festsetzung der Grenze
bei 43 000 Tonnen gehe daher allein auf die Weigerung der
Vereinigten Staaten , ein niedrigere Grenze anzu -
nehmen , zurück . Zwar habe ein Wettrüsten wie vor 1914 noch
nicht eingesetzt , jedoch würde durch diese Heraufsetzuug der
Höchstgrenze die Gefahr in dieser Hinsicht immer größer .

Deutschland / Schweiz
Verlängerung des Verrechnuugs -Abkommens

Berlin , 2 . Juli
' Der Staatssekretär im Auswärtigen

Amt , Freiher von Weizsäcker , und der schweizerische Ge -
sandte Fröhlicher sowie der Leiter der schweizerischen Tele -
gation , Direktor Hotz , nnd der Leiter der deutschen Delega -
tiou , Gesandter Hemmen , haben gestern im Auswärtigen
Amt ein Abkommen über die Verlängerung des deutsch -
schiveizerifchen V e r r e ch n n n g s a b k o m m e n s nm ein
weiteres Jahr , d . h . bis zum 30. Juni 1339, unterzeichnet .
Hierbei finp eine Reihe von Aenderungeu des alten Abkom -
mens vereinbart worden . Diese Abänderungen betreffen in
der Hauptsache eine gewisse Erweiterung des Reiseverkehrs
nach der Schweiz sowie die Regelung des Warenverkehrs
zwischen Deutschland und der Schweiz . Ferner wird ein deut¬
scher und ein schweizerischer Regieruugsausschuß für die Be -
Handlung aller Fragen , die mit der Durchführung des Ver -
rechnungsabkommens zusammenhängen , insbesondere zur
Förderung des beiderseitigen Warenverkehrs , eingesetzt .

Für den Warenverkehr Oesterreichs mit der Schweiz wurk >e
eine Sonderregelung für eine Uebergangszeit vereinbart . Tie
Zahlungen im österreichisch - schweizerschen Warenverkehr er »
folgen ab 4. Juli im Wege der Verrechnung . ^
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n m »Freunöfchaftsvertrag Frankreich -
Araberintereffen nicht mehr erwähnt — Paris erkauft sich das Gleichgewicht im Mittelmeer

dx . Paris , 2. Juli . Im Laufe des heutigen Tages wirö
ter Quai d 'Orsay ein Kommunique herausgeben über
den Abschluß des französtsch- türkischen Vertrags betreffend
Sandschak - Alexandrette . In der vergangenen Nacht ist die
langerwartete Depesche aus Ankara eingetroffen , die die Zu -
stimmnng brachte zum Reglement der französischen und türki -
schen Truppenstärken , die im Sandschak - Alexandrette statio -
tticrt werden sollen . Der Vertrag , der bereits gestern vom
Quai d 'Orsay bekanntgegeben wurde , umfaßt drei Punkte :
t . die Einzelheiten über die Einigung in der Sandschak -
frage , 2. ein Militärabkommen betreffend die Zusam¬
menarbeit des französischen und des türkischen Generalstabs ,
unö 3 . einen türkisch- französischen Freundfchaftsver -
trag .

Der französische Außenminister Bonnet gab anläßlich des
Abschlusses der Verhandlungen eine Erklärung ab, in der er
u . a. ausführte , das Sandfchak - Problem habe Gelegenheit zu
einem umfassenden Geöankenaustaufch gegeben . Die Regelung
der Frage sei nicht von der Regelung der Beziehungen der
Türkei einerseits und Syriens andererseits zu Frankreich zu
trennen gewesen . Das Hauptziel des Vertrages sei , das
gegenwärtige Gleichgewicht in dem östlichen Teil des
Mittelmeeres zu festigen.

Der türkische Botschafter erklärte französischen . Pressever -
tretern , daß die französisch- türkischen Verhandlungen zu einer

vollständigen Uebereinstimmung in allen Punkten geführt
hätten . Zur Unterzeichnung der Verträge beabsichtigt der
französische Außenminister Bonnet , sich im September nach
der Türkei zu begeben .

Fuchthaus für CodreanuS Freunde
Fürst Cantacnzino nud Cristescu je S Jahre

Bukarest , 2. Juli . Das Bukarester Strafgericht verkündete
nach mehrtägiger Verhandlung das Urteil im Prozeß gegen
22 Unterführer und Mitarbeiter des zu zehn Iahren Zwangs -
arbeit verurteilten Führers der „Eisernen Garde " , Codre -
a n u . Der Hauptangeklagte , Ingenieur Clima , der seinerzeit
Präsident der aus der „Eisernen Garde " hervorgegangenen
Partei „Alles fürs Vaterland " war , und vierzehn Mitange -
klagte wurden zu je sieben Jahren Zuchthaus , 20 000 Lei Geld¬
strafe und Verlust der politischen Rechte auf sechs Jahre ver -
urteilt . Drei Angeklagte erhielten Zuchthausstrafen von je
fünf Jahren .

Ein orthodoxer Geistlicher , der in der Verhandlung er -
klärte , sich von der Bewegung losgesagt zu haben , wurde zu
einem Jahr Zuchthaus verurteilt . Der Theologieprosessor
Cristescu , der eine ähnliche Erklärung abgegeben hatte , wurde
freigesprochen .

Die schärfsten Strafen wurden gegen die beiden auf dem
Transport zur Verhandlung entflohenen Angeklagten F ü r st
Cantacuzino und Wassil Cristescu verhängt , die in
Abwesenheit je neun Jahre Zuchthaus erhielten .

De« GPA Che? Fem Ost rettet sich
Samoilowitsch Luschkow flieht nach Manöfchukuo - Furcht vor feiner „ Berfetzung"

Tokio , 2. Juli . Wie soeben aus Hsinking gemeldet wird ,
überschritt der GPU -Chef des Fernen Ostens Heinrich Sa -
moilovich (Saumelson ) Luschkow auf der Flucht von der
Sowjetunion am gestrigen Morgen die Ostgrenze Mand -
schukuos und wurde von der Grenzpolizei bei Huntschun
südwestlich von Wladiwostok verhaftet .

Wie hier «« weiter gemeldet wird , bemerkten die mandschu¬
rischen Grenzwachen bei Huntschun in der Morgendäm -
merung des Donnerstag eine Person , die sich ängstlich der
Grenze näherte und auf die Anrufe der Wache zunächst zwei
Revolver wegwarf , um sodann mit erhobenen Händen das
Zeichen zur Uevergabe zu machen . Die Untersuchung er -
gab zur allgemeinen Verwunderung , daß es sich um den
GPU -Chef für den Fernen Osten , Samoilovich Luschkow
handelt . Er selbst sagte aus , daß er sich wegen der in der
Sowjetunion unternommenen „Reinigungsaktion " bedroht ge -
ftthlt habe . Wahrscheinlich in Zusammenhang mit der Flucht
«mvde« an der Ostgrenze Mandschukuos zahlreiche Soldaten¬
patrouillen beobachtet .

Kurz vorher sind in demselben Abschnitt schon zwei sowjet -
russische Grenzsoldaten nach Mandschukuo geflüchtet . Wie man
weiter erfährt , ist auch der Chef einer sowjetrussischen Artil -
lerieabteilung , Franzewitsch . aus der Aeußeren Mongolei im
Auto in die Innere Mongolei geflüchtet.

Als Mitglied der „operativen Abteilungen " der GPU ,
mehr noch als deren Chef für das gesamte fernöstliche Gebiet ,
wird Luschkow einen tiefen Einblick in die Methoden gehabt
haben , mit denen das Stalin -Regime seine Feinde ausrottet .
Daß er seine einzige Rettung in der Flucht sah , beweist, daß
er selbst in die Netze dieser Feinde geraten war und seine
„Versetzung " befürchten mußte .

Auf Befehl Stalins ist d ? r bisherige Kommandant der
im Weißen Meer stationierten Nordflotte Admiral Dnschenow
abgesetzt worden . Wer an seiner Stelle ernannt wird ,
ist noch nicht bekannt .

Kurze Meldungen
Deutsche« Seich

Aus Anordnung des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Generalfeldmarschall G ö r i n g führt eine Küstenaufklärungs -
staffel einen Flug nach Estland durch und hält sich bis
v. Juli zu einem Frenndschaftsbefuch in Reval auf . Die
Flugstaffel ist von dem Flugsicherungsschiff „HanS Rols -
Hoven" begleitet .

Durch die großen Hochwassereinbrüche in die Steiermark ist
schwerer Schaden an öffentlichen Verkehrswegen und Ein -
richtungen , vielfach aruch an privatem Besitz entstanden . Der
Reichsmintster der Finanzen hat 5 Mill . RM . zur Verfügung
gestellt, um die Wiederherstellung beginnen zu können .

Die Organisationsleitung für den Reichsparteitag
1S88 nahm gestern in Nürnberg in Anwesenheit von Dr . Ley
ihre Arbeit auf .
Polen

Eine größere Gruppe von Juden überfiel das britische
Konsulat in Lodz und zertrümmerte seine Fensterscheiben .
Die Polizei stellte die Ordnung wieder her und verhaftete
mehrere Juden . Der Ueberfall war eine „Kundgebung " gegen
die in Palästina erfolgte Hinrichtung des jüdischen Mörders
Galomon .
Tschechoslowakei

Die Bürgermeisterwahlen , die am Mittwoch und Donners -
tag in den sudetendeutschen Städten Teplitz , Deutsch- Gabel
und Schluckenau stattfanden , bestätigten den eindeutigen Sieg
der Sudetendeutschen Partei . Nicht nur die drei gewählten
Bürgermeister , sondern auch ihre Stellvertreter und der
größte Teil der Stadträte sind Angehörige der SDP .

Belgien
Die belgische Kammer nahm mit großer Mehrheit ein

Gesetz an , nach dem in Zukunst die belgische Offizier -
schule in eine flämische und eine wallonische Abteilung ein -
geteilt wird .
England

Zum ersten Male seit 8 Monaten ist auf kommenden
Dienstag wieder eine Vollsitzung des Nichteinmischung -
ausschusses angesetzt worden , die den Plan zur Zurückziehung
der Freiwilligen endgültig annehmen soll .

Ungarn
Der ungarische Ministerpräsident Jmredy und Außen -

minister von K a n y a werden sich in der zweiten Julihälfte
zu einem offiziellen Besuch nach Rom begeben .

Spanien
Im Küstenabschnitt nähern sich die nationalspanischen

Truppen der Stadt Nules , die auf halbem Wege zwischen
Castellon de la Plana und Sagunt liegt .
Japan

Der nächste Weltkongreß ^Freude und Arbeit " wird 1940
in Osaka stattfinden . /

Wer war Sandys Gewährsmann?
Untersuchung hinter verschlossenen Türen

Drahtbericht unseres Vertreter »
T. London , 2 . Juli . Im Falle Duncan Sandy hat nun

ein parlamentarischer Untersuchungsausschuß das Wort . Da -
mit wirö sich die Behandlung dieser aufsehenerregenden
Affäre zunächst aus der Öffentlichkeit hinter die verschlosse¬
nen Türen der Sitzungszimmer zurückziehen . Es ist möglich,
daß sich entsprechend dem englischen parlamentarischen Zere -

DuncanSandy ,
(Presse -Photo )

moniell , die ganze Untersuchung sehr in die Länge , ja
vielleicht noch bis zum Herbst hinzieht . Immerhin ist es der
Opposition , die , wie wir bereits gestern feststellten, mit der
ganzen Theateraufmachung des Falles Sandy weitgehende
politische Absichten zur Untergrabung der Regierung Cham -
berlain verbindet , gelungen , die Oessentlichkeit in weitestem
Maße an der Sensation teilnehmen zu lassen.

Man kennt jetzt bereits angeblich im Kriegsministerium
den Namen und den Grad des vom Militärgericht als schuldig
angesehenen Offiziers . Es handelt sich um den Adjutanten
einer Flakbrigade , der auch der Abgeordnete Sandy als Re -
serveofsizier angehört .

( Gemeinsame Neutralität
Belgien auf der Oslo -Konferenz in Kopenhagen
* Am 23. Juli tritt in Kopenhagen eine Konferenz zu-

sammen , die nach außenhin als eine Veranstaltung der so.
genannten Oslo - Staaten aufgezogen worden ist , tat -
sächlich aber mit der eigentlichen Oslo -Polit !k, die rein wirt -
schaftlicher Natur ist, nichts zu tun hat , vielmehr das beacht-
liche Ziel anstrebt , diese Staaten ans eine gemeinsame
Neutralitätspolitik festzulegen . Die Bezeichnung
Oslo -Konferenz stimmt aber auch deswegen nicht, weil V e l-
gien daran teilnimmt und weil die Schweiz eingeladen
worden ist , einen Vertreter zu .entsenden . Es ist nicht ans .
geschlossen , daß die Berner Regierung in Kopenhagen er»f
scheinen wird , will man sich doch fast ausschließlich mit de,
Schweizer Neutralität beschäftigen. Es besteht al >o durchaus
die Möglichkeit , daß sich die i» Oslo versammelte Staaten -
gruppe — sie besteht aus Schweden , Norwegen , Dänemark ,
Finnland , Holland , Belgien und Luxemburg — durch eine«
offiziellen Vertreter der Schweiz Vortrag über die Schweizer
Neutralität in ihrer neuen und damit wieder ursprüngliche «
Gestalt halten läßt . Schon die Tatsache , daß diese Länder —
eS sind die kleineren in Europa — das Neutralitätsproblem
zum Gegenstand einer großen Konferenz machen, läßt er-
kennen , wie stark die Kräfte in diesen Staaten auf eine Be-
freiung von allen Bindungen hindrängen , die diesen Länder »
irgendwann einmal gefährlich werden könnten .

Wir haben erst vor wenigen Monaten eine dieser Bindun »
gen kennengelernt : das ist der Artikel 13 der Genfer Satzung, ?
der alle Mitgliedstaaten der Genfer Liga zu gemeinsamem
Handeln zwingt , wenn diese einen entsprechenden Beschluß
faßt . Was der Welt vorexerziert wurde , waren die Sank -
tionen gegen Italien während des Abessinien -KonfliktesK
Diese Sanktionspolitik hat nicht nur restlos Schiffbruch er-
litten , sie hat vor allem gerade die kleineren Staaken von
Genf fortgetrieben , weil sich siir sie nunmehr mit erschrecken -
der Deutlichkeit ergab , daß sie lediglich ein Spielball in de»
Händen der Großen sind , und daß sie ausschließlich die In -
teressen der Anderen wahrnehmen sollen. Man denkt noch
immer voller Bitterkeit an die Rolle zurück, die man über -
nehmen mußte , und die allen , die an den Sanktionen teil -
nahmen , nur Nackenschläge, Verluste und Prestigeeinbuße »
brachten . Aber damals erkannte man auch , daß man ebenso»
gut mit Hilse des Artikels 16 in einen regelrechten Krieg
hätte hineingeführt werden können . Wenn auch gewisset
Kräfte in Eutopa nichts unterlassen , um ein neues Blut - '
vergießen heraufzubeschwören , so steht diesen verbrecherischen ^
Kreisen doch immer die Tatsache gegenüber , daß die Völker
vor dem Aeußerften zurückschrecken und daß deren Regierun -
gen , so weit sie Verantwortungsbewußtsein besitzen, doch nichts
so weit gehen wollen , wie es diejenigen wünschen, die erst
kürzlich mit der Lüge von der deutschen Angrisssabsicht aufs
die Tfchecho - Slowakei operieren und damit tatsächlich Europa
hart an den Abgrund eines Krieges brachten . Ganz beson-
ders aber die kleineren Staaten wehren sich mit Händen und ?
Füßen dagegen , irgendwann einmal in einen Kriegsstrudel ;
hineingerissen zu werden , der sür sie unter Umständen das
Ende ihrer nationalen Existenz bedeuten kann .

Wieviel beispielsweise die skandinavischen Staaten zu ver -
lieren haben , ergibt sich schon aus ihrer geographischen Lagef
der Sowjetunion gegenüber . Alle Welt weiß , daß die Stoß -
kraft der Bolfchewisten auch gegen Skandinavien unter Ein - «
fchlnß Finnlands gerichtet ist .

Die nordischen Staaten sind nun seit dem Jahre 10121
durch ein Neutralitätsabkommen auf einen bestimmten Kurs !
festgelegt . Finnland ist diesem Abkommen beigetreten . Abers
inzwischen wurde die Genfer Liga ins Leben gerufen, ?
die den guten Willen der Nordländer ausschaltete und ?
sich mit ihrem berüchtigten Artikel IS eine Vorzugsstellung »
verschaffte . Vor kurzem ist der Vertrag aus dem Jahre 1912»
erneuert und in eine andere Form gegossen worden . Jedes
Bezugnahme auf Genf unterblieb bei dieser Gelegenheit . Es »
wurde also nicht festgestellt, daß dieses Abkommen gilt , falls »
Genf nicht irgendetwas anderes beschließen sollte. DamitF
ist auch nach außen hin die Entfremdung Genf gegenüber zuinl
Ausdruck gekommen , die durch die Sanktionen gegen Italic »
ausgelöst wurde .

Aber auch die anderen kleinen Staaten auf dem Festland »
besitzen kaum noch Sympathien für Genf . Das hat kürzlich I
eine nicht unmaßgebliche Stelle in Belgien zum Ausdruck »
gebracht , wie ja überhaupt Belgien feit Jahren darum kämpft, »
aus den französischen Bindungen herauszukommen . Die neue «
belgische Außenpolitik , eine ausgesprochene Neutralitätspoli - I
tik, wird durch die Erklärung des Königs Leopold vom 14. »
Oktober 1936 bestimmt . Sie trifft sich mit der deutschen |
Außenpolitik , die ein gutes Verhältnis mit den Nachbarn |
des Reiches wünscht und die zu einer ganzen Reihe von G a - k
rantieerklärungen an die Adresse der kleineren Nach- k
barstaaten geführt hat . Belgien braucht von uns nichts zu j
befürchten , es weiß , daß wir seine Selbständigkeit ebenso f
achten, wie die anderer Staaten . Aber in Frankreich gibt |
man keine Ruhe . Erst kürzlich schickten die Franzosen einen |
ihrer früheren Kriegsminister , Maurin , vor , der die Belgier 1
als eine abtrünnige Nation beschimpfte, die nur den beut - I
schen Interesse diene . Er kam dabei auf die Rolle Belgiens
im Falle eines deutsch - französischen Krieges zu sprechen und
zwar in einer Form , die nunmehr die Brüsseler Regierung f
nötigte , ihren früheren Kriegsminister Deveze anzusetzen , I
der eine unmißverständliche Antwort erteilte . Er erklärte , »
jedes fremde Heer , das unaufgefordert auf belgischem Boden |
erscheine, werbe wie ein Feind behandelt .

Wir wissen nicht, ob Kopenhagen bereits zur ossi -
ziellen Gründung einer Gemeinschaft der Neutralen |
in Europa führen wirb . Unmöglich ist es nicht, denn die ?
gemeinsame Neutralitätspolitik der Skandinavier hat wieder - I
holt Erörterungen über die Notwendigkeit eines militärischen |
Schutz- und Trutzvündnisses ausgelöst . Daraus darf wohl ?
entnommen werben , daß man grundsätzlich bereit ist , eine t
möglichst starke und positive Neutralitätspolitik zu treiben , f
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Italiens Armeekorps der Luft
Gewaltige Konzentration - Kampsverbände und territoriale Gliederung

Bon unserem ständigen römischen Vertreter Egon Heymann .

Nach gründlichen Vorbereitungen ist jetzt in Italien die
Aufstellung großer Lufteinheiten , der sogen . „Squadra
Aerea " , wörtlich Lustgeschwaöer oder Armeekorps der Lust,
wie man sie nennen könnte , verwirklicht worden . Sie voll-
endet das große Werk der Umorganisatiou der faschistischen
Luftwaffe , wie sie in der „Verordnung über die Neugliede -
rung der Luftwaffe " vom 22. Februar 1937 vorgesehen wurde .
Schon in diesem Dokument , das die gesamten italienischen
Luftstreitkräfte in die aus 93 Gruppen bestehende eigentliche
Luftwaffe , — neben Heer und Marine , — die aus 15 Auf -
klärungsgruppen bestehenden Heeresslieger , die Marineflieger
und die Koloniallustwaffe teilt , ist die „Squadra Aerea" als
die größte Einheit der Luftwaffe vorgesehen .

Den zweiten Schritt im Zuge der Neuorganisation bildete
die Einteilung des ganzen Landes in territoriale Luft -
z o n e n. Durch Dekret vom 8. Juli 1937 wurden insgesamt
vier derartige Zonen geschaffen mit dem Titz in Mailand ,
Padua , Rom und Bari , zu denen die drei Jnsclluftwassen -
kommandos Sizilien , Sardinien und Aegäische Inseln sowie
die kolonialen Territoriallustwaffenkommairdos traten . Diese
Zonenkommandos leiteten das ganze Lustwaffenwesen ihres
Gebietes , das im Durchschnitt etwa je 20 Provinzen umfaßt,
mit allen Flugplätzen , Materiallager » , Grundstücken und Ge-
bäuden. Die Zonenkommandos führten auch die Rekrutie -
rung und die Mobilisierungen in den ihnen unterstehenden
Gebieten durch.

Durch die . Aufstellung der neuen „Luftgefchwader " nun
wird zwischen der Squadra Aerea und der Territorialzone
eine gewisse Aufgabenteilung in dem Sinne durchge-
führt , daß das Zonenkommando im wesentlichen auf Inten -
danturaufgaben beschränkt wird . Die Territorialzone wird
„die Institution , die mit der Vorbereitung des Gebietes , das
ihr unterstellt ist, der Luftwaffentruppen , deren Garnisonen
in diesem Gebiete liegen und ihrer Versorgungsorganisation
für den Luftkrieg beauftragt ist". Wie bisher bleibt den Ter -
ritorialzonenkommandos auch weiterhin die gesamte Güter -
Verwaltung der Luftwaffe in den betreffenden Gebieten an -
vertraut .

Kampfformation von größter Angriffskratt
Tie Aufgabe der Squadra Aerea hat der Staatssekretär im

Luftfahrtministerium , General Balle , in seiner Kammerrede
am 17. März , in der er die Ausstellung von zunächst zwei
dieser neuen . Großeinheiten ankündigte , deutlich umrissen :
„Die Squadra Aerea wird von der sklavischen Bindung an
die Bodenstützpunkte losgelöst werden, - sie wird damit eine
Kampfformation von außerordentlicher Angriffskraft und Be -
weglichkeit bilden . Sie wird aus Hunderten von Apparaten
bestehen , die innerhalb 24 Stunden von einem Abschnitt nach
dem anderen verlegt werben können , wo immer daZ Ober -
kommando der Wehrmacht den größten Einsatz für notwendig
hält . Die Grundeinheit dieser Masse, die schon heute auf der
Formel beruht : 1000 kg Bomben auf 2000 km Entfernung
mit 400 km " Durchschnittsgeschwindigkeit , wird morgen eipe
noch beträchtlich höhere Leistungsfähigkeit aufweisen ." Die
Vielseitigkeit der Einsatzmöglichkeiten dieser neugeschaffenen
Einheit geht klar aus ihrer Zusammensetzung hervor . Die
Squadra Aerea besteht aus einem Kommando , aus Divisionen
und Brigaden der Jagd - und Bombenwaffe , sowie aus strate¬
gischen Aufklärungsabteilungen . Die Brigade besteht aus je
zwei „stormi " (Regimenter ) , die Division aus drei oder mehr
„stormi "

. Die Divisions - und Brigadekommandos unterstehen
in allem der Kommandogewalt des Kommandos der Squadra
Aerea , das seinerseits direkt dem Luftwa ? fenoberkommando
bzw. dem „Generalstabsamt der Luftwaffe für Ausbildung
und Einsatz " untersteht .

In den Territorialzonen , auf deren, Gebiet eine
Squadra Aerea besteht , wird das Zonenkommando nicht mehr
wie bisher von einem Geschwadergeneral , sondern nur noch
von einem Divisionsgeneral geleitet , der dem an der Spitze
des entsprechenden „Luftgefchwaders " stehenden Geschwader -
general unterstellt ist . Das Zonenkommando ist dem Kom -
mando der Squadra Aerea für alles verantwortlich , was die
Versorgung und den Unterhalt der Squadra und ihrer Flug -
Plätze betrifft , sowie für das Funktionieren aller für den
Einsatz der Flugabteilungen notwendigen bodenorganifato -

rischen Maßnahmen . Dagegen bleibt die bereits bestehende
Verantwortlichkeit der Zonenkommandos gegenüber dem
Luftfahrtministerium für die gesamte verwaltungstechnische
Organisation des betreffenden Territoriums auch in Zukunft
weiter in Kraft .

Beweglichkeit als entscheidendes Kriegsmittel
Wenn nuu jetzt, wie General Valle am 17 . März aus¬

geführt hat , in zwei dieser Lustzonen die Einheiten der Luft -
waffe zu je einem „Luftgeschwader" zusammengefaßt worden
sind, so bedeutet dies , daß im Ernstfall von einer einzigen
Kommandostelle aus die auf den Flugplatzen von etwa 20 und
mehr Provinzen des Königreiches bereitstehenden hundert
und aberhundert Bomben - , Kamps - , Jagd - und Aufklärungs -
slugzeuge unverzüglich und einheitlich in Marsch gesetzt wer -
den und als eine geballte Masse von enormer Kamps - und
Feuerkraft mit Bomben aller Kaliber , mit Luftschrapnells
(spezzoni ) und mit den Feuergarben der Maschinengewehre
zum Einsatz gebracht werden können , wo die oberste militä -

Tische Führung dies für notwendig hält . Es ist die? die
mobile Luftarmee , die, völlig unabhängig von ihrer Boden -
organisation , mit großer Kampfkraft eine ganz außerordent -
lichc Beweglichkeit verbindet : ein typisches Mittel des „Krie -
ges der schnellen Entscheidung,, , den Mussolini als die den ita -
lienifchen Gegebenheiten angemessenste Kricgsform betrachtet .
Dabei ivird durch die enge Verzahnung der territorialen
Zonenkommandos mit den Kommandos dieser „Lustarmee -
korps " eine größtmögliche Sicherheit der Bodenorganijation
und der gesamten Versorgung dieser Masse an Motoren ,
Menschen und Waffen mit Brennstoff , Munition , Ersatzteilen
und allem sonstigen Bedarf gewährleistet .

Nimmt man hinzu , daß gleichzeitig mit den territorialen
Luftzoneu und ihnen entsprechend seinerzeit auch vier Lust-
waffen - Konstruktionsdtrektionen geschaffen worden
find und daß die gesamte territoriale Luftabwehr durch die
entsprechenden Spezialmilizen in engster Zusammenarbeit mit
den Kommandostellen der Luftwaffe ebenso wie der eigentliche
Luftschutz für das ganze Land einheitlich und gründlich dnrch-
organisiert sind , so ergibt sich das Bild einer vorbildlichen
Vorbereitung auf den modernen Luftkrieg in allen seinen
Aspekten und Auswirkungen . Sic entspricht der saschisti -
schen Auffassung , daß der strategische Einsatz der Lust-
wasfe als völlig selbständiger Waffe neben den übrigen Wehr -
machtsteilen unter Umständen fttr die Herbeiführung der
Kriegsentscheidung ausschlaggebend werden kann.

Komödie der Srnmgen
Liebesäpfel als Rachegeschosse - Unglücklicher Selektiv - Reuiges Geständnis mit . ljapp« end'

EH . Rom , 2. Juli .
Nichts ist beständig in dieser Welt , und am unbeständigsten

sind, das hat jeder schon am eigenen Leibe erfahren , die
dienstbaren Hausgeister . So wäre es nicht wert , von der
Chronik verzeichnet zu werden , daß die schöne Nina von
ihrer Herrin Ernestina im Zorne schied, wenn nicht darans
eine wahre Komödie der Irrungen entstanden wäre , die dieser
Tage von Mailänder Blättern erzählt wurde . Nina
verdingte sich nämlich in einer Villa in unmittelbarer Nach-
barschast der Wohnung der Signora Ernestina , unb von
diesem Tage ab fand Ernestina allmorgendlich ihre Haus -
türe mit Tomaten beworfen , deren Vollreife durch
die Menge des umhcrgespritzten roten Saftes hinlänglich
bewiesen wurde .

Ernestina tobte vor Wut , da ihr aber der um Hilfe an -
gegangene Polizeikommissar erklarte , daß sie gegen die
„nichtsnutzige " Nina erst dann Anzeige erstatten könne, wenn
sie Beweise für deren Schuld beibringen könne , so beauftragte
sie ihren Neffen , sich in der darauffolgenden Nacht auf die Lauer
zu legen , um die Uebeltäterin auf frischer Tat zu ertappen .
Der gehorsame Neffe bezog denn auch in der Nacht über die
Wache an einem zu ebener Erde gelegenen Fenster . Und
siehe da , in der Morgenfrühe tauchte in dem noch ungewissen
Dämmerlicht ein weiblicher Schatten unweit des
Hauses auf , und gleich darauf klatschten ein paar gntgezielte ,
saftige Tomaten gegen die Haustüre . Wie der Blitz sauste
der junge Mann hinaus , aber dennoch zu spät, denn die
Allentäterin entfernte sich bereits im Laufschritt und ver -
schwand eben im Eingang der Nachbarvilla . Unser Detektiv -
lehrling hinterher . Als er jedoch im Vorraum des Hauses
stand , war von der Verfolgten nichts mehr zu sehen. Ratlos
betrachtete der junge Mann die verschiedenen Türen , die auf
die Vorhalle mündeten .

Bewegte sich nicht eben an einer der Türen der Grifs ?
Ohne langes Ueberlegen stürzte der Verfolger hinzu und riß
die Türe auf . Zu feinem Entsetzen sah er sich e i n e m E h e -
paar gegenüber , daS sich in noch größerem Schreck in
den Betten aufrichtete . Nun folgte eine Szene , wie man
sie aus Pariser Bonlevardstücken kennt . Der aus dem
Schlaf aufgeschreckte Ehemann , wie sich später herausstellte ,
der Billenbesitzer selbst, glaubte naturgemäß , eS mit einem
Einbrecher zu tun zu haben und warf sich auf den Eindring -
ling , die Ehefrau schrie gellend um Hilfe , die Dienstvoten
eilten herbei und bald saß der vermeintliche Dieb , zu einem
wehrlosen Paket zusammengebunden , auf einem Stuhl .

Die telefonisch herbeigerufen « Polizei brachte ihn und
die ganze Bewohnerschaft der Villa , darunter auch Nina ,
zur Wache. Der Villenbesitzer , der noch seiner gestörten Nacht-
ruhe nachtrauerte , forderte wütend , daß der Einbrecher ein -
gelocht werde . Di « Geschichte von den Tomaten , die der

Reichstulturkammer straffer organisiert
Gebietseinteilung entsprechen» der GaueinteUung der NLSAP . - Auch im Gau Baden selbständige Landes -

leitungen für jeden Kammerbereich

Karlsruh «. 2. Juli . Reichsminister Dr . Goebbels hat
in seiner Eigenschaft als Präsident der Reichskulturkammer
Maßnahmen zur strasseren Organisation der ReichSknltutkam -
mer verfügt . Grundlage der Gebietseinteilung für sämtliche
regionalen Gliederungen ist künftig im Bereich der Reichs -
kulturkammer die GaueinteUung der NSDAP ., so daß somit
ab jetzt auch im Gau Baden sür jede» Kammerbereich eine
selbständige Landesleitung errichtet ist.

Die Landesleiter der Kammern in Baden sind für die
Reichskammer der bildenden Künste Pg . Regierungsbau -
direktor Wieland t , für die Reichstheaterkammer Pg .
Generalintendant Dr . Thür H i m m i g h o f f e n , sür die
Reichsmusikkammer der Kultnrresereni der Gebieissührung
der HI , Pg . Heinrich S . Wöhrlin , für die Reichsschrift -
tumskammer Pg . Sepp Schirpf , Referent beim Landes -
kultnrwalter , für die Reichsfilmkammer Pg . Gaufilmftellcn -
leiter Stefan Nagel , fttr die Reichsrundfuukkammer Pg .
Gausunkstellenleiter Karl A d e l m a n » . Vertrauensmann
der Reichspressekammer in Baden ist Pg . Verlagsdirektor
Emil M u n z.

Im Gegensatz zu dem bisherigen Zustand wurden die
Landesleitungen nnter der Führung des LandeSkulturwal -
ters zu einer einheitlichen Dienststelle zusammengeschlossen ,
die im ehemaligen Landtagsgebäude , Ritterstraße 22, unter¬
gebracht ist . Dort befinden sich auch das ReichSpropagandaamt

Baden und die Gaupropagandaleitung der NSDAP . In der
Person des Gaupropagandaleiters , Pg . Schmid , habe »
alle diese Dienststellen eine gemeinschaftliche Spitze ,
wodurch die einheitliche Ausrichtung in der propagandistischen
und kulturellen Betreuung des Gaugebietes gewährleistet ist.

In der Dienststelle des Landeskulturwalters Gau Baden ,
deren Organisation am 1 . Juli ihren vorläufigen Abschluß
gefunden hat , sind nunmehr zusammengefaßt : die Landes -
leitungen der Reichskammer der bildenden Künste , der Reichs -
musikkamnier , der Reichstheaterkammer , der Reichsschrift -
tumskammer , der Reichsfilmkammer und der Reichsrundfunk -
kammer . Auch die Landesgeschäftsstellen des Reichsverbandes
der deutschen Zeitungsverleger und des Reichsverbandes der
deutschen Presse befinden sich im selben Hause.

Diese Maßnahmen dienen nicht nur der strafferen Orga -
nifation der Kammer selbst , sondern bedeuten vor allem eine
wesentlichere Erleichterung für die Kammernange -
hörigen . Bei den vielfältigen Verflechtungen der kulturellen
Arbeit und bei den engen Berührungspunkten zwischen den
einzelnen Aufgabengebieten ist jetzt ein denkbar reibungsloser
und damit rascher Geschäftsgang hergestellt . Es wird nun -
mehr mit verstärkter Aktivität nicht nur die berussständische
Betreuung , sondern vor allem auch die künstlerische u»d
weltanschauliche Ausrichtung der Kammerangehörigen erfol -
gen können .

Jüngling erzählte , fand keinen Glauben , und die Tinge
sta »den schlecht für ihn , als endlich Nina das Wort ver -
langte und ein umfassendes Geständnis ablegte .
Und damit kam das „happy end" : Der Villenbesitzer zog
seine Anzeige wegen Hausfriedensbruchs zurück, die mittler -
weile eingetroffene Tante verzieh der rachsüchtigen Nina
die Tomatenbeschießnng und die erst 18jährige Nina selbst,
der nach einer geharnischten Strafpredigt des Polizeikom -
missars die Tränen aus den Kinderaugen strömten , ließ sich
von dem nicht viel älteren Neffen der Signora Ernestina
mit ein paar Küsse» trösten . Die Verlobung des jun -
gen Paares , das sich unter diesen etwas merkwürdigen
Umständen in „Liebe auf den ersten Blick" gefunden hatt « ,
wurde tags darauf gefeiert .

Gesängnisrallen löten einen Saslling
Tolle Zustände im Pariser SantZ-Gesiingnis

rt . Paris » 2 . Juli . Gegen den Direktor des Pariser Sants -
Gefängnis ist von einer Witwe namens Leeocq eine Klage
wegen fahrlässiger Tötung ihres Sohnes Rens erhoben wor -
den . Der Tod Renss , der am 19. Mai im Gefängnisspital von
FreSneZ erfolgte , soll in einer Dunkelzelle des Sant ?-
Gefängnisses durch Rattenbiss « verursacht worden sein : die
eine gefährliche Infektion auslösten , der er dann erlag . So
behauptet es wenia ^ ens der Anwalt der Mutter de? Toten .
Die Sache ist dadurch besonders tragische daß Leeocq, ein 26jäh -
riger Eisenbahner , der in Batignolles bei Paris einen neuen
Posten tantreten sollte und von der Polizei aus der Straß «
aufgegriffen worden war , zu Unrecht eines Diebstahls be -
zichtigt war . Er sollte am 20. Mai , dem Tag , der seinem
Tod folgte , » ach -einem bereits vom Untersuchungsrichter
unterzeichneten Beschluß in Freiheit gesetzt werden .

Flugzeug notlandet mitten im Urwald
De « Passagieren ist nichts passiert

— Paris , 2 . Juli . Das dreimotorige Blochflugzeuq »er
Strecke Algier — Tananarivo (Madagaskar ) ist mitten
im Urwald zwischen Fort Archambaud und Bangui wegen
Störung der Beuzinzuhihr zu einer Außenlandung gezwun -
gen worden . In dem Flugzeug befanden sich neben der drei -
köpfigen Besatzung vier Fluggäste , von denen niemand bei der
Landung verletzt wurde .

Drei Militärflugzeuge sowie ein Hilssslugzeug der Air
Asrique sind ausgesandt worden , um Lebensmittel unb Woll -
decken für die von aller Welt abgeschnittenen Insassen des
Flugzeuges abzuwerfen . Gleichzeitig bemüht sich ein Lastkrast -
wagen , dem man jedoch mühselig den Weg durch den Urwald
schlagen muß , zu dem Flugzeug durchzustoßen. Der Lastkraft -
wagen bringt Ersatzteile und Brennstoff heran . Der Pilot des
Flugzeuges hatte , bevor er zur Landung ansetzte , den Inhalt
seiner Benzintanks entleert . Die Lage der Besatzung und
Fluggäste scheint nicht kritisch zu sein , da sie einige Lebens -
mittel mitführten und inzwischen wahrscheinlich von den Hilss -
flugzeugeu neu verpflegt werden konnten . Es dürfte jedoch
noch einige Tage dauern , bis der Lastkraftwagen an die Lan -
dnngsstelle herankommt . Es soll der Versuch gemacht werden ,
eine behelfsmäßiges Startseld anzulegen , damit das Flug -
zeug gegebenenfalls nach Behebung der Panne den Weiter -
fing antreten kann .

Zwei Unwelleropser in München
München , S. Jnli . Ein schwerer Gcwitterftnrm . d«r

gestern nachmittag über München wütete, hat zwei Todes¬
opfer gefordert . Die Regenböen rissen an der Ingolstadt «!
Landstraße ei« Gerüst um , wobei zwei Arbeiter abstürzte«
und tödlich verletzt wurden . Ei« dritter Arbeiter kam mit
leichteren Prellungen davon.

Siebzigjähriger erwürgt seine Geliebte
om . Belgrad . 2. Juli . In der montenegrinischen Ortschaft

Tanilov Grad erregte am Tonnerstag die Bluttat eines
Greises großes Aufsehen . Der 70jährige Bauer Nikolitsch er -
würgke seine Magd , die er erst vor wenigen Tagen zu seiner
Geliebten gemacht hatte , um , wi« er nach seiner Verhaftung
aussagte , ungestört durch die Eifersucht seines Mädchens auch
anderen Torsschönen nachstellen zu können.

Erfrischend und belebend :
das herzhafte

Bad Cannstatter Mineralwasser
Preiswert erhlltl . in eintchligig . BeachWen
Niederlaga : Min.-Wa»aer-6roBhdlg. Friedr.
Reich , HurnbOldtstrafle 11 , Telefon 336S
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Erwartung / Von Renale Müller
Langsam sanken die Schatten der Dämmerung durch das

offene Fenster und verwischten die Konturen des Zimmers .
Ein letzter Lichtstrahl der versinkenden Sonne huschte noch
über den Gebetsteppich an der Wand , brachte da ein sattes
Not , dort ein schimmerndes Blau zum Aufleuchten , und
streifte verlöschend den Mann , der reglos am Schreibtisch saß .

„Irgendwo ist jetzt ein Bote unterwegs "
, sinnierte

Dr . Riegler vor sich hin , „irgendwo in dieser großen Stadt
läuft ein Junge oder «in Briefträger durch die Straßen ,
irgendwer . . . mit ihrer Antwort ! Bald werden seine eiligen
Schritte draußen vor der Tür zum Stillstehen kommen . . .
es wird klingeln . . . und dann wird alles klar sein und hell . ."

Er richtete sich auf und drehte das Licht an . Das Bild des
altvertrauten Raumes tauchte aus der Dunkelheit und legte
sich warm auf seine erregten Sinne .

Ob man sich dann , wenn er nicht mehr allein war , von
-dieser Wohnung trennen mußte ? Ellen liebt das Weite ,
Freie , den Blick über Gärten nnd Felder — gewiß , aber viel -
leicht konnte sie vorläufig sich auch daran gewöhnen , hier in
der Stadt zu leben , bis die Finanzen etwas günstiger
standen ?

Doch warum sich über diese Fragen sekundärer Bedeutung
den Kopf zerbrechen — die Hauptsache war doch , daß das
„ Ja "

, ihr , ihr endgültiges Ja endlich war !
Er hatte den schriftlichen Weg gewählt , sie zu fragen —

warum eigentlich ? Sollte man foetwas nicht lieber Auge in
Auge abmachen ? ! Aber vielleicht konnte sie doch so , ganz uu -
beeinflußt von seiner Gegenwart , ihre Entscheidung nn -
befangener treffen , freier und wohlüberlegter ! Und wie ihre
Antwort sein würde , war daran überhaupt zu zweifeln ?

Nein — an diesem Mädchen war kein Falsch , die konnte
nicht Gefühle heucheln , wenn keine da waren . Und war das ,
was er aus dem Zusammensein der letzten Wochen erfühlt
hatte , nicht schon die Antwort aus seine Frage im voraus ? ? !

Es klingelte an der Vorsaaltür — längst erwartet und
nun doch ganz überraschend . Er stürzte hinaus und hob den
Brief auf , der durch den Spalt gefallen war — ja — diese
steilen Buchstaben würde er unter Tausenden erkennen . . .
der Umschlag flatterte zu Boden . . .

„Lieber Freund — tS ist ein Mann in mein Leben ge -
treten , von dem ich Dir nichts erzählt habe . Er will mich zu
seiner Frau machen . Ich kann nur ganz ehrlich zu ihm sein ,
und so wirst Du verstehen , daß dieser Brief ein Lebewohl für
immer für Dich sein muß . Ellens

Wahllos hatte Dr . Riegler einige Sachen zusammengelegt
und war in dieses Ostseebad gefahren . Ins erste beste , dessen
Plakat am grellsten aus den Fenstern des Reisebüros ge -
leuchtet hatte .

Sonne und Meer hatten das ihrige getan , um ihm wieder
etwas auf die Beine zu helfen . Jetzt konnte er immerhin schon
lächeln , recht bitter zwar , wenn er an diese Wochen dachte ,
aber der erste Schmerz war milder geworden . Daß « ine Ent -
tänschnng , wie sie gewiß jedem einmal passiert , einen erwach -
senen Mann so umwerfen konnte , hätte er nicht für möglich
gehalten .

Aber noch immer bedrückte ihn die Nähe der Menschen
nnd auch heute machte er einen weiten Bogen um das Ge -
wimmel am Strand . Draußen in den Dünen , da wars schon
besser ! Dort konnte man allein sein und das Rauschen SesMeereS
hören oder dem Wind lauschen , der mit den langen Halmen
des Strandhafers spielte . Auf weißen Wolkenbergen , die sich
über der See türmten , wanderten die Gedanken weit in ferne
Länder , wo . . . ach . . . . es war ja überall gleich auf der
Welt , überall Lug und Trug und Schmerzen ! !

Plötzlich fuhr er zusammen . Auf dem schmalen Pfad , der
durch den Wald zu den Dünen lief , kam ihm eine Frau ent -
gegen . . . . er faßte sich an die Stirn . . . . kein Zweifel , eS
war Ellen !

Auch sie war erschrocken . „ Gott . . Heinz . ." sie blieb vor
ihm stehen , „ das war ja nun nicht beabsichtigt , Sich hier zu
treffen ! !"

Er faßte sich mühsam . „Das glaube ich"
, sagte er dann bit -

ter , „es ist nicht meine Schuld . Du kannst Dir denken , daß ich
Deinen Wunsch respektiert hätte ."

Sie schien erstaunt , „welchen Wunsch , wovon sprichst Du
denn ? "

Er riß den Brief aus der Tasche , von dem er sich noch nicht
getrennt hatte , der ihm immer wieder neuen Haß und neue
Verzweiflung eingeflößt hatte , wenn seine Sehnsucht über -
mächtig zu werden drohte .

„Spielst Tu mir Komödie vor, " flüsterte er heiser , „hast
Tu mir nicht klar und deutlich geschrieben . . . ."

Sie nahm ihm den Bogen aus der Hand . „Gib her
mit zusammengezogener Stirn überflog sie die wenigen
Zeilen .

„Diesen Brief hast Tu bekommen . . . ." sagte das Mäd -
chen tonlos , „ um Gottes -willen , Heinz . . . . jetzt wird mir ja
alles klar . . . "

Er starrte sie überrascht an — was hatte das zu bedeu -
teu . . . . war die Komödie noch nicht zu Ende ?

„ Was willst Tu damit sagen ?" sie fuhr aus ihrem Nach -
denken hoch.

„Taß der Brief gar nicht für dich bestimmt war , mein
Junge , sondern für einen anderen , einen alten Freund aus
meiner Backfischzeit , von dem ich mich gänzlich trennen wollte ,
bevor . . ." sie stockte . . . „ ich muß die Kuverts vertauscht
haben ! ! der andere ist verreist . . . ."

Teilt Mann schien das kaum faßbar — ein winziges Ver -
sehen sollte soviel Kummer und Schmerzen verursacht ha -
ben . . . ? Aber Ellen log nicht , klar und offen schaute sie ihm
in die Augen .

„ Und was stand in dem Brief , den ich bekommen sollte . . . .
Ellen . .

Sie senkte den Kops und eine leise Röte huschte plötzlich
über ihr Gesicht . . .

„Komm — ich erwarte Dich . . ." ganz langsam kam es
über ihre Lippen . . .

„ Und . . . gilt das heute auch noch . . . . ? " fragte er
stockend . . .

Sie legte die Arme um seinen Hals .
„Heute und immer Du ! ! ! "

I desLähm*
Die diebische Hutschachtel

I Mit einem ganz neuartigen Diebestrick arbeiteten zwei
I Pariser Frauen , die unlängst in einem Warenhaus fest -

I genommen werden konnten . Tie eine von ihnen trug eine
jt große Hutschachtel am Arm , die sie , wenn sie irgend -
I einen Einkauf machte , neben sich auf den Tisch stellte . Wenn
| sie dann ihre Hutschachtel wieder an sich nahm , waren alle

| Gegenstände , die sich unter der Schachtel befanden , spurlos
- und wie von magischen Kräften angezogen verschwnn -

D den . Man wunderte sich in der Pelzabteilung des Waren -
- Hauses , daß eine Anzahl Nerzfelle , die eben noch auf dem
f Tisch neben der Kundin lagen , nach deren Abfertigung Plötz -
I lich nicht mehr da waren . Ein Detektiv verfolgte die beiden
I Frauen , konnte aber nichts Verdächtiges feststellen . Erst ein

| paar Tage später , als die Kundinnen wieder mit ihrer Hut -

| schachte ! erschienen , unterzog man den merkwürdigen Fall
D einer Untersuchung . Dabei stellte sich heraus , daß die Hut -
I schachte ! mit einem durch eine Feder beweglichen Boden
| ausgestattet war . Sobald man sie auf einen Gegenstand
I stellte und den Mechanismus betätigte , schnappte die Schachtel
| sozusagen die Ware und schloß sich dann wieder . Seit nahezu
= einem halben Jahr haben die beiden Diebinnen auf diese
I Weise beträchtliche Beute gemacht .
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Verkehrssünder in aller Welt
Wie machen es die anderen ? - Warnrufe aus dem Aeiher - Vom fliegenden Schulzmann bis zur „Klinik

für schlechte Kraftfahrer"

Die ga .ize Welt hat mit grober Spannung die vorbildliche und
eindrucksvolle Unfallverhlltungsaktion »erfolgt , mit der Deutsch -
land den Tod auf der Straße bekämpft . In diesem Zusammen -

hang ist es interessant , einmal Umschau zu halten , wie man in
den Großstädten anderer Länder die Verlehrsprobleme unserer
Zeti zu meistern und die Unfälle >u bekämpfen sucht .

In London , wo die Zahl der Verkehrsunfälle besonders
groß ist , hat man vor einiger Zeit sichtbar .gekennzeichnete
Fußgängerüberwege eingeführt , auf denen auch im dichtesten
Verkehr der Fußgänger das Vorrecht vor dem Kraftfahrer
behält . Zudem müssen sich neuerdings , was bisher unbekannt
war , die Automobilisten uach deutschem Vorbild einer Polizei -
licheu Prüfung unterziehen . Sehr wirkungsvoll hat sich auch
der neue Aufklärungsdienst der mit Lautsprechern ans -
gestatteten Polizeiautos erwiefen , die mit einer scheinbar „ aus
dem Aether " kommenden Stimme Leute , die die Straße Wlsch
überschreiten , plötzlich ansprechen und auf das Gefährliche
ihrer Handlungsweise aufmerksam machen .

Im Gegensatz zu London vertritt man in Paris nach
wie vor die Anschauung , möglichst wenig Verkehrs -
regeln aufzustellen und den Verkehr nach Möglichkeit ohne
Eingreifen von Schutzleuten und ohne Zuhilfenahme von
Lichtsignalen abrollen zu lassen . Man muß sich manchmal
wundern , wie reibungslos das vonstatten geht , wenngleich
der Pariser Verkehr den Fremden wie ein unentwirrbares
Chaos anmutet . Allerdings hat es der Pariser niemals so
eilig wie etwa der Berliner , dafür kümmert er sich anderer -
seits an den wenigen Stellen , wo Lichtsignale angebracht sind ,
in den seltensten Fällen um diese Zeichen . Das größte Pro -
blem für Paris ist der Mangel an Parkplätzen , dem man vor -
erst so abzuhelfen sucht , daß in der Innenstadt höchstens 3»
Minuten geparkt werden darf .
Schnellfahrer werden gebrandmarkt

In den Vereinigten Staaten hat Chikago die höchste
Anzahl von Verkehrsunfällen . Hier hat man zum erstenmal
den „ fliegenden Verkehrsschutzmann " eingeführt ,
der mit Hilfe eines Kurzwellensenders vom Flugzeug aus
den Verkehr regelt und besonders bei drohenden Stockungen
rechtzeitig eine Ableitung der Wagenflut veranlaßt . Die stän -
dige Verkehrsunfallverhütuugs - Konserenz in Newyork ver -

Kleines Weltpanoptikum
Die Eidechse im Knopfloch

Amerikas neueste Modetorheit macht nun auch in Europa
Schule . In den Straßen Londons kann man schon eine
ganze Reihe von eleganten Damen tressen , die statt einer
Blume eine lebende Eidechse im Knopfloch tragen .
So viele Anhängerinnen hat dieser Unfug bereits gefunden ,
daß sich dieser Tage die englische Tierschntz -Liga mit der „le -
benden Eidechse als Schmuckstück " beschästigte . Tie Tier¬
chen , die einschließlich des langen Schwanzes etwa 20 Zenti¬
meter messen , und in verschiedenen Geschäften zum Preise
von 3 Mark erhältlich sind , werden nämlich mit einer fei -
nen silbernen Kette am Knopfloch befestigt und sitzen meist
auf der Schulter ihrer Herrinnen , was vernünftige Leute
wohl nicht mit Unrecht als eine Tierquälerei betrachte » .
Dennoch hat sich die Tierschutzliga nicht zu einem Verbot die -
ser Modetorheit entschließen können , da mehrere Sachver -
ständige erklärten , die Eidechsen würden sich in ihrer Rolle
als „ Knopflochblume " recht wohl fühlen .

Zu vermieten : Wohnung auf dem Eiffelturm
In den Pariser Zeitungen kann man in diesen Tagen

die folgende Anzeige lesen : „Zu vermieten : Wohnung mit
drei Zimmern , zentral gelegen , mit Höhenluft , auf der drit -
ten Etage des Eiffelturms . Unvergleichliche Aussicht, -

nur wenige Minuten von allen Autobussen und Untergrund -
bahnen nach allen Richtungen entfernt . Fahrstuhl von
10 .30 Uhr vormittags bis 6.30 Uhr nachmittags . 1710 Stufen ,
die Tag und Nacht benützt werden können . Garantiert er -
folgreiches Abmagerungsmittel . Menden Sie sich an Mon -
sienr Marc , Eiffelturm , Verwaltung ." Eine derartige Woh -
nung wird einem sicherlich nicht jeden Tag geboten . Es ist
freilich fraglich , ob sich ein Interessent dafür findet , der ge -
willt ist , 1710 Stufen zu steigen , wenn er nach 18.30 Uhr
nach Hanse kommt . Tas läßt einem selbst die schönste Aus -
ficht nicht verlockend erscheinen .

Eine Taschenuhr für Blinöe
Einem spanischen Uhrmacher , der selbst blind ist , ist es

gelungen , eine an sich gewöhnliche Taschenuhr herzustellen ,
die den Blinden das Ablesen der Zeit ermöglicht . Er hat
die Zahlen durch eine sinnreiche Anordnung von punktsör -
migen Erhöhungen ersetzt , die von den Blinden abgetastet
iverden können . Um die Uhr vor Beschädigungen zu schützen ,
ist ein unzerbrechliches Glas darübergesetzt , das wie ein
Sprungdeckcl geössnet werden kann . Die Zeiger sind stärker
als sonst ausgeführt , so daß ei » Abbrechen ausgeschlossen ist .
Ueberdies haben ja Blinde ein besonders feines Tast -
vermögen .

sucht vor allem , jetzt durchzusetzen , daß die Verkehrsbestim¬
mungen in den einzelnen Staaten einander angeglichen wer -
den , deren Verschiedenheit bisher viel Verwirrung anrichtete .
Ferner wurde ein Preis ausgesetzt für einen Scheinwerfer ,
der des Nachts auch bei einer Geschwindigkeit von über 80
Kilometern den Automobilisten Hindernisse rechtzeitig erken -
nen läßt . Das Fehlen eines derartigen „Geschwindigkeits -

scheinwersers " trägt die Schuld an zahlreichen Unfällen . Vor
allem aber will man zunächst in Newyork neuartige hoch -
gelegene Automobilfahrbahnen anlegen , die über
den normalen Straßenverkehr hinwegführen , um die schlimm -

sten Verkehrsstauungen auszuschalten . Diese für den schnellen
Durchgangsverkehr bestimmten AutoHochbahnen sollen mit
besonders starken Beleuchtungseinrichtungen versehen werden .

Nachdem eS in den USA vorerst noch keine einheitlichen
Verkehrsvorschriften gibt , wendet jeder einzelne Staat seine
eigenen Methoden an , um der undisziplinierten Kraftfahrer
Herr zu werden . Sie sind mitunter recht sonderbar . So hat
man in Detroit ein « „Klinik für VerkehrSsün -
der " eingerichtet , in der sich leichtsinnige Kraftfahrer einem
einwöchentlichen Zwangsunterricht zu unterziehen haben . In
Kalifornien beschlagnahmt man dem schuldigen Kraftfahrer
zur Strafe für einige Zeit sein Fahrzeug . Im Staate New -
york werden die ^ Vagen von berüchtigten Schnellfahrern von
amtswegen mit automatischen Geschwindigkeitsreglern ver -
sehen , die die Überschreitung einer gewissen Höchstgrenze uu -
möglich machen . In Delaware müssen angezeigte Schnell -
fahrer zwei Wochen hindurch an ihren Windschutzscheiben « ine
Tafel tragen mit der Aufschrift : „ Achtung , Schnellsahrer !"

Interessant ist eine Verordnung im Staat « Dakota , nach der
<n de » höheren Schulen das Autofahren als Pflichtfach ein -
geführt wurde , um schon die Jugend mit der Beherrschung
des modernen Verkehrsmittels vertraut zu machen .

Sorgen in »er Stadt »er Radfahrer

Eine ungeheuer schwierige Aufgabe war es für die italie -
nischsn Behörden , die Stadt Rom auf ben modernen Ver -
kehr umzustellen . Man mußte sich im Interesse der Sicher -
heit des Publikums entschließen , in der engen Altstadt zahl -
reiche Häuser abzubrechen . Ferner hat man alle langsamen
Wagentypen von den belebten Durchgangsstraßen ausgeschlos¬
sen , so daß Pserdewagen in der Innenstadt nicht mehr zu
finden sind . Als eine sehr wirksame Maßnahme erwies sich
in Rom die neue Bestimmung , daß Fußgänger stets auf der
linken Straßenseite zu gehen haben , also entgegen der Fahrt -
richtnng der Autos . In den engen Straßen ist es häufig
vorgekommen , daß ein Fußgänger auf die Fahrbahn geriet
und dabei von einem Kraftwagen von hinten angefahren
wurde . Dies ist nach der neuen Bestimmung nicht mehr mög -
lich , da der links gehende Fußgänger den Verkehrsstrom von
vorne kommen sieht .

Kein Land der Welt hat ein so besonderes Verkehrspro -
blem wie Dänemark . Dieses Problem heißt : der Rad -
fahrer ! Man bedenke nnr , daß Kopenhagen bei einer
Einwohnerzahl von 673 000 Menschen über 4M 000 Fahrräder
aufweist . Es gibt in Dänemarks Hauptstadt Straßenkrenzuu -
gen , die täglich von 80 000 Radfahrern überquert werden . Bei
allen Verkehrsreformen muß die Stadt der Radfahrer beson -
ders auf diese Tatsache Rücksicht nehmen , und in der Tat ge -
nießen in Kopenhagen die Radfahrer gegenüber dem Fuß *
gänger und Kraftfahrer alle erdenklichen Vorrechte . Man hat
in Tänemark nach deutschem Muster nun auch in den Schu -
len Verkehrsunterricht eingeführt , vor allem aber will man
die wichtigsten Straßen durch Radfahrsteige erweitern und die
Radfahrer durch eigene , auch durch die Stadt führende , anS -
schließlich für sie bestimmte Straßenzüge von den anderen
Verkehrsteilnehmern absondern . Eine Ausgabe besonderer
Art steht in absehbarer Zeit der Wiener Verkehrspolizei be -
vor . Wien wird nämlich dazu übergehen , rechts zu fahren , da
man für ganz Oestereich die in manchen Teilen des Landes
schon bestehende Rechtssahrordnung « inführe » will .
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Aufwärts im Karlsruh
Der Karlsruher Eislaui- und Tennisverein in drei Kämpfen

Der weiße Sport ist beim Karlsruher Eislauf - und
Tennisverein in eine erfreuliche Entwicklung getreten . Die -
fer Verein verfügt heute über spielstarke Mannschaften , die
in nicht leichten Kämpfen erprobt wurden . Die erste Herren-
Mannschaft des Vereins konnte in neuer Aufstellung gegen
Freiburg im Medem - Wettfpiel antreten und verlor
mit dem nur knappen Resultat 4 : 5. Bon den Karlsruher
Spielern siegten im Einzel Dr . H i l l m e r über Kraft in
erbittertem Dreisatzkampf mit 6 : 4, 4 : ß> 7 : 5 . besonders er¬
wähnenswert ist der Sieg , den F r e y (Karlsruhe ) mit 6 : 1,
0 : 4 überlegen über seinen weit jüngeren Gegner erringen
konnte . Erfolgreich blieb für Karlsruhe auch noch v . d .
Heydt im Einzel . IM Herren - Doppel waren für Karls -
ruhe Dr . Hillmer/v . ö . Heydt siegreich. Immerhin bewies
das Abschneiden der Karlsruher Spieler die aufkommende
Spielstärke der Mannschaft .

Damen -Mebenspiel Karlsruhe — Gernsbach 3 : t

Einen schönen Sieg ' konnten die Damen des Karlsruher
Eislauf - und Tennisvereins heimbringen , die im Medenspiel
gegen Gernsbach antraten und mit 5 : 1 siegten . Den ein¬
zigen Punkt für Gernsbach errang Frl . Langenbach ,
eine aussichtsreiche und starke Spielerin , die an erster Stelle
ihre Gegnerin schlagen konnte . Für Karlsruhe waren da-
gegen Frau Stienen mit dem glatten Resultat von 6 : 0 ,
6 : 0, Frau Petsch ebenfalls überlegen mit 6 : 1 , 6 : 1 und
Fräulein von Uckermann auch in einem erfahrenen und
klugen Spiel wieder mit 6 : 0, 6 : 0 über ihre Gegnerinnen
siegreich. Die Karlsruher Spielerinnen zeigten vor allem
auch im Doppel gute Leistungen , hier konnten Frau Hill -
m er/Frau Stienen über Frl . Langenbach/Frl . Seifert
mit 6 : 2, 6 : 0 siegreich sein . Auch die andere Kombination
der GernZbacher , in der Frl . Langenbach nochmals eingesetzt
wurde , unterlag dem Doppel Frau Petsch / Frl . v o n
U ck e r m a n n , das ein taktisch gut angelegtes Spiel zeigte,
mit 3 : 6, 1 : 6.

Eislauf - «»d Tennisverei » Z. — KT. Durlach 10 : 7

In einem Freundschaftsspiel gewann die zweite Mann -
fchaft des Eislauf - und Tennisvereins gegen Durlach mit
10 : 7 Punkten . Hier erwiesen sich die iungen Spieler des
Karlsruher Eislauf - und TenniSvereins teilweise als recht
spielstark .

Morgen Wettspiel gegen Tennisklub Lahr
Am morgigen Sonntag spielt der Karlsruher Eislauf - «ud

Tennisverein gegen den Tennisklub Lahr , und zwar in fol-
gender Ausstellung : Stienen , Straffer , Lubenan . Overle ,
Smirnoff , Höpfner und Frau Stienen , Fr . von Reischach ,
Frl . Fels , Frl . Döring .

Auto -Union im Ped \
Sehr schnelle Mercedes aus glatter Strecke

Der zweite offizielle Trainingstag zum Großen Preis von
Frankreich brachte auf der Dreieckstrecke von Guyeux bei
Reims einen größeren Trainingsbetr ^ eb.

Leider verlief der Tag für unsere Auto - Union -
Mannschaft recht unglücklich. Schon nach dem Training
.) er drei Mereedes - Benz - Wagen am Mittwoch hatten sich an
verschiedenen Kurven des alten Streckenteils glatte Stellen
gezeigt . Mit dem erhöhten Trainingsbetrieb wurde die Ge¬
fährlichkeit des Kurses immer deutlicher . Es waren nunmehr
regelrechte Verfchmjerunseu festzustellen und die Wagen fuh-
ren in gewissen Kurven wie über « ine Oelftäche . Aus seiner
siebten Trainingsrunde kam bann auch Rudolf Sasse auf
dem Stromlinien - Auto - Union nicht mehr zurück. Glücklicher-
weise wurde schon bald bekannt , daß dem sympathischen Sach-
sen nichts zugestoßen war . Ausgangs des Dorfes Guyeux war
Hasse in einer leichten Rechtskurve auf der glatten Straßen -
fläche ins Rutschen gekommen und nach zweimaligem Umdre -
hen des Wagens 130 Meter weiter am Rande eines Weizen -
leides zum Stehen gekommen . Leider verbog ein Feldstein
links einen Teil -des Chaffies und der Verkleidung , so daß
der Wagen kaum im Rennen eingesetzt werden kann.

Eine Minute vor Beendigung des Trainings erwischte es
öann die Auto -Union noch schlimmer . Diesmal blieb der zur
Zeit beste Fahrer der Chemnitzer , der Westfale Hermann P .
Müller , in seiner letzten Runde . Er kam in der nächsten
Rechtskurve ins Schleudern . Der Wagen stellte s' ^ quer , stieß
dann gegen die rechts von -der Straße liegende hohe Böschung,
überschlug und drehte sich und blieb dann nach 30 Meter mit
dem Bug im Straßengraben liegen . Müller stieg noch selbst
aus dem Wagen aus , doch batte er sich einige Verletzungen am
Arm , an den Beinen und im Rücken zugezogen , die seine
Uebersührung ins Krankenhaus erforderlich machten.

Deutschlands Davisdoppel im Endspiel
Donald Budge schlägt Austin

Als erstes Spiel des Freitag nachmittag wurde das End-
spiel des Männereinzel erledigt . Es standen sich der Titelver¬
teidiger Donald Budge - USA . und 'Austin - England ge»
geuüber . Ter Amerikaner besand sich wieder in glänzender
Form und benötigte zu feinem Sieg nur ganze 60 Minnten .
Dan « war Englands Hoffnung 6 :1, 6 :0, 6 :4 geschlagen . Nur
im 3 . Satz riß sich Austin mächtig znfammeu. Beim Stand von
4 :8 machte ein Platzrege « dem Spiel für einige Zeit ei» Ende,
aber nach Wiederbeginn hatte Budge schnell die beide« zum
Sieg notwendigen Spiele gewonnen , ehe der Engländer über-
hanpt wieder warm geworden war.

Henkel/v . Metaxa im Endspiel
Im Männer -Doppel ist eine erfreuliche Tatsache zu mel,

den . Das deutsche Davis - Pokalpaar Henkel / v . Me -
taxa schlug in der Vorschlußrunde die beiden Jugoslawen
Knkuljevic Pallada 7 :5, 6 :2, 6 :4. Die beiden Jugoslawen wur-
de « leichter als erwartet in drei Sätzen geschlagen . Lediglich
im ersten und im dritten Satz fanden die Deutschen größere«
Widerstand.

Heinrich Henkel erreichte auch im gemischten Doppel
mit der Amerikanerin Fabian das Endspiel. Sie schlugen die
e«glisch - arge«tinische Kombination James/Ruffel 6 :3, 1 :6, 6 :3.
Henkel hatte an diesem Tage wieder feine beste Form . Sei «
harter Ausschlag und seine harte« Treibschläge bereitete« den
Gegnern viele Schwierigkeiten . Die Amerikanerin war im
Netz ansgezeichnet und unterstützte Henkel sehr g«t.

iielstrecken -Segelflug gestartet
Nach drei Tagen starken Nordweststurmes und heftigen

Regenschauern hatte sich die Wetterlage am Donnerstag so -
weit gebessert , daß sür die immer noch auf öer Insel Sylt
befindlichen Teilnehmer am diesjährigen Ziel st recken -
segelslugdes NSFK . das Startzeichen gegeben werden
konnte . Allerdings blies der Wind noch mit einer Stärke von
50 Stdkm . Es starteten zunächst Sie Flugzeuglehrer Reukauf ,
Ludwig Hofmann , der Vorjahrssieger Huth und Beck, die bis
in 600— 800 Meter Höhe geschleppt wurden und dann aus -
klinkten .

Neue Erfolge deutscher Segelflieger
Während die Teilnehmer am deutschen Zielstrecken-Segel -

slug - Wettbewerb bemüht sind , ihre schwierigen Aufgaben zu
lösen , sinö auch die NSFK . - Angehörigen in den Segelflug -
lagern nicht untätig . So können vom gestrigen Tage wieder
zwei schöne Etfolge im Segelflug gemeldet werden .

Segelflug -Hauptlehrer Denker auf „Rhönbussard " er-
reichte im Zielsegelflug von der Segelflugschule Harsberg den
Sportflughafen Rangs -dorf bei Berlin . Die Gesamistiecke be -
trug 240 Kilometer . Der Start erfolgte 11 .40 Uhr , die Lan -
dung 16.10 Uhr . Mit diesem Flug bewirbt sich Denker um den
Leistungs -Segelflieger - Wanderpreis des Korpsführers des
NS . - Fliegerkorps , der für die beste Leistung im Zielstrecken-
Scgelslug ausgeschrieben worden ist .

Einen weiteren beachtenswerten Flug führten die NSFK .-
Angehörigen , Segelfluglehrer Zobel und Runge durch.
In einem Doppelsitzer „Kranich " machten sie einen Strecken -
slug von Trebbin (bei Berlin ) nach Kolberg (Ostsee) . Die Ent -
sernung betrug 300 Kilometer , der Start erfolgte um 10 Uhr ,
die Landung um 16.20 Uhr .

Handhall
Die Karlsruher Kreisklasse« ermitteln ihre Bestma»«schafte«

Nachdem die Pflichtrunde 1937/38 nun abgeschlossen ist,
haben sich die Mannschaften der ersten Kreisklasse in beiden
Staffeln wie folgt plaziert :

Staffel l : Postsportverein Karlsruhe , Tv . 1846 Karls -
ruhe , MTV . Karlsruhe , Tv . Wössingen , Tv . Rintheim , Tv .
Etzenrot , Reichsbahn T .u .Spv . Karlsruhe .

Staffel II : FV . Blankenloch , Tv . Forst , Tv . Neuthard ,
Tv . Friedrichstal , Tv . Graben , Tv . Hochstetten, Tv . Ober -
Hause » .

U . StaffelI : Tschst. Beiertheim 2., Tschst . Mühlburg 2.,
Tgde . Neureut 2 . , BfL . Grünwinkel .

U . Staffel II : Tschst . Durlach 2., Sportgemeinschaft ff ,
Postsportverein 2.

Zur Ermittlung der Bestmannschaft in den beiden Kreis -
klassen finden nun am Samstag , den 2. Juli , nachmittags auf
dem MTV . - Platz im Wildpark die TntscheiduN'gsspiele zwischen
den Staffelsiegern statt .

'
Es spielen um 17 . 45 Uhr : U . Staffel Sieger I Tschst. '•

Beiertheim 2. gegen U . Staffelsteger II Tschft . Durlach II .
U m 19 Uhr : Kreisklasse i : Staffelsieger I : Post-

sportverein gegen Staffelfieger II : FB . Blankenloch .
Tr .

Englands Amateurboxer , die am 2. Juli in Berlin den
Länderkampf gegen Deutschland bestreiten und am 6. Juli
noch einmal in Saarbrücken antreten , sollen am 18. Juli noch
einen weiteren Kampf im holländischen Seebad Zaudvoort
gegen eine holländische Auswahl austragen .

1

9. Fortsetzung
Es war fast unerträglich schwül geworden . Kein Lüftchen

rührte sich. In Badeanzüge gekleidet , traten die jungen Mäd -
chen aus dem Haus .

Fast eine Stunde lang schwamm Katherine unermüdlich
kreuz und quer durch den Weiher . Es machte den 'Eindruck ,
als ob sie Ermüdung suche oder ein Ventil für zuviel auf -
gespeicherte Energie .

Carlotta hingegen tauchte nur kurz unter , erklärte mit
einem kleinen Schauder das Waffer für zu kalt und ließ
sich lässig neben ihrem Bruder nieder . An dem Gespräch
der Männer nahm sie nur geringen Anteil . Während sie träu -
merisch kleine Wölken aus ihrer Zigarette blies , wanderten
ihre Augen anscheinend zerstreut von einem Gesicht zum an-
deren .

Während des sprach Arturo Vasquez mit vor Begeisterung
zitternder Stimme von seinen Zuchtversuchen , von arabischem
und spanischem Blut , von Zuchthengsten und - stuten . Seine
Augen glühten . Nicht als einen wirtschaftlichen Erwerb, fon -
dern als eine edle Aufgabe , ja als eine Mission sah er seine
Züchtereien an . „Senhor , ich hoffe, Sie mit meiner Leiden -
schaft für Tiere nicht zu langweilen , aber nichts liegt mir
mehr am Herzen , als vollendet schöne Exemplare zu züchten ,
die zu besitzen und zu reiten nur die Vornehmsten aller Na-
tionen würdig sind ." Er Mickte lächelnö auf seine Schwester.
«Frauen bilden gewiß einen beglückenden Reiz im Leben,
ebenso wie edler Wein , aber über die Freude , herrliche Tiere
sein eigen nennen zu dürfen , geht mir nichts ."

Carlotta schnitt eine kleine Grimasse . ,jLieber Arturo .
' ch

könnte mir aufregendere Tinge vorstellen als deine Hengste
und Stuten . Sie sind schuld daran , daß ich hier mein Leben
vertrauern muß . Tarüber darf ich nicht zuviel nachdenken,
sonst müßte ich wahnsinnig werden ."

„Schwesterlein , du bist ja ein viel zn großer Faulpelz ,
als daß du dich allzusehr aufregen könntest !" Sich an Ring -
lanö wendend , sagte er lächelnd: . .Carlotta verbringt einen
großen Teil des Jahres in Madrid und Paris . Si « liebt

die großen Städte und daS Tretben dort. Sie ist noch zu
jung , um die großartige Schönheit unseres Landes oder die
eines Rassepferdes zu verstehen . Katherine wird Sie Hassent -
lich bald zu uns führen , Herr Ringland . Dann können Sie
sich persönlich von allem , was ich sagte, überzeugen . Ich bin
sicher, Sie werden nicht finden , daß ich mich allzusehr gebrüstet
habe ."

Allmählich wurden die Schatten länger und tiefer : der
Nachmittag ging zur Neige . Plötzlich hörte man aus der
Tiefe des Canons eine Stimme und gleich darauf die raschen ,
hastigen Schritte Readings . Sein Gesicht war leicht gerötet ,
und seine Stimme klang erregt , als er jetzt rief : „Ein Fund !
Ein neuer Fund ! Onkel ist außer sich vor Entzücken, und
ich fürchte , Devon wird vor Begeisterung der Schlag treffen ."

Katherines schlanker , mit Wafferperlen über und über be -
setzter Körper tauchte aus dem Weiher . ,Was ist denn los ?
Habt ihr einen neuen Götzen gesunden ?"

Reading schüttelte den Kopf . „Das errätst du nicht !" Er
lachte ein wenig nervös auf , als er die verdutzten Gesichter
der anderen sah . „Devon hat soeben vier aztekische BlaSrohre
mit den dazugehörigen Pfeilen gefunden . Alles tadellos er-
halten . Außerdem noch zwei Flaschen aus Metall , die her -
metisch versiegelt sind . Onkel behauptet , sie enthielten Gift ,
und niemals sei AeHnliches aus einer aztekischen Ruine aus -
gegraben worden . Kommt nur selbst und seht es euch an !"

Eilig begaben sich alle ins Haus .
Dort standen Thone und Devon in der bereits dämme -

rigen Bibliothek am Fenster . Sie waren mit einem riesigen
Vergrößerungsglas bewaffnet , durch das sie ein Blasrohr be-
trachteten , das ungefähr einen Zoll Durchmesser auswies und
vier Fuß lang war . Eine herrliche Einlegearbeit aus Tür -
kisen schmückt ? es . Neben ihnen stand Flasherty , der zwei
kurzhalsige Flaschen aus einem sehr verfärbten Metall in
Händen hielt . Alle drei waren derart in ihre Entdeckung
versunken , daß sie öie Eintretenden zunächst gar nicht be -
merkten .

Cornelius Thone konnte vor Erregung kaum spreche».

„Diese hohlen Röhren bedeuteten vor Jahrhunderten den
Tod durch Gift für die Feinde der Azteken. Aber niemals
— und das ist das Unglaubliche , kaum Faßliche — sind solche
Waffen bisher gefunden worden , weder seinerzeit durch die
Spanier noch später durch Altertumsforscher . Unsere Ent -
deckung eröffnet völlig neue Möglichkeiten . Wenn es mir
gelingt , einen Bericht darüber zu veröffentlichen , wird die
ganze wissenschaftliche Welt über diese Mitteilungen staunen .
Stellt euch vor : Keiner vor mir , nicht einmal der große Hum -
boldt , hat einen ähnlichen Fund gemacht! Ich glaube —"
er zögerte , und seine Pupillen vergrößerten sich fast unnatür --
lich , „— es waren Waffen , die die Azteken vor der großen
Masse des Volkes geheimhielten . Sie waren wohl nur den
Priestern bekannt , die sie bei ihren Blutopfern , den fogenann -
ten Todeswundern , gebrauchten ."

„Todeswundern ?" wiederholte Flasherty . „Scheinen ganz
famose Burschen gewesen zu sein , diese alten Azteken !"

Ohne auf ihn zu hören , fuhr Thone fieberhaft in seinen
Darlegungen fort : „Sehen Sie nur !" Er hob « inen fchma -
len , dünnen Pfeil in die Höhe , dessen Ende scharf zugespitzt
war , während das andere mit einem baumwollartigen Läpp -
chen umwickelt zu sein schien,' im Lauf der Jahre war es
offenbar brüchig geworden , so daß es Flecken in Thones
Hand hinterließ . „Nun will ich euch zeigen; wie man diese
Dinger gehandhabt hat !" Mit zitternden Händen führte er
den Pfeil in das Rohr ein . „So hat man den Pfeil aus dem
Rohr geblasen , und wenn er sein Ziel erreichte, bann
Mein Maya wird es Ihnen morgen besfer klarmachen kön-
nen . Er ist bewandert im Gebrauch von Blasrohren ."

Reading nahm eine der versiegelten Flaschen auf und
schüttelte sie. Ein leichtes Gurgeln wurde hörbar . „Ist es
denn überhaupt möglich , daß die Wirkung eines Giftes durch
die Jahrhunderte hindurch erhalten bleiben kann ?"

Thone nickte andächtig . „Es besteht nicht der geringste
Zweifel darüber , daß diese Proben eines aztekischen Giftes
die einzigen sind , die wieder zum Vorschein gekommen sind .
Die Zubereitung von Gift war eine hohe Kunst bei ihnen
und sicherlich nur den Priestern bekannt . Die verstanden sich
darauf , betäubende , rasch tötende oder schleichende Gifte her -
zustellen . Sie selbst haben lange Berichte darüber versaßt ,
die uns erhalten geblieben sind . Ist es nicht großartig ?"

Mit einem scharfen Messer schnitt er jetzt das Siegel der
Flasche ab und hob sie gegen das Licht . Ein süßsäuerlicher ,
durchdringender Geruch verbreitete sich im Zimmer , der Ar -
turo erschreckt zurückweichen ließ .

(Fortsetzung folgt)
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Nur bis Montag I

Hans Albers
Heinz Rühmann

Der Mann der
Sherlock Holmes

war !
Täglich : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30
Jugendl . üb .14 Jahr .zugel .

Robert Taylor
Barbara Stanwyck ^

Zwischen Haß
und liebe !

Einfälle haben die Ameri¬
kaner , u . ihre Dialoge sind
prachtvoll . Bl. Volksztg .

Täglich : 4 .00 , 6 .10 . 8 .30

Cafe ffi
RatskellerSamstag , Sonntag

Tanz im Grinzing

Badisches
Staatstheater

Samstag ,
»e« Z. Juli 1938 .

Nachmittags
Staatsjugendmiele
Letzte Schauspiel -
Vorstellung der
Spielzeit 1937/38
Gaftinszenierung

Rolf Roenneke

Julius Caesar
Trauerspiel von

Shakespeare
Ansang 15 Uhr

Ende geg. 18 -- Uhr
Preise 0,55 -2.65 MM

Abends :
Außer Miete .

» H.GdM, 2 S .Gr ,
u . 1301—1400

Erstausführung
Gastinszenierung

Äurt Erlich -Heidel -
berg . Gastspiel :
Luitpold Ganther
vom Theater des

Volkes-Berlin

Agelloer-
msäel

Operette von
Kiilly Engel -Berger
Szenische Leitung :

Erlich a . G.
Dirigent : Spelz .

Mitwirkende :
Ervig , Frauen -

dorfer , de Freitas
a . G ., Marlow .

Röltner , Schnering
Ehret , Ganther a .
G . . Kloeble , Meh -
« er , Michels , Miil -
ler . Schudde .Steiner .

Anfang 20 Nbr
Ende nach 23 Uhr .

Preise E
(0,95—5.75 ■JMJt)

« o , 3. 7. Erstes
Gastspiel : Kammer ,
sänger Karl Hautz-
Hannover : Carmen .

Sonntag , 6 . 3. 7., nachm . 16 Uhr , Mittwoch ,
6 . 6. 7. u . Samstag , d . 9. 7. , abends 20 . lMJht

3) er &rontgockel
Ein lastiges Soldatenstttck

Eintritt0 .60,0 .90,1 .20 R M.,Kinder u . Militär
0.40RM . Auff . bei jed .Witterung , ged .Raum

Ich gebe hiermit der Einwohnerschaft von Karlsruhe bekannt , daß
ich ab 1 . Juli die

Hof -Apotheke
Ecke Kaiser - und Waldstraße

übernommen habe .

Friedrich Oberle
Ph armazierat

w
67S .- ,725 .-
750 . - . 775 .-

usw .

Rüge
Bechstein
Blüthner

Steinway

Gespieltenams
stets vorrätig
Teilzahlung .

iMaufet
Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstr .

"J
Zu vermieten
Möbl . und leere

Zimmer
in allen Stadtteilen
zu vermiet . u . zu
mieten gesucht.

Büro Die».
Immobilien ,

Alademiestr . 40, II .

Möbliertes
Zimmer

sof . oder fpStir ZU
vermieten .

Taxlanden ,
Schifferstr . Z.

Cafe
Grüner
Bauml

Täglich
spielt
Wilh .

Millot
mit seiner

Tanz- Kapelle !

Guterhalt . 4- slamm.
Gasherd

für JtJl 40 .— zu
»erlaufen . Näheres
im Verlag d . 33"

Kaufgesuche
Guterhalt . , gebr .

Matratzen
zu laufen gesucht.
Ang . u . Nr . KMSS «
an die Bad . Presse

Gebrauchte

zu kaufen gesucht.
Gr » h , Leopold ,
straße 20. Tel . 1859

au , Gutenbergplatz

(Karlsruher Weststadt ) anläßlich des

Lindenblütenfesles
vom Samstag , 2 . Juli , bis einschl . Montag , 4 . Juli , großes

Platz und Freikonzert
ausgeführt durch tf - Abschn . 19

Kinder - und Volks - Belustigungen — Karussells und
Schiffschauket — Schießbuden — Zucker -, Waffel - und
Eisstände — Bratwurst - Rösterei — Bierausschank

Es ladet ein : £ OCffff ( ldf

Geschäfts - Uebernahme !
Dem verehrlidien Publikum zur gefälligen Kenntnisnahme ,
daß wir mit dem 1. Juli das Lokal

Zum Bremer Eck
Kaiserallee 69

übernommen haben , und es in der bisherigen Weise
weiterführen werden .
Wir bitten , das Herrn Stichling und Frau entgegen¬
gebrachte Vertrauen auch uns schenken zu wollen .
Wir danken unseren alten Freunden und Gästen für die
uns im Künstlerhaus gewährte Unterstütjung und bitten
diese auch auf unser neues Geschäft zu übertragen .

Josef Schoch und Frau.

Wochenende im Stotel

Queltenhoi
Wildbad

VartSB - Tee

fflüitsÜer -ZKonsBerle

Besuchen Sie
bitte die Ver¬
anstaltungen

unserer
Inserenten .

Zuckerkrank ?
Vorschriftsmäßig «
Nährmittel,dieAp -
petit u .Hunger an¬
haltend stillen , im

tMAVft/A
Alleinvertretung

Reformhs. Rlpina
Kaiserstr . 68

Haltestelle
Ad . -Hitler - Platz

Sportfischer - Vereinigung
im Reichsverband deutscher Sportfischer e. V.
Berlin , Oberbezirk Baden

Großes Fischer-Fest
am 2 ., 3 . und 4 . Juli 1938
in K 'he - Daxlanden
testplatz : Straße nach Rappenwört .

Sonntag , den 3. Juli 1938, vorm . 7 Uhr : Beginn der
Turniere : Preisangeln und Preisturniere an den
Seen . Abends 7 Uhr : Preisverteilung . Großes
Volksfest . — Fischbraterei und Fischbäckerei
auf dem Festplatz .

Montag , den 4. Juli 1938, ab 5 Uhr : Kinderbelustigung .
Während den 3Tagen : Musik auf dem Festplatz .

Also wo gehen wir am Sonntag hin ? Nach Daxlanden
zum großen Fischerfest . „ Dort iSt man die knusprigen

Rheinfische . " Festkommlssloa .

Sterbefälle in Karlsruhe
Mus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Marie Ba » , geb. Schuppert
Luise Kämmerer , geb . Schmidt , Ettlingen

Lesen Sie die „ Vadische presse "

die große Heimatzeitung Badens !

Sommer - Spezialitäten
der Firma

Dietrich
Karlsruhe , Ecke Kaiser « und Herrenstrafye
*/ t fertige Model ! - Anzüge

aus porösen luftdurchlässigen la Wollstoffen
98 . — 115 .— 123 . - 138 — 145 — 153 — 163 .—

2 - tlg . Sommeranzüge 68 .— 75 — 82 .— 93 — 98 .—
Leinensaccos , exclus .ve Modelle 25 .— 29 .50 31 .75 38 .—
Sommerhosen , Fresko Flanell , Kammgarn

23 . - 26 . - 29 — 33 -o J U we I - S a C C O S , extra

Sportsaccos in allen Modefarben
36 — 39 . - 45 - 53 — 63 -

Favorit , der extra leichte Regenmantel
unentbehrlich für die Reise 29 .75

Herren - Unterwäsche
in allen Größen vorrätig

eicht

Drräti g

68 — 75. -

36 .—

36 .—o
etc .

43.-

Ratenkaufa ^ kommen
der Badischen Beamtenbank .

Spezialgrößen
fü r extra starke Figuren

Tannen Honig
CROM , vormals Schön

Imker
Leopoldstraße 20 . Telefon 1859

Steinholz-Fußböden
Estriche — auch säurefrei . Aus
bessern von Treppenstufen und
Steinfassaden .

G . Ihl , Karlsruhe
Honsellatraßa 37 , Telefon 8427

Auswärtige Sterbefälle
(AuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Bauerbach : Alexander Scherer , Gastwirt zum „Hirsch " , Sl>/» I . alt
Diftelhaufen iOdenwald ) : Maria Magd . Waldhcri , geb . Stolz , SSI .
Morbach (Murgtal ) : Hans Joachim Gerstner , 3 Jahre alt
Kreibnrg : Hermann Andris , Blechnermeistcr , 79 Jahre alt
Konstanz : Anton Eeeholzer , Lokomotivführer a . D ., 72 Jahre alt
Mannheim : Friedrich Kaiser , Lokomotivführer , SS Jahre alt —

Luise Schneider , geb. Müller
Obertirch : Emma Heiberger , geb . Lamm , tt Jahre alt
Offenburg : August Gundlach , 84 Jahre alt
Pforzheim : Lina Psrommer , geb. Allgeier , 3g Jahre alt - Minna

Weingört,ler — Thekla Brenk , geb . Sieber , 67 Jahre alt
Pforzheim -Brötzingen : Jakob Löffler , Hauptlehrer i . SR., 80 Jahre alt
Slaffor «: Adam Hager , 7g Jahre alt
Weingarten : Karl Scheib, «4 Jahre alt

(-ott der Allmächtige hat den Senior der Familie , unsern lieben ,
treusorgenden Onkel

Xaver Merhart von Bernegg
gestern zu sich in die Ewigkeit genommen .
Er starb nach ganz kurzer Krankheit , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , am Vorabend seines 80 . Geburtstages .

Kreuzlingen -Emmishofen , den 27 . Juni 1938.

Im Namen der trauernden Familie :

Hubert Merhart v . Bernegg , Major

Die Beerdigung fand im Kreise der Familie in Bernrain , Schweiz ,
statt .

1
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Beginn der SA .-Gruppenwettkämpfe
Eine Fülle sportlicher Kämpfe und großer Leistungen - Die Wettkampf -Teilnehmer eingetroffen - Letzte Vorbereitungen und Besprechungen

Die Weiikämpfe der SA-Gruppe Südwesi nehmen heute mit einer Reihe von entscheidenden Kämpfen,
die große Leistungen versprechen , ihren Beginn . In den gestrigen Freitagnachmittagstunden wurde überall
noch die letzte Hand angelegt , Besprechungen der Kampfrichter angesetzt , damit heute morgen in reibungs¬
losem Ablauf die einzelnen Wettkämpfe auf den verschiedensten Plätzen starten können . Außerordentlich
groß ist das Nennungsergebnis für die Einzel- und Mannschaftskämpfe , und man darf hoffen , daß die Stutt¬
garter Ergebnisse bei einigermaßen günstigem Wetter dieses Jahr weit überiroffen werden .

Am heutigen Samstag fallen bereits die Entscheidungen im DeutschenWehrwettkamof , im Mann¬
schaftsfünfkampf im Deutschen Mehrkampf sowie in verschiedenen Einzeldisziplinen , in der Leichtathletik ,
im Boxen , Fechten und vor allem im Schwimmen . Die Hochschulkampfbahn , der Schießstand im Wildpark
sowie Rappenwört werden eine Fülle herrlicher Kämpfe sehen , die durch wertvolle Preise (u . a . von Reichs -
Statthalter und Gauleiter Robert Wagner , Ministerpräsident Walter Köhler ) noch einen besonderen
Anreiz erfahren werden .

SA. Qeisl vor neue
BP -Gespräch mit SA - SbersüHror Dorr . Leiter des Aufmarschstabes

Man mutz schon das etwas abgegriffene Wort vom „Bienen-
korb" nehmen, um ein richtiges Bild von dem Betrieb
zu geben, der uns gestern morgen im Hauptquartier des
AufmarschstabeS für Sie Wettkämpfe der SA - Gruppe Südwest
empfing . Ordonnanzen , Kampfrichter, Stapel von Post-
eingängen , Ouartieranmeldungen , Telefonanrufe , letzte Vor-
bereitungen und Anweisungen — ein scheinbares Durcheinan¬
der, das aber weise beherrscht wurde von den unsichtbaren
Fäden einer fabelhaften Organisation .

Trotzdem SA - Oberführer Dorr , der Leiter des
Aufmarschstabes , mit Arbeit über Gebühr in Anspruch ge-
nommen war , fand er Zeit , uns bereitwillig auf Fragen
Red und Antwort zu stehen , die wir ihm über den Sinn die -
ser Gruppenwettkämpse und weiterhin über die neue AuS -
richtung der SA nach der kulturellen und sportlichen Seite
Hin vorlegten .

„ Das eine "
, so betonte SA - Oberführer Dorr , „ ist selbst -

verständlich : » er kämpferische Geist der SA , der
ihren Einsatz vor und nach der Machtergreifung bestimmte
und leitete , wird auch in Zukunft immer der
gleiche sein und bleiben . Ebenso selbstverständlich ist
aber auch , daß eS heute nach Konsolidierung der Verhältnisse
darum geht , den Menschen von der s e e l i s ch eZ Seite her
zu packen. Es gilt heute, neue Wege zu beschreiten , um dem
Volksgenossen , der die großen Veranstaltungen besuch ?, auch
etwas zu geben . Heute ringt die SA um die Schaffung und
Formung eines neuen MenschentypS .

"

Unfern Hinweis , daß die SA auf dem besten Wege zu die -
sem Ziele sei , was die ausgezeichneten Morgenfeiern im
Rundfunk , die vielfältigen Sportfeste und sonstigen Veranstal -
tungen aufzeigten , beantwortete SA - Oberführer Dorr dahin ,
daß nicht nur in der Programmgestaltung , sondern auch in
der äußeren , künstlerischen Planung dieser Wille
sich offenbare . Bei den diesjährigen Gruppenwettkämpfen
z. B . sei man bewußt von der sonstigen Ausgestaltung des
Platzes der SA oder des Hochschulstadions abgegangen . Man
habe nicht irgendwie willkürlich Dekorationen gespannt, son -
dern die ganze Ausgestaltung einheitlich nach einer JSee ge -
formt . Obersturmführer Erwin Heinrich aus Donau -
eschingen wurde , nachdem in vergleichender Aussprache eine
einheitliche Linie und künstlerische Planung sich heraus -
kristallisiert hatte , mit der Umgestaltung der Aufmarschplätze
beauftragt , die er auch, wie wir an den verschiedenen M o -
» ellen feststellen konnten , vorzüglich gelöst hat . Den Karls¬

ruher wird besonders die in ihrer Schlichtheit monumentale
Großartigkeit der Platzgestaltung vor der Ausstellungshalle
packen , wo die beiden störenden Plastiken zum ersten Male
überdeckt und als Pylonen wirken werden , während die ganze
Innenseite des Säulengangs mit frischem Tannengrün aus -
geschmückt , von unten und oben angestrahlt , ein wahrhaft
festliches Bild geben wird . Aehnlich ist es mit dem Eingang
zum Hochfchulftadion , das diesmal auch einen anderen , ge-
schlofseneren und monumentaleren Ausbau erhalten hat .

„Viel Kleinarbeit war hierzu nötig "
, bekannte der SA -

Oberführer , „ aber es wurde geschafft ! Vor allem durch die
ausgezeichnete technische Mitarbeit von Pg . Göhringer ,
der in selbstloser Weise mit Rat und Tat zur Stelle war ."

Es lag in der Natur der Sache , daß der alte lateinische
Spruch mens sana in corpore sano uns gleichzeitig auf die
Zunge kam . In der Tat ist . wie SA - Oberführer Dorr aus -
führte , auch heute noch die Wechselbeziehung und Wechsel -

Die „Via triumphalis " zur Hochschulkampfbahn
(Auf ». Richard»

Wirkung dieses alten Grundsatzes für die Kameraden der SA
bestimmend . Ein gesunder Geist in gesundem Körper und
umgekehrt — dieser Sinn liegt

'
symbolisch auch der Sieger -

ehrung zugrunde , die in einer Gegenüberstellung des alten
und neuen Olympiagedankens in den Formen des modernen
Sports den neuen Typ des deutschen Menschen herausstellen
soll .

Bekenntnis zum W e h r g ei st durch Haltung , Vorleben ,
Beispiel und Tat über ihre Reihen hinaus tief ins Volk zu
tragen , das ist nach den Worten Generalfeldmarfchalls Göring
heute neben der immerwährenden politischen Aufgabe die
neue Zielrichtung der SA . Kampf und Glaube sind damit
die Träger nnd der Inhalt der Gruppenwettkämpse , zu denen
wir , nach all den großen Vorbereitungen , den Veranstaltern
und Teilnehmern das beste Wetter und die besten Erfolge
wünschen ! ari .

6000 Mittagessen in einer 5kunde
Rekordleistungen bei den SA . -Gruppenwettkämpfen - Kleiner Blick hinter »ie Vorbereitungen

Es ist in der Tat eine Fülle von Ereignissen und Erleb -
nissen , die der Wettkämpfer und der übrigen Teilnehmer an
den Wettkämpfen der SA - Gruppe Südwest am Samstag und
Sonntag in Karlsruhe harren . In erster Linie sind dabei
natürlich die spannenden Wettkämpfe selber und die
wuchtigen Appelle zu nennen , an deren Gestaltung Tau -
sende von SA - Männern aus Württemberg und Baden mit -
wirken .

Es ist aber nicht uninteressant , einen Blick hinter die
Kulissen jener Vorbereitungsarbeiten zu werfen ,
die sich am Rande der großen Ereignisse abspielen .
Besuch beim >>Sil,szug Pforzheim '

Bei Großveranstaltungen in diesem Ausmaß spielt natur -
gemäß die „Magenfrage " eine wesentliche Rolle . Wir haben
aus diesem Anlaß dem SA - Kücheuzng Pforzheim ,
dem kleinen „Hilfszug Bayern "

, der mitWer Durchführung
der Verpflegung von rund 8000 Mann beauftragt ist, einen
kurzen Besuch abgestattet . Es ist nur wenig bekannt , daß die
SA -Standarte 172 Pforzheim über eine motorisierte Küchen -

Letzte Hand wird an die Ausgestaltung des SA - Platzes gelegt

einrichtung verfügt , die es ihr ermöglicht , in ganz kurzer Zeit
Taufende von Personen gut und reichlich zu verpflegen . Auf
Anordnung von Gauleiter Wagner ivar sie schon in der
Kampfzeit , im Jahre 1931 , gegründet worden , um erwerbs -
losen SA -Kameraden und Parteigenossen die Sorge um das
tägliche Brot zu erleichtern . Die ersten Großkampftage für
den Küchenzug brachte das Jahr 1933.

Seitdem hat die Küche ihre Einrichtung ständig verbessert .
Sie ist heute , wie der als „Küchenchef " überall bekannte SA -
Sturmführer Lang versichert , jederzeit in der Lage , mit
Hilfe ihrer Vorräte innerhalb vier Stunden 3000
Essen vorzubereiten .

Erst kürzlich war der „Hilfszug Pforzheim " in Aalen bei
den Standartenwettkämpfen eingesetzt und hatte zu gleicher
Zeit in Pforzheim auf dem Turnierplatz , auf dem Sportplatz
und in der Schießbahn mehrere Tausend Volksgenossen „ab -
gespeist " . Und nun lautet die Forderung für Karlsruhe an
ihn : In einer Stunde müssen 6000 Mann voll »
ständig verpflegt sein . Es besteht kein Zweifel , er
wird es auch diesmal schaffen .
Postkarten fliegen ins Land

Ganze Pakete von Postkarten sind in den vergangenen
Tagen an die Standarten verteilt worden . Sie werden nun -
mehr als Künder des wehrhaften Geistes , wie er
in der SA lebt und verkörpert ist , den Weg finden in alle
deutschen Gaue . SA -Kamerad S ch ö l l k o p f - Stuttgart hat
wie im vergangenen Jahr seine künstlerische Gestaltungskraft
mit der Schaffung eines wuchtigen Plakatbildes unter Beweis
gestellt . Es ist in Vierfarbendruck als Postkarte erschienen
und stellt eine marschierende SA - Kolonne mit vollem Marsch -
gepäck dar . Das SA -Tportabze !chen als Sinnbild und Aus -
druck des SA -Sports überhaupt ragt gleichsam symbolisch aus
dem Marsch der SA empor .

Empfang im Rathaus
Zur Eröffnung der Wettkämpfe der SA . - Gruppe Südwest

empfing die Stadtverwaltung Freitag abend 8 .30 Uhr im
großen Rathaussaal in Anwesenheit der Ratsherren das g e -
samte Führerkorps der SA . aus Südwest .

Bürgermeister Dr . Fridolin begrüßte die zahlreich
Anwesenden und gab seiner Freude Ausdruck , daß diese
Veranstaltung durch den Obergruppenführer Ludiu nach
Karlsruhe verlegt worden ist. Er wünschte allen Teilnehmern
vollen Erfolg und daß sich alles wohlfühle und Karlsruhe
in angenehmer Erinnerung behalte .

Im Auftrage des am Erscheinen verhinderten Ober -
gruppenführers Ludin dankte Brigadeführer Kraft ,
der Stabsführer der SA .-Gruppe Südwest , der Stadtverwal -
tung für die freundliche Einladung und den herzlichen Em -
pfang . Im Anschluß an diese kurze offizielle Begrüßung fand
ein gemütliches Beisammensein im Rathaussaale statt . Wäh -
reud der Veranstaltung konzertierte auf dem Adolf -Hitler -
Platz der Musikzug der SA . - Standarte „Feld »
herrnhalle " München .

Wohin am Sonntag ? Na m * zu de*Willstäff
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Ulick üb er die
Hohes Atter

Heute vollendet eine treu «
Leserin unserer Zeitung , Frau
Juliane V r z 6 z i n a, Garten -

straße 7 wohnhaft , in körper -

licher und geistiger Frische ihr
79. Lebensjahr . Nachdem sie
sich während einer fast 30jäh -

rigen aufopfernden Tätigkeit
in der Leipziger Hauswochen -

pflege um das Volkswohl
verdient gemacht hat , verbringt
sie ihren Lebensabend bei
ihrer Tochter in Karlsruhe .

(Aufn . Schreiber )

SA. -Gruppe Südwest dankt der Bevölkerung
Die SA -Gruppe Südwest spricht au dieser Stelle der ge -

samten Bevölkerung für ihre wertvolle Unterstützung, die sie
der SA durch Bereitstellung der Privatquartiere zuteil « er-
den ließ , ihre» beste « Dank aus .

Die Unterbringung sämtlicher SA -Männer ist nunmehr
sichergestellt . Die großzügige Bereitwilligkeit der
Karlsruher Bevölkerung hat der SA die Durchführung ihrer
Aufgabe wesentlich erleichtert.

Infolge der grohen Anzahl von Onartiermeldnngen könne«
einige Quartiere nicht belegt werden . Die Quartiere , die bis
Samstag abend 20 Uhr nicht belegt sind , werden daher nicht
i» Anspruch genommen . Die SA dankt jedoch anch diese«
Qnartiergebern für ihre Bereitwilligkeit herzlich.

Heil Hitler !
Der Ausmarschstab .

Zoo Kinder aus Kurheffen nahmen Abschied
500 Kinder aus Kurhessen , die vier Wochen lang im Gau

Baden zur Erholung weilten , fuhren am Freitag wieder in
ihre Heimat . Obwohl die Abfahrt des Sonderzuges in Karls -
ruhe erst auf 1 .07 Uhr festgelegt war . kamen doch die Begleit -
Personen mit den Kindern aus allen Ortsgruppen unö Gegen -
den des Kreises zum Teil schon um 21 Uhr am Karlsruher
Bahnhof an . Aus dem Albtal , dem Kraichgau , von der Haröt
und bald war die lustige Gesellschaft beisammen . Wie üblich ,
so sorgte auch diesmal öie NSB .- Kreisamtsleitung für die
Verpflegung der Kinder . Als erstes Abendessen gab es zwi -
schen 21 und 22 Uhr Nudelsuppe mit Einlagen . Und später
einen gut dustenden leichten Bohnenkaffee mit Brötchen .

Volksgenossen , durck' Eure Opserbereitsckast haben wie -
derum 500 Kinder herrliche Erholungstage erlebt , dafür wer -
den Euch die Eltern dieser Kinder ewig dankbar sein.

Einbruch in ein Berkaukshäuschen
Der Täter ermittelt

In der Nacht zum 1. Juli wurde in ein Verkaufshäuschen
am Platz der SA . eingebrochen , wobei der Täter Schokolade ,
Zigaretten und Briefmarken im Werte von etwa 30 RM .
erbeutete . Bereits im Laufe des gestrigen Vormittags gelang
es der Kriminalpolizei , den Einbrecher se st zunehmen .
Es handelt sich um einen früheren Fürsorgezögling , der ver -
mutlich noch für weitere Einbrüche in Karlsruhe in Frage
kommt . Die Ermittlungen sind noch im Gange .

Ftaiienifche Chemiearbeiter kommen
Am 5. Juli trifft eine Studienkommission der Faschistischen

Förderation der Arbeiter der chemischen Industrie zu einer
Deutschlandreise in München ein . Die Fahrt wird die Jta -
liener dann über Nürnberg , Karlsruhe , Frankfurt a. M ..
Köln , Düsseldorf und Merseburg nach Berlin führen .

Keule Altmaterialsammlung
Hente Nachmittag sammelt das Deutsche Jungvolk Kapseln,

Tuben . Stanniol !

Ermäßigte DAF-Beitrüge für Parteimitglieder
Der Neichsleiter der DAF ., Dr . L e y , hat im Einverneh -

men mit dem Reichsschatzmeister der NSDAP , eine Neuord¬
nung der Beitragszahlung für Parteimitglieder , deren Mo -
natseinkommen bis RM . 220 .— beträgt , erlassen . Hierbei ist
beabsichtigt, den wirtschaftlich schwächeren Volksgenossen , di«
Einzelmitglieder der DAF . und gleichzeitig Parteigenossen
oder Parteianwärter sind , diese doppelte finanzielle Belastung
mildern zu helfen .

Die Inanspruchnahme der Vergünstigung ist auf Grund
der Anordnung des Leiters der Zentralstelle für die Finanz -
Wirtschaft , Pg . Simon , abhängig von der Bestätigung der Zu -
geHörigkeit zur NSDAP , als Parteigenosse oder Partei -
anwärter durch die zuständige Ortsgruppe . Von den Ver -
waltungsstellen sind zu diesem Zweck Einklebeblätter bereit -
gestellt , die von den Mitgliedern in Empfang genommen wer -
den können und auf denen sie sich von ihrer zuständigen
NSDAP . -Ortsgruppe die Parteizugehörigkeit bestätigen las-
sen . Darauf wird dieser Klebezettel in das DAF .- Mitglieds -
buch eingeklebt .

Die Ermäßigung , die ab 1. Juli in Kraft tritt , be -
trägt bis zu einem Einkommen von 220 RM . monatlich zwei
Beitragsklassen , der Mindestbeitragssatz ist 40 Rpfg . Die Bei -
tragsermäßigung im einzelnen gestaffelt sieht wie folgt aus :

Einkommen bi« 40M . ; bish . Beitr . 0,60 RM ., ermätz . Beitr . 0,40 RM .Kl . 4
Kl . 5
Kl . 8
Kl . 7
Kl . 8
Kl . 9
Kl . 10
Kl . 11

80 RM . :
80 RM ;

100 RM . :
120 RM . :
1S0RM . :
180 RM . :
220 RM . :

0.80 RM .,
1.20 RM .,
1.40 RM ..
1.80 RM .,
2.20 RM .,
2.80 RM .,
3.40 RM .,

0.40 RM .
0.60 RM .
0.80 RM .
1.20 RM .
1.40 RM .
1.80 RM .
2.20 RM .

Weitere Beitragsermäßigungen können nicht gewährt
werden . Die Berechnung der Unterstützungsleistungen erfolgt
nach der Beitragsklasse , die nach dem tatsächlichen Einkom -
men geleistet werden mußte .

Aus Luino zurück
Die Abordnung der Fachschaft Volksmusik in der Reichs -

musikkammer , welche mit vier Handharmonikavereinen der
Karlsruher Arbeitsgemeinschaft ( Agm .) unter Leitung des

Bezirksleiters Pg . Scherfling vorigen Samstag nach Luino ,
Italien lLago Maggiore ) zum Internationalen Handhar -
monikakongreß abgereist war , traf in der Nacht vom Diens -
tag zum Mittwoch über Ponte Tresa , Luganersee und St .
Gotthard kommend , wohlbehalten wieder hier ein .

Während der ganzen herrlichen Auslandsreise herrschte
vei prächtigem südländischen Wetter fröhlich« Stimmung und
große Begeisterung aus beiden Seiten , d. h . sowohl bei den
deutschen Gästen als auch den liebenswürdigen Gastgebern
mit ihrem überaus herzlichen Bürgermeister und seinen Ge-
treuen . Ausführlich « spaltenlange Berichte über den erfolg -
reichen Besuch der deutschen Freunde sinden wir bereits in
mehreren bedeutenden italienischen Tageszeitungen .

Aus Veruf und Familie
* Dienstjubilare . Dem Reichsbahnamtmann Hermann

Roßbach , dem Reichsbahn -Zugführer Emil Wald , den
Retchsbahnobcrzugschasfuern Otto Müßig , Philipp Kirch -
gäßner , Friedrich Klein , Konrad Böckle , und den
Reichsbahnoberschaffnern Gustav Weiß und Karl N o e wur -
den anläßlich ihres 40jährigen Dienstjubiläums im
Beisein einer großen Anzahl Gefolgschastsmitglieder des
Bahnhofs Karlsruhe Hbf durch den Amtsvorstand , Reichs -
bahnrat Dr . JnH Fischer , das vom Führer verliehene Treu -
dienstehrenzeichen in Gold nebst einem AnerkennnngsschrejHen
des Führers und Reichskanzlers , sowie einem Glückwunsch-
schreiben des Reichsverkehrsministers und des Präsidenten der
Reichsbahn - Direktion Karlsruhe unter Würdigung ihrer
Verdienste feierlich überreicht . — Aus Anlaß der Vollendung
einer 25jährigen Dienstzeit bei der deutschen Reichsbahn
wurde dem Zugführer Otto Fe es das Treudienst - Ehrenzeichen
in Silber nebst einem Anerkennungsschreiben des Führers
und Reichskanzler durch den Dienstvorstand vom Bahnhof
Karlsruhe Hbf überreicht . Den Glückwünschen hat sich der
Herr Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe angeschlos-
sena.

* Seinen 70. Geburtstag feiert heute Anton Regens -
bürg er , Gendarmerie - Inspektor a. D . , Mathystr . 24.

Vergehen gegen das B ^ehseuchengesetz
Wegen Vergehens gegen das Viehseuchengesetz hatte sichvor der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe der Anqe -

klagte K . aus Neureut zu verantworten . Dem Angeklagtenwurde vorgeworfen , er habe es vorsätzlich unterlassen , die inseiner Stallung ausgebrochene Maul - und Klauenseuche beim
Bürgermeister anzuzeigen . Er hat damit gegen ausdrücklichangeordnete Maßnahmen verstoßen . Das Amtsgericht sprachgegen den Angeklagten eine Gefängnisstrafe von vierzehn
Tagen aus .

$* Lisl Knrz Mezzosopran) , bisher an der Pfalzoper in
Kaiserslautern , wurde nach erfolgreichem Vorsingen als Zwi »
schensachsängerin ( Charaktersach ) unter sehr günstigen Bedin -
gungen an die Volksoper nach Wien verpflichtet . Lisl Kurz
ist aus der Gesangsschule von Kammersängerin Mary Essels -
groth hervorgegangen

Heule Operetten -Erstausführung Im Ttaatstheater . Wieder bringt di- Som .
merzeit eine neue Operette ins Staatstheaer , ein Ereignis filr Karlsruhe ,sie heißt „ Zigeunermädel " von Hardt -Warden und Pflanzer mit der
Musik von Engel -Berger . Intendant Kurt Erlich - Heidelberg inszeniertdie Operette , während Franz Spelz die musikalische Leitung in Händen
hat . Die Titelrolle verkörpert Jngeborg de Freitas a . ® . , wäh .
rend Luitpold Ganther , Berlin , ihren Partner singt . Außerdem sindin Hauptrollen beschäftigte Haas Serbert Michels , Liesl Marlow , Elfemarie
Schnering , Alfons Kloeble , Marie Frauendorfer , Karl Steiner , Paul Müller ,Erich Schudde , Lola Ervig , W- rner Ehret , Karl Mehner u . a. Die Bühnen -
bilder stammen von Kurt Art a . G . Di ? KostümauSstattung besorgte Marga .
rete Schellenberg . Beginn 20 Uhr . — Heute nachmittag IS Uhr findetin der Staatsjugendmiete die letzte Schauspielaufsührung der Spielzeit :
„ Julius Caesar " von Shakespeare in der Gastinszenierung von RolfKoeneke statt .

Naturtheater Lerchenberg . Der bei seiner Erstaufführung mit starkem Bei -
fall aufgenommene „ F r o n t g o cke l " bleibt auch für Samstag und Sonn ,
tag auf dem Spielplan . Samstag beginnt die Vorstellung 20. 15 Uhr und
am Sonntag um 1« Uhr

Großes Fischersest in Daxlanden
Die Sportfischervereinigung Karlsruhe -Daxlanben im ReichSverband Deut - Wscher Sportfischer veranstaltet am 2., 3. und 4. Juli 1938, in den Seen und ?

auf dem Festplatz in KarlSruhe -Daxlanden ein großes Fischer « und »
Volksfest verbunden mit einem Preisangeln und Preisturnier . Diele I
Nennungen sind schon zu diesen Turnieren eingegangen . Jeder kann hierIeinmal das Angeln probieren . Nicht nur Karpfen , Schleien , Brefen , Hechte, »Barsch , Aale , Rotdern , Rotaugen etc ., auch Forellen können gefangen bzw . «
geangelt werden . Nicht unerwähnt darf Sieiben , daß nach diesem Preisangeln, »das seit einigen Jahren so sehr beliebte PreiSturnier - , Ziel - und Weitwurf I
gezeigt wird . Während der drei Tage ist Musik auf dem Festplatz : Spiel . »buden , Schießstände Zuckerstände , Karussells u . s. f. geben dem Volksfest i
noch sein Gepräge . U . a. ist auch eine Fischbraterei und FischbäckereiO
eingerichtet .

Tages -Anzeiger
Samstag , de« z . J «li 1SS8

Thealei :
Bad . Staatstheater : 15 Uhr „ Julius Caesar " — 20 Uhr „ Zigeunermädel »

Film :
Atlantik : „ Der weiße Adler "
Capitol : „ Zwischen Haß und Liebe "
Gloria : „ Der Bräriereiter "
Kammer : „ Fledermaus "
Vall : „ Jugend "
Resi : „ Ab Mitternacht "
Rheingold : „ Das indische Grabmal '
Schauburg : „ Der Maulkorb "
Us » -Theater : „ Der Mann , der Sherlock Holmes war "

Kaffee , Kabarett Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz im Ratskeller
Löwe, »rächen : Kabarett — Tanz in der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kasfee Museum : Konzert
Regina : Neues Kabarett -Programm — Tanz
Riiderer : Tanz
Wiener Haf : Tanz
Kaffee de» Westen » : Konzert und Tanz

Tagesanzeiger Durlach ':
Skala : „ Anna Favetti "
Markgrafen : „ Zweimal zwei im Himmelbett "
Blumcnlaffee Dur . och: Konzert und Ton ,
Parkschlöhle Durlach : Tan »

KnieZinger Vereinsanzeiger
Schützenverein 1. Tonntag vormittag ab 10 Uhr Schießen auf dem Stand .Munkverein Harmonie . Dienstag abend um 9 Uhr findet im Lokal „ Krone '

die Mufikprobe statt .
Handharmonitatiub . Mittwoch abend « Uhr findet im Lokal zur . .Rose '

die Musikprobe statt .
Mufikperein Lyra . Mittwoch abend 8 Uhr In der „ Linde " Probe .Evangel . Kirchenchor . Mittwoch abend Singstunde im Konfirmandensaal .

Vie Deutsche flrbeltsfront
ßieistDaltung » arlsruhe/Nt, .. cammstraße 19

NSG. „Kraft durch Freude "
Spariumt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimmen Männer UN»

Frauen ) : Friedrichsbad 20 Uhr — Reiten : Reithalle , Rüppurer Straße 1,IS Uhr . — ReichSsportatzeichen (Männei und Frauen ) : KTB -Platz 15 Uhr .Die Rollschuhlurse für Kinder fallen in der Ausstellungshalle biS einschl .20 . Juli 1933 infolge Besetzung der Halle aus . Wiederbeginn wird bekannt -
gegeben .

Schwimmkurse . Achtung ! Ab 27. 6. 38 bleibt dis Vierordibad für 2—3
Monate geschlossen . Dte Teilnehmer an unseren Schwimmkursen wollen sichan den Kursen im Friedrichsbad beteiligen , die wie solgt durchgeführt wer -den : Montag 20.80—23.00 Uhr ( Männer ) : Dienstag 20—20.30 Uhr ( Frauen ) : ?Donnerstag 21.30—23.00 Uhr ( Frauen ) : Samstags 20—21.30 Uhr (Männerund Frauen ) .

Sonderzu , nach München . Der Teilnehmerpreis beträgt RM 1».— ein -
schließlich Fahrt , zwei Uebernachtungen mit Frühstück , KdF .-Eintrittsprei »für Besichtigung deS FestzugeS am Königsplatz und des Ausstellungsparkes .Der Preis für nur Fahrt beträgt RM . 9.50. Anmeldungen nimmt unser ,KreiSdienststelle , Lammstraße 15, entgegen .

KdF .-Wanderung . Am Sonntag , den 3. Juli
'

findet folgende Wanderungstatt : Achern , SaSbachwalden , Gaishölle , Bifchenberg . SorniSgrinde , Mummel -
« , . D ttenhöfen . Abfahrt 6.05 Uhr mit BerwaltungSfonderzug . FahrkarteKarlsruhe —Ottenhofen und zurück RM . 2.— am Hauptbahnhof erhältlich .

©nUesbienftorDtiuttß
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , de» 3. Juli 1938
« tadtkirche : 9 Uhr Christenlehre im

Konfirmandensaal , Lammstr . 23, Pfar -
rer Glatt : 10 Uhr : Pfarrer Glatt : 11.15
Uhr : KindergotteSdienst im Konfirman -
denfaal . Lammstr . 23 . Pfarrer Glatt .

Klein - Kirche : 8.30 Vikar Unholtz .
11 .15 Kindergottesdienst , Vikar Müller .
11.15 Uhr Christenlehre im Konsirman ,
denwal , Waldhornstraße 11, Pfarrer
Mondon .

Schloßkirche : 8.30 Christenlehre , Vikar
Schulz . 9.15 Uhr Abmarsch zum Kinder -
gotteSdienst in der Gustav -Jacob -Hütte :
Treffpunkt Schloßkirche . Bei schlechtem
Wetter 11.15 Uhr Kindergottesdienst in
der Schloßkirche . 9.45 Ubr Pfarrer Mon¬
don , mit hl . Abendmahl .

Johanniskirche : 8 Uhr Psarrer Hauß .
8.45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Strei -
tenberg . 9.3V Uhr Pfarrer Streitenberg .
11 Ubr KindergotteSdienst , Vikar Hu¬
ber , 2 Uhr nachm , Ausflug des Evang .
Männervereins d. Südstadt nach Maul -
bronn .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Hötzel .
10 Uhr Pfarrer Löffler . 11V« Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Hötzel .

Mariustirche : 8 Ubr Vikar . MechterS -
heimer . 9 Uhr Christenlehre , Psarrer
Lic Benrath . . 11.15 Uhr Kindergottes -
dienst . Vikar MechterShetmer .

Luthertirche : S Uhr Bikar Menacher .
g Uhr Ausflug des KindergotteSdien -
ste« der Lutherpfarrei : Treffpunkt :
Kirche . 9.30 Uhr Vikar Menacher . 10.45
Uhr Christenlehre . Kirchenr « Renner

11.30 Uhr KindergotteSdienst , Bikar
Hiß .

WatthiiuSkirche : 10 Uhr Pfarrer
Hemmer .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr
Vikar Glöckler . 9.30 Uhr Vikar Glöckler .
11.30 Uhr KindergotteSdienst , Vikar
Glöckler .

Beiertheim : 9.30 Uhr Psarrer Dreher .
11 Uhr KindergotteSdienst Pf . Dreher .

Weiherfeld : 8.15 Uhr Pfarrer Dreher .
11 Uhr KindergotteSdienst , Vikar Kumps .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Kir .
chenrat Steinmann .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüp -
purr : 10 Ubr Pfarrer Brandl .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , So -
fienstraße : 10 Uhr Stadtmiss . Sommer -
Haider .

Turnhalle Darlanden : g Uhr Pfarrer
Kopp . 11 Uhr KindergotteSdienst , Psar -
rer Kopp .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Psarrer Kopp .

Rüppurr : 9.30 Uhr Pfarrer Schulz
(Kollekte ) . 10.45 Uhr Christenlehre .
11.15 Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : 9.30 Uhr Vikar Weber .
10.30 KindergotteSdienst , Vikar Weber .

Evang .-luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplah : 9.30 Uhr Pfarrer

Bauer aus Baden -Baden .

» vang . Siadimiino « Karlsrui ,
AdlerNr 23

Sonntag : 3 Uhr Btbelstunde
Mittwoch 8 Uhr Bibelslunde . - Don
>,erSwa : 4 Uhr Frauen stunde

Evang . Gottesdienst Durlach
Siadtkirche : vorm . S Uhr Abend¬

mahlsgotteSdienst . Dekan Schühle . 9.30
Uhr Hauptgottesdienst , Psarrer Beisel .
10.45 Uhr Christenlehre sür die Nord -
Pfarrei , Pfarrer Beisel , 11.15 Uhr Ju ,
gendgotteSdtenst Psarrer Beisel .

Luiherkirche : vorm . 9.30 Uhr Haupt -
gottesdienst , Pfarrer Neumann . 10.45
Uhr Jugendgottesdtenst , Psarrer Neu -
mann . 11.30 Uhr Christenlehre Psar ,
rer Neumann .

Wotswartsweier : vorm . 9.30 Uhr
.SauptgotteSdtenst . Dekan Schühle . 10.45
Uhr JugendgotteSdienst Dekan Schühle .

Durlach -Aue : vorm . 9.30 Uhr Haupt -
qottesdienst , Pfarrer Lipps . 10.45 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Lipps , nachm .
1 Uhr JugendgotteSdienst , Psarrer
Lipps .

Evangelische Freikirche »
Evangelische Gemeinschal «

Beiertheimerallee 4 : 9.30 Uhr Abschieds ,
predigt , Prediger Fröhlich . 11.00 Uhr
Sonntagsschule . 19.30 Uhr Prediger
Mistele .

Rin/Heim : Huttenstraße ?4 : 9.45 Uhc
Prediger Mittele . 13.00 Sonniaglchule .
20 Uhr Abschiedspredigt . Fröhlich .

Kniclingen , Neuseldstr . 45 : 13 Uhr
Sonntagschule . 14.50 Abschiedspredigt
Prediger Fröhlich .

Methodistenkirche
Karlsruhe , Friedenskirche , « arlstraße

49b : 9.30 JubilöumSgo t̂eS ^ienst . Biscboi
Dr . Melle , Berlin . 11.15 Sonntagschule .
19.00 Uhr Kstgottesdienst , Bischos Dr .
Melle , Berlin .

Erste Kirche Christi , Wilsenschaster ,
Kriegsstraße 84, Bortragssaal : Sonn -
tag : 9.30 Uhr Gottesdienst . 10.45 Uyr

Sonntagschule . Mittwoch : 20 Uhr God
teSdienst .

Baptistengemeinde , Kaiserstraße 39 ,
( Eingang Fasanenstraße ) : Sonntag , 1«
Uhr Predigt , Prediger Pelludat .

Neuapostolilche Gemeinde Knielinge » :
Sonntag vormittag 9.30 Uhr GotteS -
dienst .

ffatlioliwer Gottesdienst
St . Stephanskirche : Srbprinzenstr . .

5.15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl . M . u . hl . Komm . 8 Uhr
deutsche Singmesse . 9.30 Uhr Haupi -
gotteSdienst . 11.15 Uhr Betsingmesse .
Abends 7.30 Uhr Empfang d. H . H.
Erzbischoss mit Predigt und Segen .

St . Binzentiuskapelle . ».30 Uhr
Frühmesse . 8 Uhr Amt , Betstunden .
17.30 Uhr SegenSandacht .

Ltebsrauenlirche , Augarienstraße . S
Uhr Frühmesse . 7 Uhr Komm .-
Messe . 8 Uhr deutsche Singmesse mit
MonatSkomm . 9.30 Uhr Hauptgottes -
dienst . 1 Uhr Christenlehre . 2.30 Uhr
Corv .-Christi -Bruderschast .

St . Bernharduskirche , Durlacher Tor .
S Uhr hl . Messe . 7 Uhr kl. Messe .
8 Uhr deutsche Singmesse und
MonatSkomm . 9.30 Uhr lev . Hochamt
anläßlich d. Feier d. 40jährigen Prie -
sterjubiläumS d. H. H . Prof . Hermann
Frank . 11.15 Uhr TchülergottcSdienst .
8 Uhr CorporiS -Chriiti,Bruderschaft .

Bonislitiuskirche , Sofienstraße 125.
8 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Komm .-M .
8 Ubr Siiifim . 9 . 0 Ubr Hauptpotte « ».,
11.15 Uhr KindergotteSdienst . 18 Uhr
« ndach : z. Hl . Geist ,

Her -̂Jesu -Kirche , Grenadierstraßc .
9.30 Uhr Singmesse .

St . v «ter . und Paulstirche , Rhein -
straße 1. 6 Uhr ' Frühmesse . 7 Uhr
hl . Mess » mit MonatSkomm . : 8 Uhr
deutsche Singmesse . 9,30 Uhr lev . Hoch-
amt mit Prozession , Tedeum und Se .
gen . 11,15 Uhr KindergotteSdienst .
1.15 Uhr Christenlehre . 2.30 Uhr seierl .
lev . Vesper .

Stidtisches Krankenhaus . 8 .30 Sing ,
messe mit Predigt .

St . « lisabei » , Südendstr . 41 , 8.30 Uhr
Singmesse , Kinderkomm . 9.30 Uhr Loch -
amt . Ii .15 Uhr KindergotteSdienst .
14.30 Uhr Corp .-Christi -Brudcrsch . :
19.30 Ubr : in St . Stephan Pred . d.
H. H . ErzbtschofS .

Heilig . Geist -Kirche Darlanden , Tur -
nerstraße . 8.45 Uhr Komm .-M . 8 Uhr
Frühmesse u . Komm . 9.30 Uhr Hochamt .
10,45 Uhr : Christenlehre : 7 .30 Uhr « n .
dacht z . Hl . Geist mit Segen .

St . Cvrialu » und Laurentius Bulach ,
Litzenbardtstr . 50. 8 Uhr hl . Komm .
8.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Sing »
messe . MonatSkomm . 10 Uhr Hochamt .
7 Uhr Corp .-Thrtsti . Bruderschaft .

St . Michaelskirche Beiertheim , Geb -
hardstr . 44. 8 Uhr Wanderermesse .
7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Singmesse
u . MonatSkomm . B.30 Uhr Hochamt .
11 Uhr KindergotteSdienst . 7 Uhr
Torp .-Cbrtstt . Bruderlchasl mit Segen .

St . Franziskus Weiherkeld -Dammer .
stock. 5.30 . 8.00 . 8.30 , 7 Ubr : find hl .
Messen : um 8 Uhr beginnt die Kirchen -
kon ' ekration , daran anlchließ . seierl .
Hochamt : nachm . 3,30 Uhr : Fcftandacht
mit Predigt d . H . H . Weihbischofs .

St . Josephskirche Grünwinkel , Zep -
ve t̂nstraße . 7 Ubr : Komm .-Singm ., hl .
Messe ; 9.30 Uhr : HauptgottcSdlenIt .
Christenlehre : 2 Uhr : Corp .-Christi -
Brudersch . m . Segen : ö Uhr : Rosen -

kränz in der Albkapelle .
St . Konrad , setzt Kärcherstraße 1 ( Hin . '

terhauS ) . 7 Uhr : Frühm . m . Schüler -
komm . : 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst ! ;
anschl . Christen !. : 2.20 Uhr : Corp .- :
Christi -Bruderschaft .

Hellig -Kreuz .Kirche » nlelingen , Saar - :
landftraße 74 . 7 Uhr : hl . Komm . : 8.Z0
Uhr : Singmesse : abends 8 Uhr : Heilig -
Geift -Andacht .

St . Judis -Thaddiius -Kapelle Neureut ,
Schulhaus Teutfchneureut . Stehe Knie . :
lingen lind Eggenstetn !

St . Antoniuskapelle « ggenstein ,
Friedrichstraße . 10 Uhr : Singm . : abd ». -
7 Uhr : Heilig -Geist . Andacht .

St . Theresienkaoetle Linkenheim , Kai « ,
lerstr . 42. Siehe Eggenstetn .

Ehristkoni , Karlsruhe . Rüppurr , Tul - !
penstr . 1. 8.30 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr
deutsche Singm . m . MonatSk . : 10 Uhr : i
Hochamt : nachm . 2 Uhr : Corporis - i
Christi .Brudersch .. Andacht m . Segen . I

St . Martinskirche Rintheim , Ernst - 1
straße 1». 7.30 Uhr : Frühm . , Monatsk . Z9.15 Uhr : Hochamt : 2 Uhr : Andacht .St . Veter it. Paul Durlach , Bismarck - j
straße 2. 8 Uhr : hl . Komm . : 8.30 Ubr : -
Frühm . m, hl . Komm . : 8.30 Uhr : j
Hochamt , hl . Komm . : 10.30 Uhr : Sing - -
messe : abends 8 Uhr : kurze Heilig ,Meist - :
Andacht .

Bruder -Konrads -Kapelle Hohenwetters¬
bach. 7 Ubr : Gottesdienlt .

Heilig -Kreuz Mröt?ingen , Kaiserstr . 82.
7 Uhr : Komm .-Messe : 9 Ubr : Pred . u . i
Amt : abends 7.30 Uhr : Corp .-Christi - j
Bruderschaft .

« « katholische Kirchen gemeinde
Auserste ^ungskirche , Hertzstraße 3.

9.30 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .
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Kleine Bergstraße wird entlastet
Neuer Verkehrsweg von Ettlingen nach Sulzbach - Planmäßiger Ausbau vis Muggensturm

Landstraße II . Ordnung Nr . 7g ist die nüchterne amtliche
Bezeichnung für einen neuen Verkehrsweg , der von
Ettlingen nach Sulzbach in gerader , übersichtlicher Linien -
führung zwischen der „ kleinen Bergstraße" und der Reichs -
straße 8 ( Ettlingen —Rastatt—Baden ) führt und in diesen

^ ' 3li
Sfoto : Hans Schlitz

Tagen für den öffentlichen Verkehr freigegehen wirb . Unter -
halb des Bruch haus er Bahnübergangs , etwa 80
Meter neben der Einfahrt zur „kleinen Bergstraße " zweigt
der neue Verkehrsweg von der Reichsstratze 3 ab. Vorläufig
geht , wie erwähnt , die neue Straße bis Sulzbach , spater wird
sie weitergeführt , vorbei an Malsch , bis sie wieder kurz

vor Muggensturm auf die Hauptverkehrsstraße trifft . In
aller Stille wurden die Arbeiten durchgeführt und nur der
Zufall brachte uns hinter das „Geheimnis " dieser Baustelle .
Beim Ausweichen auf der Reichsstraße kamen wir auf die
neue Fahrbahn der Einmündung , wir folgten der unbekann -
ten Straße , bis wir an das Sperrzeichen der Baustelle und
die Vergatterung kamen , die unserer Entdeckungsfahrt ein
jähes Ende bereitet hätten , wenn wir nicht den verantwort -
lichen Bauführer , Bauingenieur Fischer , vom Straßenbau -
amt Karlsruhe , das die Arbeiten durchführt , getroffen hätten ,
der uns die Durchfahrt freigab und unseren Wissensdurst
stillte .

Die „ kleine Bergstraße " mit ihren vielen Kurven , ihren
Steigungen und unübersichtlichen Ortsdurchfahrten entsprach
schon lange nicht mehr den Anforderungen des heutigen Ber -
kehrs . Man plante daher eine Entla st ungs straße , und
im Herbst 1936 begann man mit dem Bau eines neuen Ver -
kehrsweges , ber in -wenigen Tagen fertig ist und für die
Oeffentlichkett freigegeben wirb. Nach den neuesten Erfahrun -

gen und Richtlinien erbaut , kann sich dieses neue Verkehrs -
band vis auf feine Breite jeder Fernverkehrsstraße eben-
bürtig zur Seite stellen . Gerade und übersichtlich in der Füh -
rung , scharfe Kurven und starke Steigungen vermeidend und
das Landfchaftsbild nicht störend , zieht sie am Fuße der be -
waldeten Schwarzwaldhöhen etwas über dem fruchtbaren
Rheintal liegend , hin . Die Zufahrten zu den einzelnen Ge -
meinden und die Abzweigungen sind breit und übersichtlich
angelegt , die Grünstreifen rechts und links der Fahrbahn
sind nicht überhöht , sondern bilden einen harmonischen Ueber -
gang zur Landschaft .

40 000 Kubikmeter Erdbewegung waren notwendig , Er »
höhungen wurden abgetragen , Vertiefungen aufgefüllt und
Sumpfgelände mutzte entwässert werden . Durchschnittlich 70
Arbeiter der umliegenden Gemeinden wurden an den ver -
schiedenen Baustellen beschäftigt. Mit nur ganz kleinen
Unterbrechungen im Winter erklang hier draußen bei Son -
nenfchein und Regen , Hitze und Kälte das Lied der Arbeit .
Nun ist das Werk vollendet , nur Teerkessel und Dampfwalze
beherrschen noch das Feld , um der Straße den letzten Schliff
zu geben . Aber auch ihre Tage sind gezählt , wenige Tage
noch , dann fällt die Vergatterung und unser gut ausgebautes
heimisches Verkehrsnetz ist um eine neue schöne Straße
reicher . —z.

Erhöhter Schutz dem deutschen Wald
Reue Verordnung .Hermann Görings - Einheitliches Recht für das gesamte Reichsgebiet

Eine soeben von dem Beauftragten des Bierjahresplaues , Generalfeldmarfchall GSring , erlassene Ber »
Ordnung schafft für de» Schntz des Waldes » der Moore nnd Heide » i » ganz Deutschlaad einheitliches Recht .

Bisher galten in den einzelnen Ländern verschiedene
Gesetze , und sowohl die zeitlichen als auch die rechtlichen
Bestimmungen gaben ein reichlich buntes Bild . Nach ein -
gehender Prüfung unter voller Berücksichtigung der vollen
Gefahrenabwehr , aber auch der berechtigten Wünsche der er -
holungsuchenöen Volksgenossen , sind in dieser Verordnung
nunmehr RechtsgrunSsätze aufgestellt , Sie bei voller Beach-
tuug den denkbar besten Schutz gegen die Feuersge -
f ahr im Walde bilden werden .

Mit Rücksicht auf den Verkehr sind die durch den Wald
führenden Kunst st ratzen von dem Rauchverbot
ausgenommen . So ist es beispielsweise erlaubt , auf den
Reichsautobahnen in Kraftwagen zu rauchen . Dabei ist aber
die Verpflichtung gegeben , den angrenzenden Wald nicht etwa
durch einen fortgeworfenen Zigarrenstummel in Gefahr zu
bringen .

Die Verordnung bestimmt im Einzelnen , daß jeder bei
einem Brandfalle im Walde unaufgefordert zur
Hilfeleistung verpflichtet ist. Feder , der ein Scha-
denfeuer wahrnimmt , mutz es, wenn er ohne erhebliche Ge-
fahr dazu in der Lage ist, sofort löschen . Geht der Brand
offensichtlich über seine Lvfchkraft hinaus , hat er sofort der

Reuer Kanöelskammervräfiöent in Mannheim
Einführung durch Mi «isterpräsident Köhler

Mannheim , 2 . Juli .
Am Montag fand unter Anwesenheit des Badischen Fi -

uanz - und Wirtschaftsministers , Ministerpräsident Staatsrat
Köhler , die konstituiereude Sitzung des Beirats der Indu -
strie- und Handelskammer Mannheim statt . In dieser Sitzung
wurde durch den Badischen Ministerpräsidenten der neue Prä -
fident der Industrie - und Handelskammer Mannheim , RA .
Heinrich Goebels , Mitinhaber der Firma Huth & Co . , Mann -
Keim , in sein Amt eingeführt . Nutzer den Mitgliedern des
Beirates hatten sich zu der Einführung des Präsidenten auch
die Vertreter der Partei eingefunden , u . a . Kreisleiter Pg .
Schneider und Kreisobmann der DAF ., Pg . Schnerr, Mann -
heim.

Dr. Erb Keibelberger Lanöperichtspräfiöent
Heidelberg, 2. Juli .

Der bisherige Präsident des Landgerichts Heidelberg , Dr .
Weindel , ist in den Ruhestand getreten. Der neuernannte
Landgerichtspräsident Dr . Erb hat am Freitag , den 1 . Juli ,
sein Amt übernommen .

Hermann Weindel ist am 26. Juni 1878 in Rappenau
geboren und wirkte seit 1912 in Heidelberg, die letzten sechs
Jahre als Landgerichtspräsident.

Mit dem Nachfolger WeintelS , Präsident Dr . Erb , ist daL
hohe Amt des Landgerichtspräsidenten in die besten Hände
gelegt worden . Er ist gebürtiger Heidelberger und wurde am
7. Januar 187g alS Sohn de sberühmten Neurologen Prof .
Dr . Erb geboren . Nach Ablegung ber großen Staatsprüfung
im Spätjahr 1903 wurde Dr . Erb 1912 Amtsrichter in Makn -
heim nnd 1915 in Heidelberg . Im Jahre 1917 sehen wir ihn
als OberamtSrichter , 191g als Landgerichtsrat und 1933 als
Landgerichtsdirektor . Er ist seit 1928 Mitglied der NSDAP ,
und Träger des goldenen Reichsehrenzeichens sowie des sil-
bernen Gauehrenzeichens .

Verkehrsverbefferung durch neue Kraftpostlinie
Vom Bodensee, 1 . Juli .

Ab 1. Juli wird die ReichSpostdirektton Karlsruhe eine
täglich zweimal verkehrende Kraftpostlinie von Ueberlin -
gen nach MeerSburg einrichten . Diese erhält in Ueber -
lingen täglichen Anschluß an die Schwarzwaldpost , die, von
Baden - Baden ausgehend , über Freiburg nach Konstanz führt ,
dort mit der Fähre übersetzt und in Lindau den Anschluß an
die deutsche Alpenpost erreicht . Mit der Betriebsausnahme
der Fernkraftpost Heidelberg —Luzern und der Schwarzniald -
Bodensee - Post werden die Orte Heidelberg , Karlsruhe , Her -
renalb , Baden - Baden , Bühlertal -Sand , Freudenstadt , Tri -
berg , Titisee , Hinterzarten , St . Blasien , Baken ^Schweiz ) ,
Zürich , Luzern , Freiburg i . Br ., Konstanz , Meersburg , Fried -
richshafen und Lindau einbezogen .

nächsten Forftdienstelle , Feuerlöschpolizei oder Polizeidienst -
stelle Meldung zu machen. Sind mehrere Personen beim
Ausbruch des Brandes zugegen , soll nur eine die Meldung
machen , während die anderen unverzüglich mit Löschversuchen
zu beginen haben . Offenes Feuer oder Licht in Wäldern oder
auf Moor - und Heideflächen ist verboten . Brennende
Gegenstände dürfen nicht fortgeworfen oder unvorsichtig ge-
handhabt werden . Für die Anlegung von Feuerstellen aller
Art gelten strengste Bestimmungen .

Für die Zeit vom 1. 8 . bis 81 . 10 . ist ei» allgemeines
Rauchverbot für Waldstratze« festgesetzt ? ausgenommen sind
die öffentlichen Durchgangsstratzen mit einer mindestens vier
Meter breiten , festen Decke .

Für die bei einem Waldeigentümer in ständigem Dienst -
oder Arbeitsverhältnis stehenden Personen gelten Sonder -
bestimmungen .

*
Mit dtt Verordnung des Generalfeldmarschalls Göring

Übe r den Schutz der deutschen Wälder gegen Brandgefahr ist
für das gesamte Reich eine einheitliche Regelung er -
folgt . Bisher gab es eine ganze Reihe von Bestimmungen ,
die nebeneinander herliefen und nicht in allen Punkten über -
einstimmten , so datz eS hier und dort Lücken gcck. Durch die
reichsrechtliche Regelung ist jetzt eine Rechtsgrundlage ge -
schaffen worden , die für alle deutschen Gaue gilt . Di e neuen
Bestimmungen sind so gefaßt , daß sie nach
menschlichem Ermessen Waldbrände auSschal «
ten , soweit sie nicht durch Natureignisse her »
vorgerufen werden . Der Wald ist für uns eine un -
ersetzliche Rohstoffquelle , Sie pfleglich behandelt werden mutz.
Wir können es uns nicht erlauben , jährlich große Bestände
durch fahrlässiges Umgehen mit offenem Feuer der Bernich -
tung anheimfallen zu lassen. Denn die Holzmengen , die hier
durch ein fortgeworfenes , brennendes Streichholz oder eine
glimmende Zigarette vernichtet werben , müssen wir auS dem
Ausland einführen . Es entsteht für uns ein doppelter Ber -
Inst : einmal wirb Nationaleigentum vernichtet , zum anderen
müssen wir Devisen aufwenden , um den entstandenen Scha -
den durch eine Mehreinfuhr an Holz zu ersetzen .

Der Gesetzgeber hat versucht, gewisse Ausnahmen zuzu -
lassen . Er hat aber daran ganz bestimmte Voraussetzungen
geknüpft , deren Jnnehaltung ausreicht , um Brände unmöglich
zu machen . Aber auch dieses Gesetz erzielt genau so wie die
jetzt abgeschlossene Unfallverhütnngsaktion nur bann eine
volle Wirkung , wenn jeder , der sich in unseren Wäldern auf -
hält , Verantwortungsgefühle zeigt und alles unterläßt , waS
geeignet fein könnte , Brandschäden hervorzurufen . Auch in
dieser Beziehung hat der Einzelne Gemeinschaftssinn
zu zeigen , der seine Krönung erhält , wenn es gelingt , künf -
tig alle durch Fahrlässigkeit ausgelösten Waldbrände zu un -
terbinden .

st- .

Wer reist hinaus in alleWeif - intt
Oer sommerliehe Anzug in Socce Form odtr
mit sportlichem Einschlag . Jedes Teil von uns
nach Strich und Faden auf das Sorgfältigste
geprüft .Besonders poröse,leichte u .kühlende
Stoffe / gepaart mit grundsolider formhalten¬
der Innenverarbeitung machen auch hier dem
guten Ruf der „ Hil ' er - Kleidung " wieder
alle Ehre .

Sacco-Anzilge 48.00 64.00 78.00 88 .00
Sport -Anzflge 38.00 48.00 58.00 74 .00

Die Kombination. Wir widmen uns ihr mit
ganz besonderer Liebe und das mit Recht,weil
sie sich immer größerer Beliebigkeit erfreut .
Deshalb ist unsere Auswahl hierin,,ganz
groß " . Saccos in den verschiedenartigsten
Formen und Farben , dazu die einfarbige
Hose aus Flanell , Kammgarn oder Gabardin .

Einzelne
'
Saccos 17.50 25.00 38.00 48.00

Hosen hierzu 11 .50 17.50 25.00 82.00

Leinen - u . Trachtenkleidung , im luftig. Leinen
Saeco oder Janker , in denen selbst das lindeste
Lüftchen Kühlung spendet , fühlen Sie sich an
heißen Tagen so recht wohl , bequem und hygie¬
nisch gekleidet . Hierzu können Sie sowohl eine
der vorgenannten Kombinationshosen tragen
oder aber , wer sich 's noch bequemer machen
will oder kann , der trägt eine kurze Kniehose
(Shorts ) oder zum Janker eine » Echt Lederne «

Leinen -Sacco 7 .80 11 .50 17 .50 25 .00
Lederhosen,HerrengröBe 17.50 22 .50 42 .00

Ihr treuester Reisebegleiter sei « tat «
ein regendichter H i I I er - Ma n t eil

Karlsruh «
II AMHÜKflfe
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Vom Main zum See / Kleine Rachrichten
aus öem badischen Land

Rücksichtsloser Autofahrer
I e. Lberacher «, 2. Juli , (eigener Bericht .)

Als am Mittwoch öer 19 Jahre alte Landwirt Kurt Hoöappnach verrichteter Feldarbeit von Waldulm mit dem Fahr -
rad nach Hause fahren wollte , wurde er in der Nähe des
Gasthauses zum „Adler " von einem Personenwagen von hin -
ten angefahren und mit solcher Wucht auf den Boden geschleu-dert , daß er mit einem Schädelbruch und schweren Gesichtsver -
letzungen besinnungslos liegen blieb . Das Personenauto fuhrmit starkem Tempo weiter , ohne sich um den Verletzten zukümmern . Hodapp wurde nach Anlegung von Notverbändenin das Städt . Krankenhaus Achern überführt , wo er in be-
deutlichem Zustande darniederlegt .

Große AUee Beleuchtung in Baden-Baden
Baden -Baden , 2. Juli .

Am morgigen Sonntag findet in Baden -Baden die weit -kiil bekannte Große Allee- und Partbeleuchtung zum erstenMale in diesem Jahre wieder statt . Der ganze Kurgarten -
bezirk und die Lichtentaler Allee bis hinauf zu öen Tennis -
Plätzen werden in ein feenhaftes Lichterreich aus Taufendnnd -einer Nacht verwandelt werden . Die Oos spiegelt in dem
Silberschleier ihres Wassers Hunderte von farbigen Licht-quellen . Fünftausend Ballons werden in vielen Farben er -
strahlen , und aus etwa 12 000 Gläsern , die im Gras wie Pilzestehen, wird es wieder schimmern und flimmern . FünfzigScheinwerfer gestalten fantastische Lichtfiguren , die sich aufseltsame Weise mit öem natürlichen Hintergrund vermählen .Und zum Spiel des Lichts in allen Tönungen und Plakettendas der Musik : vier Musikkapelle » , das Sinfonie - und Kur -
orchester, der Gau -Musikzug des Arbeitsgaues 27, das Musik -
korps des Jnsanterie -Regiments 10g und öer Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr und der Männergesangverein „Kon-kordia ", stehen im Dienst der klingenden Sache.
Vorläufig keine Riederfchopfheimer .Heimatspiele

Niederschopfheim, 2. Juli .
Tie Spielleitung der Niederschopfheimer Naturbühne gibtbekannt , daß dnrch Verfügen des Bezirksamts Offenburg in -

folge des Ausbruchs der Maul - und Klauen -
feuche die Fe st spiele bis ans weiteres zurück »
z^i st e l l e n sind . Der neue Spielbeginn wird durch die
Älgcszeitungcn bekannt gegeben .

Schwarzwaldmaler stellen aus
Freudenstadt, 2. Juli .Am Mittwoch wurde in Anwesenheit der Vertreter vonPartei , Staat und Behörden im Schickharötbau eine Kunst -

ausitellung eröffnet , die von öer Stadtgemeinde und der
Kreisleitung veranstaltet und getragen wird . KunstmalerEschbach aus Baden -Baden dankte den zuständigen Stellenfür das Zustandekommen der Ausstellung und gedachte der
verstorbenen Schwarzwalömaler D i s ch l e r aus Hinterzar -ten und L i e b i ch aus Gutach .

In der Schwarzwald - Ausstellung sind vor allem Werke öerKunstmaler H o f s r i tz aus Freudenstadt , E s ch b a ch aus Ba -den-Baden und Trautwein aus Wolfach zu sehen. Die
interessante Schau vermittelt ein sprechendes Bild des
Schwarzwalöes und seiner Menschen.

#
Königshofen tTaubergrunö ) : Anwesen abgebrannt .In dem Anwesen des Landwirts Adolf Schwab , einem der

ältesten und schönsten Gebäude des Ortes , brach aus unbe -
kannter Ursache Feuer aus . Bei dem gerade herrschendenstarken Nordwest war nichts mehr zu retten . Das Vieh konnte
noch in Sicherheit gebracht werden .

Mannheim : L e i ch e n l ä n ö u n g. Aus dem Neckar wurdedie Leiche eines 30—tOjährigen Mannes gelandet , dessen Per¬sonalien bisher nicht festgestellt werden konnten .
Heidelberg : Von -der Universität . Der Direktor öerChirurgischen Klinik der Universität Heselberg , Professor Dr .Martin Kirschner , wurde zum Ehrenmitglied der VereinigungNordostdeutscher Chirurgen ernannt . — Der Lehrauftrag des

Badifche Sbstmärkte
Vezirksatg »bestelle Bühl / Zentralabgabestelle Bühl mit den angeschlosse¬nen selbständigen Sammelstellen . Gesamtanfubr 1150 Zentner . Erdbeeren :Marktware 2K—32 Pfg . , Industrieware 22— 16—9>/j Pfg . : Himbeeren 28—32,Kirschen 30—35, Heidelbeeren 40—45, Johannisbeeren 25—30, Stachelbeeren25—30 Pfennig ,
Bezirksabgabestelle Achern : Gefamtanfuhr 130 Zentner . Erdbeeren : In -

dustrieware 25—22—16 Pfg ., Himbeeren 28—32, Heidelbeeren 40—45, Johan¬nisbeeren 25—30, Kirschen 30—35, Pfirsiche 70 Pfg .

Dozenten Dr . Juza über ausgewählte Kapitel öer anorga -
nifchen Chemie un .d öer quantitativen Mineralanalyse ist bis
auf weiteres verlängert worden ,

Rastatt : Ertrunken . Ein 28jähriger leöiger Kaufmann
aus Rastatt , der sich nach der Gartenarbeit im Flösserbach
unterhalb des Sonnenbades waschen wollte , verlor das Gleich-
gewicht und stürzte ins Wasser. Anscheinend verlor er das
Bewußtsein , denn er fand den Tod durch Ertrinken , obwohl
das Wasser an dieser Stelle nicht tief ist .

Willstätt : Autounfall : Ein Personenkraftwagen aus
dem Württembergifchen fuhr am Donnerstag nachmittag in
der scharfen Rechtskurve zwischen Willstätt und Sand mit
voller Wucht auf eine Telegraphenstangc . Die Insassen , zwei
Ehepaare und zwei Kinder , fanden mehr oder weniger schwer -
verletzt Ausnahme im Krankenhaus .

Sigmaringe « : Schwerer Hagelschaden . Die Ge-
markungen Rothenlachen und Riedetsweiler wurden von
einem Hagelschlag betroffen , öer auf den Feldern schweren
Schaden verursachte .

Markdorf : Kind verbrüh . t . Das dreijährige Kinö der
Familie Waldenberger verbrühte sich mit heißer Milch und
starb unter schrecklichen Qualen .

Waldbrand an der elfäffisch pfälzischen Grenze
h ». Weitzenburg, 2. Juli . (Eigener Bericht.)

Am Mittwoch nachmittag ertönte die Weißenburger Brand -
sirene ungewöhnlich lang . Dicke Rauchwolken durchzogen das
ganze Lautertal nach Weitzenburg . Das Tal unterhalb der
Scherhol von Klimbach bis zur pfälzischenGrenze war ein riesiges Flammenmeer . Dicke
Rauchschwaden zogen bis an den Rhein , da öas Feuer imdürren Nadelholz reiche Nahrung fand und durch einenS t u rm w i n ö rasch weitergetrieben wurde . Die Lösch-
Mannschaften arbeiteten ohne Unterlaß . Mehrere Männer
erlitten Brandwunden . Gegen Abend wnröen auch die Gar -
nifonen des Lagers Drachenbronn nnd von Hagenau herbei -
gerufen . Erst gegen Mitternacht wurde dem verheerendenElement Einhalt geboten . 7 5 Hektar Mischwald , zu¬
meist Kiefernholz , fielen öem Feuer zum Opfer . Ter S ch a -
öen wird auf über eine Million Franken ver -
anschlagt .

Der sofortige Verdacht , daß es sich um Brandstiftung
handele , hat sich alsbald bestätigt . Auf der Weißenburger
Kriminalpolizei hat öer 30 Jahre alte Jakob Urlacher aus
Klimbach , der zeitweise g e i st e s g e st ö r t ist und schon in der
Irrenanstalt Stephansfeld interniert war , eingestanden , den
Brand im Mandatwald , wie Weißenburg noch keinen ähn -
lichen gesehen hat, , gelegt zu haben .

40 Prozent Zinsen angeboten !
Zwei geriebene Spitzbuben vor Gericht - Betrügerische Geldgeschäfte zur Verbesserung »er eigenen Finanzen

Freibnrg t . Br, , 2. Juli .Die Große Strafkammer Freiburg hatte sich mit zwei Au -
geklagten zu befassen, die immer wieder mit Erfolg versuch-
teu , öurch betrügerische Gelögeschäste ihre eigenen Finanzenzu verbessern . In ihren Versprechungen waren Sie Beiden
nicht sehr wählerisch , öer eine schwindelte zwei Frauen 460RM . ab und versprach ihnen , öas Geld mit 40prozentigemZinsgewinn ( !) anznlegen . Der Angeklagte verbrauchte je-
doch das Geld für sich. Ferner wurde versucht, auf Grundvon Grunöschulöbriesen unö Hypothekenbriefen , die öurchfingierte Forderungen zustanöokamen , einer längst faulenFirma Kreöite zu verschaffen.

Das Urteil lautete wegen Betrugs und bei öem einen An¬
geklagten noch wegen Untreue — er hatte einkassierte Gelder
nnterfchlagen — auf sechs bzw . 10 Monate Gefängnis und
SO RM . Geldstrafe . Beiden Angeklagten wurden vier Mo -
nate öer Untersuchungshaft angerechnet . Die von den Ver -

teiöigern beantragte Haftentlassung wuröe als unbegründet
abgelehnt .

Kart bestraste Unachtsamkeit
Enöe April ös . Js . ereignete sich in Freiburg an der

Straßenkreuzung Schönberg —Gutleutstraße ein Zusammen -
stoß zwischen einem Kraftwagen und einem Radfahrer . Der
Radfahrer erlitt damals schwere Verletzungen , die seinen Tod
herbeiführten . Gegen den Kraftwagensührer , öer in Stuttgart
ansässig ist, wurde von öer Staatsanwaltschaft wegen fahr -
lässiger Tötung ein Strafverfahren eingeleitet . Durch Zeu -
genaussagen wurde belegt , daß öer Radfahrer sich völlig uu -
achtsam verhalten habe . Der Kraftwagenführer , der öas Vor -
fahrtsrecht hatte , habe den Radfahrer öurch Signale und
Handzeichen gewarnt . Das Gericht konnte sich von einer
Schuld des Angeklagten nicht überzeugen und sprach ihn frei .
Die Kosten fallen der Reichskasse zur Lajt .

„Die Glaserbürin " / Lenzkircher Freilichtspiel —
ein Gemeinschaftswerk

Selten noch waren sich die Besucher eines Freilichtspiels
so einig über einen Ersolg wie am letzten Junisonntag örobenin Lenzkirch im Hochschwarzwald, in öer friedlichen , lichtenMulde am dunklen Hochfirst, als dort am Sommerberg zumvierten Male ein wirklich alemannisches Volksspiel über ein
Naturtheater ging , das ganz und gar aus der Schwarzwald -
uatur herauswächst , ein Stück von ihr selbst ist, und in öem
sich eine Gemeinde selbst spielt . Das jüngste F r e i l i ch t -
spiel der Stadt Lenzkirch ist ein Gemeinschaftswerkeiner Gemeinde , öas öer Bürgermeister Herrmann selbstleitet und in dem alle mithelfen — 300 an der Zahl in ihrenTrachten und in ihrer hier oben schon wieder etwas singen -
den Mundart . Landschaft unö Stadt , Mundart und Volks -
tracht unö Gesang und Spiel klingen in einer Harmonie zu-
sammen . Dazu hat aber auch der alemannische Dichter vom
Hochrhein , Paul Körb er , nach der Alemannentreue " unddem „Kolumban Kayser " wieder ein Spiel der Heimatliebeund Heimattreue geschrieben , das den Lenzkirchern sozusagenauf öen Leib geschrieben ist. Es „spielt " in Lenzkirch selbst,im Jahre 1814 , als die „verbündeten " Russen über öen
Schwarzwald zogen und die Lenzkircher durch ihren stellver -
tretenden Vogt , die Glaserbürin vor den Unbotmäßig -
leiten der Russen verschont bleiben . Diese Glaserbürin isteine Gestalt des Mutterrechts auf dem Schwarzwalö , eine der
Bäuerinnen vom Hochwald , die Welt um sich haben . Um
sie gestaltet sich öas Geschehen, öas auch zwischen Idyllenrecht spannend wird . Harry Schaeser , der Spielleiter der
Heimatspiele am Oberrhein , hat auch dieses Spiel gemeißelt ,aber öic Lenzkircher haben es ihm mit ihrer Natürlichkeitund Begeisterung leicht gemacht. Der Lenzkircher Chormeister

Vunkpvogvamm vom 3 . Juli bis 6 . Juli

SlullgaLvi
Sonntag , 3. Juli
6.00 Frühkonzert
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

meldungen , Wetterbericht ,
„ Bauer hör zu !" und
Gymnastik

8.30 Katholische Morgenfeier
9.00 Deutschlandlender :

„ Sonntagmorgen ohne
Sorgen "

10.00 München : „ Nur in gan -
zer Kraft ist ganze Liebe "
Morgenfeier der Hitler -

- jugend
10.30 Heitere Weisen

11.00 Karlsruhe : Chorgesang
11.30 Baden -Baden : Mittags -

konzert
12.30 Heidelberg : Blasmusik
13.00 Kleines Kapitel der Zeit>3.15 Musik am Mittag
14.00 Frankfurt : „ Kasperle auf

der Fischjagd "
14.30 Mannheim : Kaffee -Kan -

täte von Joh . Seb . Bach
15.00 Musik zur Kaffeestunde
15.30 Leipzig : Winnetou wird

lebendig
16.00 Breslau : Konzert am

Nachmittag
18.00 „ Unsere Heimat '
19.00 Tanzmusik
19.30 Nachrichten , Sportbericht

20 .00 Frankfurt : Alles für den
Herrn ! Alles für die
Dame ! Alles für das
Kind !

22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht

22.30 Deutschlandsender : Zu
Tanz u . Unterhaltung

24.00 Frankfurt : Nachtkonzert
Montag , 4. Juli
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwinsch .
Nachrichten u . Gymnastik

0 .15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

6.30 Frankfurt : Frühkonzert

7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen , Wetterbericht ,
Marktberichte und Gym -
nastik

8.30 Morgenmusik
10.00 flSlii : Gesunde Zähne —

gesunder Körper

11.30 Volksmusik und Bauern¬
kalender , Wetterbericht

12.00 Dresden : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Dresden : Mittagskonzert
14.00 „ Eine Stund ' schön und

bunt !"

16.00 Bad Cannstatt : Nachmit -
tagskonzert

18.00 „ ! >/» Jahre im ewigen
Eis "

18.30 Griff ins Heut «
19.00 Nachrichten
19.15 Mannheim : Zur Unter -

Haltung

20.00 Frankfurt : „ Stuttgart
spielt auf !" Heiterem
Feierabendmusik

22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht

22.30 Köln : Nachtmusik und
Tanz

24.00 Frankfurt : Nachtkonzert
Dienstag , 5. I » li
5 .45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht . Landwirt -
schaftliche Nachrichten und

6.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

6.30 Frühkonzert
7.00 Nachrichten

8.00 Frankfurt : Wasserstands¬
meldungen , Wetterbericht ,
Marktberichte , und Ghm -
nastik

8.30 Köln : Morgenmusik
10.00 W ' cf „ Leb wohl , Scho »

harie !"
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender m . Wetterbericht12.00 Karlsruhe : Mittags -
konzert

13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,13.15 Karlsruhe : Mittagskonzert14.00 Musikalisches Allerlei
16.00 Teutichlandsender : Mustr

am Nachmittag

18.00 Hörbericht a . d. Frauen -
schaftsheim Dennach

18.30 Griff ins Heute
18.45 Breslau : Deutsches Turn ,

und Sportfest
Breslau 1938

19.00 Nachrichten
19.15 Quer durch die Operette

20.00 Unterhaltung ? , u . Tanz .
mufik

21.00 Ewald Sträßer :
Symphonie Nr . 4

22 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht

22.35 Unterhaltungskonzert
24.00 Frankfurt : Nachtkonzert

Mittwoch , G. Juli
6 .45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirt -
schastliche Nachrichten und
Gymnastik

6.15 Wiederbolung der
2. Abendnachrichten

6.30 Köln : 1. „ Freut euch de ?

Lebens " , 2. Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen , Wetterbericht ,
Marktberichte und Ghm -
nastik

8.30 Morgenmusik
10.00 Deulschlandsender :

Dichter starben f . Deutsch -

fand
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender ttt . Wetterbericht
12.00 Berlin : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Berlin : Mittagskonzert
14.00 Mannheim : Fröhliches

Allerlei

16.00 Bad Wildbad : Nachmit -
tagskonzert

17.00 Jndustrie - Schallplatten
18.00 .Kunterbunt
18.30 Griff ins . Heute . Deutsch -

landsender : Politische
Zeitungsschau .

19.00 Nachrichten
19.16 „ Bremsklötze weg !"

19.45 Im ' /. -Takt
20 .00 Unterhaltungs . u . Tanz¬

musik
21.30 Schöne Stimmen
22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

und Sportbericht
22 .30 Wien : Unterhaltung und

Tanz
24 .00 Frankfurt : Nachtkonzert

Ernst Schäzle hat die Lieder und Chöre des Spieles auch
selbst vertont . Edmund Huber

Kandels .Alis und Galatea ' in Lörrach
Im Mittelpunkt des vom Motettenchor Lörrach

veranstalteten Sommersestes stand Handels Pastoral „Acisund Galatea ". Die dem Theokrit entnommene Hirtengeschichtewurde von Händel einer oratorischen Komposition zu Grund «
gelegt , die im Jahre 1720 verfaßt , zuerst in England erschiennnd dort heute noch zu den volkstümlichen Mnsikstücken ge -
hört . Das in Deutschland selten aufgeführte Stück zeigt die
Hänöelsche Musik in reinster Prügung . Es offenbart sichin dem Schäferspiel Hänöels selbständiges von den Meisternseiner Zeit wesentlich abweichendes Verhältnis zum klassischenAltertum , vor allem aber ist es die entscheidende Hinwendungdes Komponisten zum weltlichen Oratorium . DieArt , wie hier eine weltliche Begebenheit , rein in Musik ver -
wandelt , Fortgang .und Ablauf findet , wurde für die Ent -
wickluug der Oper und des Oratoriums in Deutschland von
großer Bedeutung . — Schon aus diesem Grunde fand die
Aufführung des Motettenchorcs Lörrach in den Musikkreisendes badischen Oberlandes und Basels starke Beachtung und
erfreute sich zahlreichen Besuches . — Die Erwartung der
Besucher hinsichtlich der Wiedergabe wurde nicht ent -
täuscht. Die behutsame und geschmackvolle Herausarbeitungder idyllisch-naiveu Grundzüge des Pastorals durch den Di -
rigenten Dr . R i e b e r , die geistige Durchdringung desStückes von Seiten des Chores und des Orchesters sanden
nngeteilten Beifall . — Von den Solisten war Dr . Arnold
Geering (Basel ) als Polyphem vor allem in der Gestal -
tuug des animalisch Ueberwältigenden dieser Rolle ein Baß -
Busso von eindrucksvoller Prägung . Luise Balzer (Ber -lin ) als Galatea gab ihrer Rolle auf der zwischen der halb -dunklen Traumwelt des Naturwesens und der Helligkeit des
Bewußten tragisch zitternden Linie eine Wiedergabe vonmenschlicher Ganzheit . Friedrich Hausburg (Berlin ) alsAcis fand für das Antik -Barocke seiner Rolle den gemäßenAusdruck . Erna K i m m i g (Lörrach ) gefiel in der Rolledes Tamon durch den Reichtum ihrer stimmlichen Mittel und
durch die gepflegte Wortgebung .

Alfred Holler

Wie wird dar?
Gewittrige Regemülle - kühler

Auf öer Vorderseite einer neu eutstanöenen Störung überMitteldeutschland strömt Warmluft aus dem Süden in unserGebiet ein . Gleichzeitig öringen von Westen her kühlere Lust -massen vor . Die Wetterlage wird daher in den nächstenTagen unbeständiger sein als bisher . Dabei wird es auchvor allem im Süden des Gebietes zu teilweise gewittrigenRegenfällen kommen .
Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend : Unbestän¬dig , wechselnde, meist stärkere Bewölkung , zeitweise gewittrigeRegenfälle , Temperaturen langsam zurückgehend.Für Souutag : Nicht beständig und kühler als au den Vor -tagen .

Rheittwasserstäude
Kehl 342 — 8
Karlsruhe -Maxau 500 — 2
Mannheim 410 — 8
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Kapitaloffensive
auf Südosteuropa

Die Wesimächle an der Aibeii

ung
urger

aus
n dcr
, den
ahn -

(BP ) DaS deutsche han»elKpolttische Schwergewicht hat sich
bekanntlich in t>en letzten Jahren innerhalb Europas nach dem
Südosten verlagert . Begünstigt wuröe öiese Entwicklung , öie

»' Deutschland bei fast allen Ländern öes Donauraumes und öes
Balkans zum besten Kunden und gleichzeitig zum größten

< Lieferanten dieser Staaten gemacht hat , önrch öie sich ergän -
' zenöe Struktur der in Betracht kommenden Volkswirtschaften .

KDiefe wirschaftliche Vorrangstellung Deutschlands , die dem
Auftrieb des gesamten Südostens in starkem Maße zugute

- ko-mmt , hat nun in der letzten Zeit im Ausland viel von
sich reden gemacht. Sie wurde aus durchsichtigen Gründen als
..pangermanistischer Expansionsdrang nach dem Osten" hinge -
stellt. Während nun die Handelsverflechtunq Deutschlands mit
unseren südöstlichen Nachbarn und Geschäftspartnern auf ganz
natürliche Weise zu dem heutigen Stand von Intensität ange -
wachsen ist . suchen die Westmächte, vorwiegend zur Sicherung
ihrer polnischen Bestrebungen , besonders in der jüngsten Zeit ,
diese Länder durch die Macht des Kapitals sich gefügig zu
machen und zu erobern . Uns nimmt man den allzu lebhasten
Warenverkehr mit dem Südosten übel , aber wenn die ohne -
jies zur Genüge mit Rohstoffen gesättigten Wcstmächte sich in

' tiefem Großwirtschaftsraum auf ihre Weise breit machen, so
f/inöen st« das völlig in der Ordnung . Man mißt also auch

hier , wie so oft . mit zweierlei Maß . Uns gönnt man nicht die -
fes bitchen Lust im Welthandel ! deswegen häufen sich neuer -
dings in auffallender Weise die fremden Kapitalinvestierungen
im Südosten .

Was ist nun in dieser Beziehung in der letzten Zeit vor
stch gegangen und wie ist der Stand der Dinge ?

Zunächst ist die Türkei in das wirtschaftlich -strategische
; Blickfeld Englands -lerückt. Obwohl England bei der vor Iah -

resfrist erfolgten ' "' erführung mancher großen Unterneh -
mungen in türkis -« .̂ taatsregie schwer bluten mußte , hat eS
vor wenigen Wochen °>er Türkei einen Kredit in Höhe von 15
Millionen £ gewährt , nachdem es Ansang vorigen Jahres den

kBau von Stahlwerken in Höhe von 3 Mill . £ übertragen er¬
halten hatte . Zum Teil dient dieser Kredit neben der Bele¬
bung des türkisch- englischen Geschäftes lMaschinenlieferungen )
Rüstungszwecken (Ausbau von Häsen . Eisenbahnbau usw. ) . Im

l Hintergrund dieser Aktion aber steht die Schaffung einer
festen militär -politifchen Position im östlichen Mittelmeer
gegenüber den Einflüssen anderer Mächte.

In Rumänien deuten sich ähnliche Bestrebungen an ? jeden -
salls wird die jetzige Reise öes rsumänischen Staatsmannes
Tatareseu nach London damit in Zusammenhang gebracht

Mit Griechenland sind ebenfalls schon lange englische An-
, leiheverhandlungen im Gange . Man will vor allem im Erz -
! bergbau größere Investitionen machen und dadurch eine ge-

wisse Kontrolle in der griechischen Wirtschaft ausüben , nach -
j dem auch im ersten Viertel dieses Jahres die griechische Ein -
« fuhr aus . England keinerlei Anzeichen einer Festigung auf -

weist . Im übrigen ist auch Frankreich zur Zeit stark bemüht .
den .^ Zau- von Werftanlagen auf der Insel Syra übertragen
zu erhalten , wobei langfristige Kredite die Erteilung des Auf -

ß träges schmackhafter machen sollen.
Im Südwesten Bulgariens . in der Nähe von Trn . hat

eine englische Gesellschaft Anfang dieses Jahres mit der För -
derung von Gold und Silber begonnen . Außerdem haben ver -
fchiedene englische Gruppen eine Reihe von Bergbaukonzessio -
nen lKupfer -, Eisen - , Zink - und Chromerze ) erworben .

In Jugoslawien hat das englische Kapital besonders in
der Holzindustrie Einfluß gewonnen ? es versucht nunmehr
auch, in die Zellulosefabrikation einzudringen .
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In Ungarn weilten vor einiger Zeit einige englische Par -
f lamentarier , die neben politischen Erkunöungszielen vor allem

auch wirtschaftliche „Hilfsaktionen " in Aussicht stellten . Ob
? und vor allem wann es zu diesen Maßnahmen kommen wird ,
» steht noch offen .

Jedenfalls muß diese erhöht « Aktivität Englands , die in
I den oben geschilderten Streiflichtern über die systematisch an -
I gelegte finanzielle Durchdringung des gesamten Balkans deut -
§ lich zum Ausdruck kommt, als ein Schachzug der Westmächte

angesehen werden , d«m deutschen Übergewicht im Südosten
einen Riegel vorzuschieben . Nun , Deutschland , das ja keinen
ander » t Wunsch hat , als mit allen Völkern in friedlichen
wirtschaftlichen Wettbewerb zu treten , hat stets die Politik der
offenen Tür auch in Südeuropa verfolgt . Jedes Land ergreift
die handelspolitischen Maßnahmen , die ihm zur Stärkung sei ,
ner Außenwirtschaft am geignetsten erscheinen. Es kann aber
andererseits nicht zulassen , daß auf dem Umweg über wirt -
schaftliche Blockbildungen , wie es im ersten Jahrzehnt nach
dem Kriege geschehen ist , eine Mauer um Deutschland zu
errichten versucht wird , die eine untragbare Behinderung un -
seres Außenhandels darstellt . Daher hat Deutschland für das
uralte Ideal der Südoststaaten , das in dem Satze gipfelt :
„Der Balkan durch die Balkanvölker den Balkanvölkern !"
stets großes Verständnis aufgebracht .

Dies wissen erfreulicherweise aber die Südoststaaten , die
mehr und mehr von fremden ungesunden politischen Ein -
slüssen sich freizumachen bestrebt sind und auf dem Standpunkt
stehen : „Unser Freund ist der , der von uns kauft"

, wohl zu
würdigen , indem sie von der Unentbehrlichkeit und der Be -
deutung öes deutschen Marktes durch die Erfahrungen des
letzten Jahrzehnts zur Genüge überzeugt worden sind . Daher
hat W . Pähl recht , wenn er in feinem Buch : „Das politische
Antlitz der Erde " schreibt : „Mehr denn je ist es heute , nach der
Rückkehr Oesterreichs ins Reich, gewiß , baß eine endgültige
Befriedung öes füdosteuropäischen Raumes nur in engster
Verbindung mit der stärksten Macht Mitteleuropas gefunden
werden kann . Wenn der Donauraum bisher einer der gefähr -
lichsten Krisenherde der europäischen Politik gewesen ist , so
liegt die Ursache dafür darin , daß ranmfremde Großmächte ,
allen voran Frankriech , immer wieder durch Bündnis - und
Interessenpolitik versucht haben , die Staaten und Nationen
der Donau politisch in ein System hineinzuzwingen . das di«
natürlichen Gesetze dies! Raumes und seine wirtschaftlichen
Gegebenheiten nicht im geringsten respektierte ".

Der Reichswirtschaflsminister gibt bekannt , daß da? deutsch -belgische Zah .
lungsabkommen mit Wirkung vom I . Juli 1938 auf das Land Oestetreich aus -
gedehnt worden ist.

Sickersteliung des Kräftebedarfs
Durchführung der Verordnung

Zu der vom Beauftragten für den Bierjahrespla » Mini »
sterpräfideut Generalfeldmarschall Göring erlassene« , am
1 . Juli 19S8 in Kraft getretene « Verordnung für die Sicher -
ftellnng des Kräftebedarfs für Aufgabe « von besonderer staats¬
politischer Bedeutung vom 22. Juni 1938 hat der Präsident der
Reichsanstalt sür Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver -
sicheruug unter dem 29. Juui 1938 eine Durchsühr «ngsa «ord -
«u«fl erlassen , die im Deutsche» Reichsanzeiger Nr . 149 vom
30. Juui 1938 verkündet ist . Die Aufgabe «, die besonders be-
deutsam und nnansfchiebbar sind, werden von dem Beauftrag -
ten für de « Bierjahrespla « bezeichnet. Betriebe , die solche
Aufgabe « durchzuführe » haben , müssen die hierfür benötigte «
Arbeitskräfte , soweit diese nicht schon vom Arbeitsamt bestellt
werden können , a« f einem von den Arbeitsämtern erhältlichen
Formblatt beim Landesarbeitsamt anfordern . Soweit auch das
Landesarbeitsamt de« Bedarf a« Arbeitskräfte « nicht aus dem
sonst üblichen Bermittl «ugsn »ege decken kann , veranlaßt es .
daß die benötigte « Kräfte verpflichtet werden . Die Berpflich -
t««g erfolgt darch das Arbeitsamt in einem i« der Anordnung
geregelten Versahren .

Nach der Verordnung des Beanftragteu für de« Vierjahres ,
plan kan« jeder deutsche Staatsaugehörige verpflichtet werde « .
Die Durchführuugsauordnnna erklärt hierzu , daß i« erster
Linie ledige Perso «e« vervflichtet werden solle » . Ferner trifft
die Anordnung Borsorge , daß der Verpflichtete durch die Ver -
pflichtung wirtfchaftlick nicht schlechter gestellt werden soll als
bisher und daß seine Arbeitskraft anf der neue « Arbeitsstelle
so zweckvoll wie möglich eingesetzt wird . Inwieweit von der
Verpflichtung von Arbeitskräfte « Gebranch gemacht werden
maß , hängt in erster Linie von Art uud Umsaug der durchs«-
führende « Aufgaben ab.

Die Anordnung trifft weiter mehrere Bestimmungen über
die Sicherung des alte « Arbeitsplatzes und der Dieust - oder
Werkwohunug , die der Verpflichtete etwa inne hat . Ferner be-
stimmt die Anordnung , daß die Kosten der erstmaligen An -
reise zum Dienstort das Arbeitsamt , die Koste « der Rückreise
«ach Beendignng der Verpflichtung der Betriebsfiihrer zn tra -
ge« hat , bei dem die Dienste zu leiste« fi«d . Unterhält der
Verpflichtete eine « eigenen Hanshalt , kann vom Arbeitsamt
auf Antrag eine angemessene Trennungsbeihilfe gewährt
werden .

Wertpapier ' und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien hei ruhigem Geschäft freundlich
Auch Renien gefragt

Berlin , 1. Juli . (Funkspruch . ) Die Aktienmärkte waren auch beute wieder
auf einen freundlichen Grundton gestimmt . Allerdings entsprachen die An-
lagekciufe aus Mitteln des Coupontermins , der Hypothekenzinsen , Rückzah-
lungen usw. nicht ganz den Erwartungen , doch wird man dabei beriicksichti -
gen müssen , daß in dieser Beziehung schon in den letzten Tagen lebhaftere
Borkäufe stattgefunden haben . Schließlich darf auch nicht übersehen werden ,
daß die Emissionen kVorarloerger Jll -Werke, Hermann -Göring -Werke) einen
Teil der Mittel des Anlagetermins absorbiert haben . Auch heute waren wie-
der Abgaben aus den bekannten Quellen zu beobachten, doch wurden diese
durch die vorliegenden Käuf » aufgenommen , so daß die Kurse eher Besserun»
gen perzeichjieten .

Am Rentenmrtff » stellte "sich bis Reichsältbefißanleihe auf UnverSn-
dert 132. Die rentenähnlichen Reichsbahnvorzüge waren um 'h auf 124,5
erholt . Für Gemeindeumschuldungsanleihe kam ein Kurs von 95,30 ( minus
5 Pfg .) zustande .
Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 1. Juli . ( Funkspruch . ) Hm « eidmarkt waren heute Rückflüsse nach
dem Termin zu beobachten . Außerdem erschienen Vorübergehend auch Zins ,
zahlungen usw . am Markt , so daß eine kräftige Entspannung der Lage ein-
trat . Die Dlankotagesgeldsähe wurden infolgedessen um 0,12 auf SV» biS
8Vj Prozent herabgesetzt . Im Anlagegeschäft überwog bereits Kaufneigung .
Der PriVatdiSkontsatz war mit 2,87 Prozent unverändert .

An den internationalen Devisenmärkten traten Veränderungen kaum ein.
Karlsruher Wochengroßmarkt

Preise , wo nlckits anderes vermerkt , pro Zentner in RM . Kartoffeln alt «
8.75 , neue 8—8 .50 , neue ital . 7 .50—0.80 , Blumenkohl 10—20, Rotkraut 12—16,
Weibkraut 7—12, Wirsing 5—7, Spinat 8—9, Bohnen grüne 50—60, Karotten
Bund 7—10 Pfg . , Rüben gelbe Bund 6—8 Pf «. . Kohlrabi Bund 7—12 Pfg . ,
Erbsen grüne 8—1«, Rhabarber 6—S, Kopssalat Stück 3—8 Pfg ., Rettich Stück
8—10 Pfg ., Radieschen Bund 5—8 Bfg ., Sonstige Frührettiche Bund 7—10,Sellerie Stück 4— 12 Pfg . , Salatgurken Stück 10—40 Pfg ., Zwiebeln ital . 8.55
bis 12.60 , Tafelbirnen ital . 30.76 , Bananen westlnd. 32.20—33.20, dto. kanar .
Inseln 34, Zitronen ital Stück 8 Pfg , Tomaten inl . 30—50, ital . 18.75,
Holl . 27 , Kirschen 85—56, Pfirsiche ital . 25—27, Stachelbeeren 34—58, Erd »
beeren 28—40, Johannisbeeren 32—42, Himbeeren 32—38, Heidelbeeren 50.

Ankauf gezogener Auslosungsrechle
Die zur Einlösnng am 1 . Oktober 1988 gezogenen Ans -

losungsrechte der Anleiheablöfuugsfchuld des Deutschen Reichs
werden bereits vor dem Fälligkeitstermin , uud zwar vom
t Juli 1988 ab, unter Abzug eines zum jeweilige « Reichs-
bankdiskontsatz z« berechnende « Diskonts , frei von Provision ,
angekauft . Der Ankanf der Anslofuugsfcheiue erfolgt durch die
Reichsbankanstalten , in Berlin durch die Nostro -Börsen -Abtei -
luug der Reichsbauk . Jägerstraße SS, ll. Die Inhaber der
Anslosnngsscheine , die vor dem t Oktober 1988 in den Besitz
des Einlösungsbetrags gelange « wollen , können schon jetzt
ihre Stücke der nächstgelegenen Reichsbankanstalt zum Ankaufs -
übergeben . Die Auszahlung des Einlösungsbetrags , unter Ab, >, <■
zug des Diskonts , erfolgt nach Prüfung der Stücke ab t Juli
1988.

Der Ankauf der ausgeloste « Schuldbuchforderungen erfolgt
zu denselben Bedingungen durch die Reichsfchuldeuverwaltuug .

Karlsruher Hypotheken - und Immohilienbörse
Di « Börse war recht gut besucht. Das lebhafte Kaufangebot bei guter

Nachfrage hält an . Wegen der Börsenferien findet die nächste Börse erst am
l . September 1938 wieder statt .
Baumwolle

Bremen , 1. Juli . (Funkspruch . ) Baumwolle -Schlußkurs . American Uni-
Versal Standard !8 mm loco 10,54 $ olIa : centä je ibs.

Metalle
Berlin , 1. Juli . (Funkspruch .) Metall -Notierungen . (RM . per 100 Kg.)

Orignal -Hütlen -Aluminiurn . 98—99' /», in Blöcken 133, desgl . in Walz- oder
Drahtbarren , 99 ' /. , 137, Feinsilber 36,80—39,80 (für den 2. 7. : 36,60—39,60 ) .

Berlin , 1. Juli . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . (RM . per 100 Kg .) Kupfer : Tendenz schwächer ; Juli bis Dezem-
her 47V, nom . Brief und 47>/> Geld ; Blei : Tendenz stetig; Juli bis Dezem,
ber Ig nom . Brief und 19 Geld ; Zink : Tendenz fester : Juli bis Dezember
IT/t nom. Brief und 17»/. Geld.

Berliner Börse

Tteuergutfch ,
Durchschnitt

« »besitz

Zndustrieaktien
Akkumulatoren
« . E . G
Asch. Zellstoff
Bay . Motoren
I . P . Remberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk.Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Ehem . Heyden
Tonil . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti GaS
Dl . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

30 . ö. l . ? .

132 .C

118 .1
121 .5
148 .2
136 .5
152 . '
161 .5
139 .(
193 .0
169 .0
117 .C
109 .7

205 .7
137 .9
148 .0
110 . i
121 .5
137 .1.
1S8 .5

132 .0

217 .0
118 .7
123 .0
148 .5
139 .5
150 .4
161 .0
140 .0

117 .7
110 .4
146 .5
20/ .0
137 .9
148 .5
110 .2
122 .6
139 .2
159 .5

Variable Werte
1 . Juli 1938

1. 7
169 .0
146 .5

Dt .Waff .n .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Dierix
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Elsenbahn Vk.
El . Lieferung
EI . Schlesien
El . Licht , Kraft
Engelhardt
I G . Farben
Feidmühle
gelten Guille
Ges. f. el. Uni
Goldschmidt Th
Hamb . EI . W .
Harb . Gummi
Harpen « Berg
Soescholzmann
Holelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .Kali Chemie
Kali AschersI
Klöckner
Kolswerke ,Lahmever

30. 6 .
166 . '
146 .5
185 .0

172 .0
117 .0
116 .(

HM
156 .0
133 .7
135 .5
138 .1
155 .2
151 .7
186 .0
171 .0
114 .0
153 .5

95 .1

138 .0
115 . 7

105 . '..
121 .0
150 .7
127 .0

169 .0
171..5
117 .0
115 .0
140 .2

82 .7
155 .2
132 . -!

W
13 .1.0
152 .0
185 .0

115 .0
155 .0

95 .5
160 .5
138 .0
117 .9

105 .0
121.0
15 1.2
1 7 .5

Laurahüiie
Leovoldgrube
Mannesman !?
Mansfcld Beta
Max 'hlitte
Metallges
Niederl . Kohl«
Orenstein
Rhein . Braunk
do . Elektr
RheinstabI
Rh .-W . Elektr
Rheinmetall
Rüigerswerke
Salzdetfurth
Schi . EI .-Gas
Schub . Salzer
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . Halste
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zinl
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Dra1) t
Wasser Gels.
Westd. Kaufh .
Westeregein .
gell Waldhof
Olavi Minen

30 . 8.

130 .0
112 .6

133 .0

110 .2
224 .6

141 .7
119 .7
140 .7
149 .(
159 .0

139 .7
1/5 .F
100 .9
204 .0
129 .5

89 . /
220 .C
133 .2
10/ .9

99 .2
105 .0
146 . ;

24 .0

1. 7.

17 .2
130 .0
114 .7

199 .0
341

110 .1
i24 .7
117 .0
139 .0
120 .1
135 .0
148 .0
158 .0

140 .0
1/6 .0
101 .0
129 .5

89 .2
219 .0

108 .2

99 .5
105 .5
i .46 .0

23 .o

Kassakurse
,er
fer
st¬
ell
*ch
ett

it -
ge

ir»

Festverzinsliche
8 Reichsani . 27
4>/- " Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Vounganleihe
" /» Preußen 28
d ' Schatz 31 II
Vit " Schatz 34
4' /. - Schatz 36
4' /i Baden 27
6 '/i Bayern 27
4'/. R 'Posi 34 I
4Vt R Post 85 I

Znduftrieaktien
Augsb . Nürnb
Bergmann El .Berl . Gub . Hui
Berthold Mess.
Bet . Monier
> raunschw .J »d.

101 .9
99 .8
99 .b

101 . 1
109 .b

100 .5
99 . ?
99 .9

100 . /
1Ü0.7

134 .6
157 .0

163 -7

Brem . Besigh,Brown Bovert
IG Chem . voll" 50' /, bez
Ch . Grünau
CH .Jnd .Gelient' Albert
Tonc . Berg
St . Kabel
Dierig
Dort » all . ä) t .
Türen Metall
Dyckerhoff
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co
Gritzner .Kayser
Grün Billinger
Hackethal
Hochticfdav
HutsSenrcui «,
Jakobsen
Kahla Porz
C. H. ftnou

126 .5

115 .5
104 .5
14 .0

84 .1

50 .2

134 .0

97 .7
94 .0

146 .0

169 .0
Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G .
Nalronzelle
Neckarwerke
Phimi ; Stf .
Sit «quin Farv «
Reichel! M
Reinecker
Rheinselden
Rh .-W Kalk
Riedeck Mcnian
I . D . Riedel
Roddeigrub «
Rosenthal
Tachsenwerl
Sächs. Webst
Sachileben
Sarotti
Schering K .
Schieß. Dksrie« _« chi. Bg . Beuih >10/ . 7
Schi. Porti . gm .!132 .d
Schöfferhof i -

160 .2

142 . 7
12, .0
113 .0
U/ .O

102 .0

124 .6
126 .0

146 .0

Siegersb . SB.
Siemens GlaS
Sinnet AG
Sleglii Magn .
Stock & Co.
Slollwerk Gebt
Tack Schuh
Thörl . Oe,
Thür . EI . Gas
Ttiumphw .
Tuch Aachen
Unionch.
Let . Spielkarten' Böhler St .
Bei . Dt . Nickel
Ber . Glanzstosf' Harz gem .' Met . Halle' Schlm . Z .
Ber .Ultramarin
Liktoriawerk
Wanderer
Wißner Met
Zeib-Jtoa

148 . 7
115 .5

96 .5

126 .2

92 .5

132 .2
64 .2

14 ?.S
108 . v

143 .5

Frankfurter Börse
Stadtanleihe »
4' /> Baden Gold
i 'h Berlin Gold
4V« Darmfl . (8
4' /» Dresden ®
4Vt Frankf . G .
4V, Seidelb . G
V/t Ludwigsh
4' /« Mainz . Gold
Vit Mannh ®

dto
4■/> Pforzh . G

dlo .t'h Pirmas . ®
VI, B -Baden Gold
Bd Komm . SdStk .
4>/> Pfddr . « i . « I
V/t " Gl . 29 II
Vit ' Gr . 30 III
V/t Goldanl Gr 30
VI, Gr . 26 A- D
Pfandbriefe
Pfalz . Hl,p . .Bau »
4>/, Bpfbr 24 . 25, 26

2—9
VI, • 27 R
VI, ' 29 R
4>/. " 27 R
4>/> ' 27 R
5-/. * Ciau

13— 17
21—25
U— 12
10

o. Am .

Rhein . Hy». Bank
VI, Gplbr . R . 5- «
4«/.
VI,
VI,
VI,
VI,
VI,
VI,
b'l, Liau
4'/. ®

R . 18—28
R . 26—30
R . 31—34
R . 35—29
R . 10—15
R . 17
R . 12. 13
Pfdbr .

Komm . R . 4

Sachwertanleihen
VI, B .»Baden Hol«
4 Srankf . Pf . ® .
5 ® t . Kr . M 'heim
« Südd . vestwertb .

1. 7.
96 -0

102 .6
98 .C
99 .2
99 .?
98 .E
99 .2
98 .2
99.2
99 .2
99 .6
99 .2
98 . /

100 .0
100 .0
100 .

'
100 .0
100 .0

oc . ,
ICk.. /
10 . . /
IUI ./
100 . /
101 .0

100 .0
100 .C,
11.0 .0
10 . X
100 0
100 .0
100 .0
1000

1/ .

Indufiricaktien
Adi . Gebr .
A .E .G .
Aschaff. Zells! .
Bd .Masch. Duri
Bay . Brauh . Pf .
Bay . Spiegeigl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelf .
Brown Boveri
BuderuS
Tem . Heldelb.
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dl . Gold Silber
Di Linoleum

Verlag
Tutlach Hof

(5 Dyckerh. Widm .
Eichb . SB. Br .
EI . Lieferung
EI . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Elchwtiler Bg.
Etzling. Masch.
Faber & Schi.
Fahr Gebr .
^ ® Farben
Feinm . Jetter
Fellen Guille .
Franks . Hof
Gessürel
« oldlchmldt
Gritzner -Kahser
Gkraft MVA
Grün Bilfinger
Sasenmühi
Said & Neu
Hanf .Hlllss-n
Harpener
HochiiesA ®
Solzmann
Ilse Berg
Jnag

ali ÄlcherSI
Klein . Schanzl
Klöcknerw.
Knorr Heilbr
Koib Sch» le
Kons. Braun
Lahmeyer
Laurah ütte

30 . « . I l . 7.

70 .118 .0
121 .0100 .0

76 .0

115 .0

124 .9
117 .6
160 .2
137 .4
137 .0
237 .0

107 .0

115 .0
117 .0

115 .2
2/4 .0
106 .0

9j .5
1- 4 .5
106 .0

90 .0
135 ./

68 .2
130 .0
136 .6

49 /

160 .0
1J9 .*
132 .6
169 .0

163 .5
161 .0
luO .O

L05.7

240 .0
131 .0

93 .0
127 .0

m
122 .5
100 .0

76 .11

115 .2

125 .0
117 . 2
161 .U
137 .6
138 .6
240 .0
160 .0

106 .5

115 .0
117 .6
140 .0

276 .0
105 .6

90 .6
164 .6
160 .9

9U.0
1J0 ./

08 .2
138 .0
130 .O

oO.O

160 .0
109 .0
1J3 .5

153 .5
104 .0

100 .0
117 .6
Iv&.b
121 .0
240 0
131 .0

93 .0
12/ .0

i77 17 -7

Lech iklektr.
Lok . Krautz
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br ." Walzenmllh .
Mainkraftw .
Mannesman »
Mansfeld
Metallges .
Mez AG Frei » .
Miag
Mönus Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Psälz . Mühle

" Preßhefe
Rhein . Braunk .- Elekira St ." " Bor, .
Rheinmühle
Rheinstohl
Riebeck Monlan
Roeder Gebr .
Rüigerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
SchlinckCo.
Tchr . Stempel
Schuckerl
Schw. Storch
Seil Wolff
Siemens HalSke" Retntgsr
Sinalco Deim .
Sinnet AG .
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefer .
Ver . Dl . Oelf .* Faß Kastel
ver . Glanzstoff

Slahlw .
Tirohst .

Voigt Hiiffner
Bollhom
Westertgeln
SBilr « . Eleklt .
Wulle -Btäu
Zellsl .SLaldh.Ei
Zells! . Memel

Bankwerk«

30. 6.

176 .2
116 .0
109 .
202 .5

120 .0

122.5

130 .0
118 .0
107 .2
150 .0
166 .0
167 .0
223 .7
11/ .5
117 .0

140 .7
14ü .c

149 -0
1 £ 8 .0
266 .0

103 .5 103 .5

I . 7.
110 .0132 .0

110 .0145 .092 .2
114 .5
133 .7
111 .0

130 .2
118 .0
107 . ?>
150 .0
165 .0
167 .0
224 .6
118 .0

142 .2
112 .5
147 .5

Btaubank
Bavt . Hypolh .
Berl .HandelSg
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' Hypolh
Lux . Intern .
Meln . Hypolh
Pf -liz . Hypolh .
Reichsbank
Rhein . Hypolh .
Württbg . Bk.

30. 6. 1. 7.

1?8.0
102 .6 103 .0
124 .7 125.0
120 .2 120 .2
111 .6 111 .7

97 .0 9/ .0
115 .2 115 .5

114.5 114 .7104 .2 104 .5194 .2 195 .5148 .5 148 .5
112.5 112.5

Berkchrswert «
Bad . AG sür
Bad . Rheinsch.
Reichsb. Bz.
Sapag
Nördd . Lloyd
Ballim . Ohio

Berstcherungen
Allianz Verein
Bad . Asselur.
Frank .Rück .300
dto. 100er

Mannh . Verf.
Württ .TranS .

l . 7.

124 .6
74 .0
75 .5

381 .0
127 .0

AD« «
Bad . Soul

107 .C
129 .0

97.0
110 .0

80 .0
146 .7

102.7

176 .0
120 .0
109 .6

132 .0
92 .0

122 .5

103 .6
129 .2

97 .0
105 .5
110 .0

80 .0
146 .0

Devisen - und Sortenfunk

( Berliner amtliche Kurse vom 1 . Juli 1933)
Devise » Geld Brief Sorten Geld Brief

102 . 71

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzig
England
Eftland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Bolen
Lortugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslow.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .» .

12.60
0 .646
42 .07
0 .145
3 .047
54 .93
47.00
12.30
68 .13
5 .42j
6 .913
2 .35 i

13/ .40
15.2B
56 .02
13.09
0 .716
5.694
2 .45 ^
48 . 75
41 .94
61 .82
47 .00
11.16

12.63
0 .649
42 . 15
0 .147
3 .053
55 .03
47 .10
12.33
68 .27
5 .435
6.92/
2.357

137.68
15.32
55.14
13.11
0.718
5 .706
2 .463
48 .85
42 .02
61 .94
47.10
11 .1 i

63 .42 63 .54
56 .95 5/ .07

8.611 8 .629
1 .978 1 .982

1.049
2.483

1 .051
2.487

U S A. gr.
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr.

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

do . fl .
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr.

do . kl.
Schweden
Schweiz gr .

do. kl.
Spanien
Tschechosl . gr.

do. kl.
Türkei

2.465 2 .475
2.455 2.475
0 .61 / 0.637
41.92 42.08

0 .11 0.13
54.77
47.01

12.276
12 .275

54 .99
47 .19

12 .315
12 .315

5 .38 5 .426 .88 6 .90
137̂ 17 137.71

13707 13Tl3
5.63 5 .67

2.431 2 .451
41.70 41 .86
61.66 61 .90
47.01 47.19

63.25 63.51
56.80 57 .02
56.80 57 .02

875
1.89

8 .79
1 .91

f
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Tempo, Spannung , Sensation !
Bude Jones mit seinem Wun¬
derpferd „ Silberkönig " in dem
packenden Wild -West - Film :

Der Präriereiter
( in deutscher Sprache )
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
So . ab 2 . 30 Uhr

Ein Film , von dem man in
ganz Karlsruh « spricht !

€ €

„ Jugend .
Ein Veit Harlan - Film der
Tobis nach dem gleichnami¬
gen Drama von Max Halbe
mit : Eugen Klöpfer
Kristina Söderbaum
Werner Hinz u . a .

4 .00,6 .10, 8 .30 , So . ab 2 .30 Uhr

Ab Mitternacht
Ein Film ,

voll fesselnder Dramatik I
Glna Faistenberg , Feter
Vom , Ren6 Doltgen u. a .
Beginn 4 .00 6 .10 8 .30 Uhr

KARLS KU HE -HA6Sf ElP

( /MCP IL FABRIK )

Besichtigen Sie bitte In meinem
Lager dieses schöne komplette
Wohnzimmer . Es Ist vielleicht
aveh für Sie das Gegebene .

Stellenangebote
Ehrlich «» Ann »« nl *

VStkev - Lehrling
«der später gesucht .

Friedrich Gras , Bäckermeister ,
Rastatt , Kri «gstratz « 2.

Bekannte « Hau « der Ledenz ,
mitteldranche sucht >. baldigen
Eintritt oder per l . August
d« . I «. jungen , soliden

tfeeiäufee .
SerlaufSrttnr «, im Dekorieren
und Plakatschreiben gutbewan »
dert « Interessenten aus der
Branche , richten ihre Bewer »
düngen mit Lichtbild , lücken »
losen Zeugnisabschriften u . An -
gab - der Arbeits , u . Militär -
dienstpslichtvcrhälmisse unter
Nr . « 365*6 an die Bad . Presse .

Wer
»ine gute , leistung « .
sah . Kaffeerösterei
vertret . will , wende
sich an : Bruno Wag -
« er , Kaffeegroß -
rdsteret , bmnburg
22 . Ums . i. Jahr
über I Will . JUl .

RodS B .-Baden
» es., 2 tüchtig «

Mädchen
f. Zimmer-, Haus,
u . Küche . «B. Koch-
kenntnisse . Solche
die schon in Saison
tütig , sind bevor¬
zugt . Reisevergütg .
Zeugnis -Bildoff . u .
K36523 a . d BP .

Zum Tintritt auf
15. Juli gesucht :
1 Mädchen f. Küche
u . Haus . I Mäh .
chen f . Küche , im
Kochen bewandert ,
1 Mädchen f . Zim ;
mcr u . Haus , in
Zabresstellung . Be -
Werbungen erbeten :

Hoel Einhorn ,
Wiesbaden ,

Marktstr . 32.

Flotte Verkäuferin
22 3 . alt , di « in
Ledensm .-Feinkost

6 Jahre tät . war ,
feit über 2 Jahr ,
in grStz . Reftaur .-
Betrieb als Büfett -
fräul ., sucht Etel -
lung . Gute Zeug -
nisfe dorh . Gef Ang ^
a . Luise Wendel ,

Saarbrücken 1,
Echlotzstr . 26.

Gartenstadt , Rüp .
purr , Dammerstock

oder Weiherfeld .

3 Zimmer-
Wohnung

m . Bad u . Mädchen -
lammer , evcntl . auch
4 Zimmer , auf so¬
fort od . später zu
mieten gesucht . Ana .
u . Nr . 4203 a . d. BP .

3 -4 Zimm.- Uiohng .
von Pensionär auf
l August gesucht .
Aug . u . Nr . 4209
an die Bad . Presse

5-6 zifRinsp-llDoiinuns
m . Bad , mdgl . Kaiserallee , Nähe Mühl -
bürg bevorzugt , auf 1. 10. 38 gesucht .
Angeb . u . Nr . 4205 an die Bad . Presse

Moderne Muster I

10.- 9 .80 0 .50 I
Nur bewährte Qualitäten I

Sehr große Auswahl |
"Richard

2 -3 Zimm. il/oling.
mögl . Stadtmitte ,
v . alt . Ehepaar auf
sofort ob . spät , gef
Ang . u . Nr . 4208 ,
an die Bad . Presse

Akademiker ,
sucht für sofort

gut . Ufohn- und
Schlafzimmer

Ang . ii . K 3955t an
die Bad . Presse .

leiJMBir
DKW 500
15 000 km gef .,

steuerfrei , fahrbereit
zu verkaufen .

? »st>»«{t 15.
Domen . » . Herren
ballonrad , gebr .,
Schlafzimmer , eich.,
Neuwert ., sehr preis -
wert z . verkaufen .

Möbel,Baader ,
Waldstr . 22.

Weih . mod . gt . erh

Kinderwagen
zu Verl . Becker ,
Adlerstr . 57. . sen .

MKinderoen
Holz m . Matratz .,
bill zu Verkaufen .
Schiiiirnstr . 34 , III .
1 kl. Zimmertlsch ,
1 Küchentisch ,

'
2 Hocker ,
t Blumen »«« ! ,
1 Gasherdtisch
email .. , . » erkauf .
Anzuf . ab 3 Uhr .
Kaiskralle « 23, V .

Gut «rhal,ene »
Sofa

ist für 16 Mk . zu
»erkaufen .
Karlftr . 96, IV .

Dunlelgestr ., gut
erhalt . Maaüanzug
18 Mk ., zwei dunkle
guterhalt . Anzüge ,
Stck . 12 Mk . , fchwz
liebe rgangsma Niel ,

tadell ., 10 MI . Alles
mittl . Fig ., Eleg .,
dunkl . Seidenkleid
m . Jak . 10 Mk . .
gutes Wollkleid , 7
Mk . . . Gr . 42—44.

Bogel ,
Kaiserstr . 51a .,
Seitenb ., Part .

Tiermarkt
Deutsch . Schäferhund
l ' /i Jahre , etw . an -
dressiert , billig zu
»erlaufen Schiller -
strafte 18. II .

( Dietrich ) .

11 Monate alter ,
schöner

Stier
hat '

zu » erkaufen .
Hausnummer 11« .

and , Amt Kehl .

Kapitalien

Zu gllnst . Be -
dingung . haben
wir Privatgel -
der in Beträ -
gen von

RM. 1000.-
bis 7000 -
geg . I . Hypoth .

auszuleihen.
Anfr . m . ausf .
Grundft .-befchr .
und Rückporto
erb . an Bank -
geschäft für SV -
pothekenberkehr ,

Rich .Bauer
Komm .-Ges .,
Stuttgart -?! .

Friedrichftr . 4.

tynrnnamSwü

Kapital für Alt - u .
Neuhausbesitz zu
günst . Bedingungen .

WalL Leonardlc
Treuhand , u . Hvpo -
thekenbüro .

Amalienstr . 2? .
Fernruf 1»8.

RADIO
Bequeme

Teilzahlung
gebrauchte Geräte
nehme in Zahlung .

Schühenstr . 17.
, ^ 1«.

lamm
Schützenftrahe 17

Raaie P

Kapital - Anlage
Rentenhan « mit 2-
und S-Zimmer -
wohnungen in gut .
Stadtlage , fof sehr
preiSW . zu Verl .
Kaufpr . 37000
Anz . Jl .H 10/12000 .

'

Kflh . dch. d. Allein¬
beauftragten :

»Is». Leonardic
Treuhand - und
Jmmobilienbüro ,
Amalienftr . 2S.
Fernruf 188.

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe.
Steu «rkalender fiir d«n Monat Juli 1SZS

Es find zu entrichten am :
5. 7. 38 : die Lohn - und Wehrsteuer für

die zweit « Hälfte bezw . für den
ganzen Monat Juni 1S38.II . 7. 88 : die Umsatzsteuer für den Mo -
nat Juni dezw . für das II .
Vierteljahr 1988,11. 7. 38 : die Bekörderungsfteuer im
Personenverkehr mit Kraftfahr ,
zeugen ,

15. 7. 38 : die Börsenumsatzsteuer für de »
Monat Juni ,

20. 7. 38 : die Lohn - und Wehrsteuer sür
die erste Hälfte des Monats
Juni , sofern die einbehaltene
Lohnsteuer 200 .— & JH über¬
steigt ,

20. 7. 38 : di ? Befdrderungssteuer im
Güter - und Werkverkehr .

Wer es im Jahre 1938 hinsichtlich
einer Zablnng oder Vorauszahlung zu
einer zweitmaligen Mahnung kommen
IäfSI, wird in die Liste der säumigen
Steuerzahler aufgenommen . Es liegt
daher im Interesse eines jeden Steuer .
Pflichtigen , die einzelnen Steuerzah -
lungen pünktlich zu entrichten

Finanzamt Karlsruhe -Stadt .

( Amt !. Bekanntmachungen entnommen )

Bruchsal.
Ileber das Vermögen des Siegfried

Mehner , Gartenbaubetrieb in Bruchsal ,
Bergs,rasie 29, wurde heute 12 Uhr das
Vergleichsverfahren zur Abwendung des
Konknries eröffnet . Vertranensperson
ist : Rechtsanwalt Dr . Willi , Friedmann
in Brnchsal . Vergleichstermin ist am
16. Juli 1038, vormittags 10 Ubr vor
dem Amtsgericht , 1. Stock . Zimmer
Nr . 8. Der Antrag auf Eröffnung des
Verfahrcns nebst Anlagen sowie das
Ergebnis der weiteren Ermittlungen
sind auf der Geschäftsstelle zur Einsicht
der Beteiligten niedergelegt .

Bruchsal , den 24. Juni 1938.
Amtsgericht III .

Bretten
Handelsregister

Amtsgericht Bretten
24. Juni 1938
Neueintragung

B 1. Hans Kneifiler & (To., (Hilter *
nahtransvort , Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftuna . Gondelsheim . Gegenstand
des Unternehmens : Betrieb des Güter -

Meute sind es Jahre , daß ich mein

UHREN - , GOLD - UND
SILBERWARENGESCHÄFT

eröffnete .

Aus diesem Anlaß möchte ich für die Treue meiner ver¬
ehrten Geschäftsfreunde von Herzen Dank sagen . Es soll mir
und meinep Söhnen weiterhin angelegen sein , für das mir
bewiesene Vertrauen , ihre volle Zufriedenheit zu erringen

KARL JOCK
JUWELIER U. UHRMACHERMEISTER
KARLSRUHE , KAI SERSTRASSE 179

rr

ffi
EUREN - M OD Erfl

*ASCHNE
Karlsruhe i . B.
am Ludwigsplatz

Baden - Baden
Lichtentalerstraße 8

Denn sie schützen sich vor großer Hitze durch ;
JJ

Sport » und Leinensaccos
dazu eine leichte Sommerhose
Für wenig Geld kleiden wir Sie „ sommerlichI "

Leinen -Saccos 14 .50 16 .50 19 .50 25 .—
Sport 'Saccos 25 .— 29 .— 34 .— 42 .—
Sommer-Hosen 12 .50 16 .50 22 .50 28 .50
Die bekannten S p e z ia Ih ä us er mit dem
„ gepflegten " Geschmack erwarten Sie I

Aufklärung !
Di« Erweiterung unseres Geschäftes hat es erfordert , unsere
Firma Beyer auf den Namen Emil Wellenschläger ins
Handelsregister eintragen zu lassen . Um alle Mißver¬
ständnisse zu beseitigen , machen wir darauf aufmerksam ,
daß die Aenderung des Namens nur eine Formsache ist und
die Leitung unseres Betriebes nach wie vor in unseren Hän¬
den liegt , nach dem bewährten Grundsatz : Das Beste preiswert .

Ilse Wollenschläger , geb . Beyer
Emil Wollensdiläger
Karlsruhe/Rhein , Waldstraße 14.

3 unentbehrliche Reisebegleiter
Bemberghemd 7 . 50 8 . 50 9 . 50
Leinenartiges Sporthemd . . 4 .95 7 . 25 8 .75
Herrenschiüpfer 1 .35

«Mlollenschlägee
HEMEN- UND DAMENWÄSCHE

vorm . B IYIR Waldstraß « 14 , neben Colosseum

Nahverkehrs , d . i . jede Beförderung
von Gütern für andere mit Kraftfabr -
zeugen , und zwar sowohl die gewerbs -
mäßige als auch die gelegentliche , im
Nahverkehr . Die Gesellschaft ist berech -
tigt , andere ähnliche Unternehmungen
zu erwerben oder sich an solchen zu
beteiligen . Stammkapital : 20 000.—
RM . Geschäftsführer Erwin Karr ,
Kaufmann in Neuenbürg . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist am 29. Januar
1938 abgeschlossen . Nachtrag vom 2.
März 1938. Als nicht ' eingetragen
wird bekannt gegeben '. Au Cachwer -
ten bringen die Gesellschafter ein a )
(fmil König senior , Landwirt in Arn -
dach , eilten v ^llsti ^ ' ^ 'p - N ? ns,t^ -r»' ;vi' (v
gen , zu 10 000 AM .

'
angegeben , b)

Hans Kneißler , Zimmermeister in Gon¬
delsheim . einen Lastwagen , zu 3000
RM . geschätzt . Öffentliche Bekannt -
machungen der Gesellschaft erfolgen im
Brettener Tagblatt in Bretten .

Ettlinoen .
Bekanntmachung

An der Verkündigungstafel des Rat -
Hauses in Ettlingen ist eine vom Bad .
Bezirksamt Karlsruhe beglaubigte , mit
der Nahzone für den Güternahverkehr
versehene Karte ausgehängt . Hierauf
wird ausmerksam gemacht mit dem
ausdrücklichen Hinweis , das ;, mit dieser
öffentlichen Bekanntgabe der Nahzone

Badisches
Gtaatstheater

Spielplan vom 3. Juli bis 10 . Juli 19) 8

Im Ttaat » tbeat « r :

Sonntag , 3. T. Na « mittag « . « - schlössen « Vorstellung f« r di « NE .-G «m . »Kr «»
durch Freude "

, Abt . Kulturgemeind «. G - Itinszenierung « urt Trlich - ?>««d»
berg . Gastspiel Luitpold Ganther -Berlin . Erste Wiederholung . Z, » «» » «»
mäd «l. Operette von W . Engel -Berger . IS bis gegen 18 Uhr .
Kein Kartenverkauf im Etaatstheaier .
Abend « . Stutzer Miete . TH .Gem . 701—800. Erstes Gastspiel « ort H - »>
( Hannover ) : Carmen . Oper von Bizet . 20 bis gegen 23.30 (5,76 )

Montag , 4. 7. Geschlossene Vorstellung siir d . RS .-Gem . „ Krast d .Fr «ud «' ,
Abt Kulturgemeinde . Gastinszenierung Kurt Erlich -Heid «lverg , Gastspi «!
Luitpold Gauther -Berlin . Zigeunermadel . Operette von W . Engei -B «rg «r.
20 bis g«g «n 23. Kein Kartenverlauf im Etaatstheater .

Dienstag , «. 7. Geschloffen « Vorstellung für die NS .-G «m . „ Kraft d.
Abt . « ulturgemeinde . Gastins,eni «rung Kurt Erlich -Heidelbera . » am »«
Luitpold Gantber . Berlin . zig - « nerm >>d«l. Operett « von W . ? ng «l .» erg «r.
20 bis gegen 23. Kein Kartenverlauf im Staatstheater .

Mittwoch , 6. 7. T 30 . TH.Gem . 1. S .Gr , und 3. S .Gr ., 1. Hälft «. Zweit »«
Gastspi «! Karl H« » ß (Hannover ) : T - r Troubadour . Oper d» n Berdt . '
20—22.45 (5,76 )

Donnerstag , 7. 7. Geschlossene Vorstellung f. d . NE .-Gem „ Kraft d. Nr . ud »
Abt . Kulturgemeinde . Gastinszenierung Knrt Erlich - Heidelberg . Gasttpl
Luitpold Ganther -Berlin . Zigeunermadel . Operett « »«n W . En § «l -» «rg «l.
20 bis gegen 23 Uhr . Kein Kartenverlauf im Staatstheater .

Freitag , ? . 7 . Geschlossene Vorstellung f . d. RS .-Gem . „ Kraft durch Freude ^
Abt . Kulturgemeind - . Gastinszenierung Kurt Ehrlich -Heidelb «rg . Galispi «
Luitpold Ganther -Berlin . Zigeunermädel . Operette von W . Engel -Bergii .
20 bis gegen 23 Uhr . Kein Kartenverlauf Im Staatstheater .

Samstag , ». 7. Außer Miete . Zusätzlich NS .-Gcm . „ Kdg . ' , Abt . Kultu » .
gemeinde Gr . 5. Gastinizeniernng Kurt Erlich -Heidelderg ^ Gastspiel Luit ,
pold Ganther -Berlin . Zigeunerw

' del . Operette von W . Engel -Berger .
20 bis gegen 23 Uhr (5,05 )

Sonntag , 10. 7. Außer Miete . TH.Gem . «01—700. Dritte « ( letztes ) Gastspiel
Karl Häuft ( Hannover ) : Lohengri » . Von Richard Wagner . 19—23. 15 (5,75)

Ä

Schluß der Spielzeit 1937/88
Wiederaufnahme der Vorstellungen der Spielzeit 1938 /39'.

Sonntag , 18. 9. 38 : Ter Zig - uncrd - ro »
Montag , 19. 9. 38 : Das «leine Hoflonzert
Sonntag , 2. 10. 38 : Die Meistersinger Mit Niirnder ,
Samstag , 1. 10. und Samstag , 8. 10. : Sie Nitelun, «» (Friedrich H«bd«0

1. und 2. T «il .

Neuanmeldungen für die Iahresplatzmiete , Piatzficheruni und Ginfoni »
Konzert « werden bei »er Theaterlaff « entgegengenomm «« .

Borverkaufsstellen :

Werktag « : Bod . Staatstheater , Tel . 6288 ( 10.30—13.00 ; 1S.80—18.00 Uhr >!
Musilalienhandlung Frch Müller , Kaiserstr . 9«. Tel . 388 : Auskunftsstell «
de « Verklhrsvereins , Kaiserstr . 187, Tel . 1420 : Zigarrenhandlung Brunne »
Kaiserallee 29, Tel . 4351 : Kaufmann Karl Hol,schuh , Werderplatz 48. Tel .
5V3: in Durlach : Karl Schwier » . Musikalienhandlung . Vdolf -Hitl «»
stratz « 51 . Tel . 458, in Rüppurr : R . OPPenlSnder . Papier . » . Raul »
waren . Ostendorfplatz Z, Tel . »985.

Sonntat * : Badisches Staatstheater , Tel. 6288 (11—13 Uhr).

Bilder and Rahmen
gut und preiswert bei

Dilnhln ,nh ' W- Bertfdi
DliwIlIC Ludwigsplatz

3)ie
3)eulsche !Btihne

rufl auch 3) ich !

für di « Inhaber ortsansässiger Güter ,
nahverkehrsnnternehmungen die Ver .
pflichtung besteht , bei jeder Fahrt eine
in gleicher Weise gekennzeichnete uns
vom Bezirksamt beglaubigte Karte mit
sich zu sühren .

Ettling «« , den 28. Juni 1938.
Der Bürgerm «isi «r .

Baden -Baden .
Aufruf !

Die Kameradschaft Los der Frei ,
willigen Feuerwehr Baden -Baden kann
vom 2.—3. Juli ds , Js . ihr 50jähriges
Bestehen feiern .

Der Herr Landeskommissär in Karls -
rnhe hat mit Erlatz vom 24 . Inni I93S
für den 2. nnd 3. Juli die » eflaaanng
der öffentlichen Gebäude im Stadtteil
Los angeordnet .

Ich bitte alle Volksgenossen im Stadt -
teil LoS , ihre Verbundenheit mit den
Männern der Freiwilligen Feuerwedr
durch eine reiche Beflaggung , auch der
private,i Gebäude , zum Ausdruck zu
bringen .

Baden -Baden , 30 . Juni 1938.
Der Od «rdi »rgerm «iftir .

Bekanntmach » » «.
Dnrchsührnna der Racheichnng
im Jahre 193«.

Die Nacheichung sämtlicher Matze und
Gewichte fiir Baden -Baden , autzer dem
Tladtteil Baden -Los , durch das Eich ,
amt Karlsruhe sindet in der Zeit vom

7. Jnli 1938 di « 13. « « Hilft 1938
in der Tnrnhati « in Baden > Baden
ItaU .

Die Nacheichung ' ^ ür Bad «n -Oo «
auf die Zett vom

22. Slugust bis 2«. August 193«
im allen Raihau « festgesetzt .

Baden -Baden , den 27. Juni 1938.
Ter Polizeidireltor .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP . ]

Mitteilung «» der « ZDAP . «ntnomm .

» DM . 3/199 . ?lm Samstag , 2. Juli ,
treten alle Mädel der Grnvpe 3/ffA
in tadelloser Tracht um 13.45 Uhr i>
der Friedensstratze zum Adpell , an >Ä!<
iich der Anwesenbeil der Reich ? referei »!
tin des BTM ., Jutta Rüdiger , an . M

Gtiarmeüse - Hemden
mit kurzem Arm

in modirntn Farben uni ,
gestreift und getupft

4 . 30 3 . 90

Sehr große Auswahl
"Richard Vahr

Größ « *
5 . 70 , 4 . 90 ,

fl
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